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Oldenburg, Dienstag , den 18 . Inni 1001. XXXV . Jahrgang

Hierzu zwei Beilaqeu.

Die Uismarck -Aede des Hrafen
Aülow.

Aul Berlin . 17 . Juni , wird und geschrieben:
Graf Bülow hat einen großen Erfolg zu verzeichnen.

Seine in der Thal wundervolle, ebenso tiefe , gedankenreiche,
wie freimütige, jeglichen höfischen Zuges entbehrende Rede
zur Enthüllung de- Bismarck - Denkmal - in Berlin
wird heute abend von der Presse allenthalben auf das Leb¬
hafteste gerühmt . Tie » Voss . Ztg." nennt die Ausführungen
deS Kanzlers » ein stilistisches wie politischesMeisterwerk' ; das
Blatt rechnet es dem Grafen Bülow als ein Verdienst an,
daß er auch mit Dankbarkeit derer gedachte, die gekämpft und
gelitten haben als Märtyrer der deutschen Idee — die
. Demagogen ' , die Burschenschafter, die Liberalen. Sehr zu.
treffend hebt die . Nat. -Ztg. ' hervor den Unterschied in der
Bewertung Bismarcks in der Rede des früheren ersten
Präsidenten des Reichstags , Herrn v. Levetzow, und
derjenigen Bülows . » Hatte Herr v. Levetzow den
Fürsten Bismarck den » treuesten Diener ' Kaiser Wil¬
helms I . genannt , . unter dem und mit dem ' er das
deutscheReich geschmiedet habe, so trat auS deS .Grafen Bülow
Rede di« gigantische Persönlichkeit deS großen Kanzler? herrlich
und machtvoll hervor. ' AehnlicheEmpfindungen werden viele
Teilnehmer an dem gewaltigen und unvergeßlichen Schauspiel
gehabt haben. Ter Höhepunkt, der leitende Gedanke in der
auch durch den Vortrag großartig wirkenden Bülowschen Rede
ist in dem markanten Satz enthalten : . In jeder Hinsicht
stehen wir auf seinen Schultern . ' Diese Rede, weit¬
aus die beste , vollkommenste Leistung des Grafen Bülow,
wird in dauerndem Gedächtnis bleiben. . Eine Ministersest-
rede' , sagt das . Berl . Tagebl. ' , . die eine That bedeutet, und
eine mutige und stolze Thal obenein' . . . AuS den Schil¬
derungen der konservativen . Kreuzztg.' dagegen ist zu ent¬
nehmen, daß ihr mehr Herrn v . LevetzvwS Worte zugesagt
haben. Tie . Kreuzztg.' begnügt sich mit der etwa! kühlen
Feststellung, daß die Rede fdcs Grafen Bülow mehrfach von
Zustimmungen begleitet gewesen fei.

» »
Die Rede des Reichskanzlers Grasen Bülow bei

der Enthüllung des Bismarck den tmals am
Sonntag hatte folgenden Wortlaut : „Am Abeno seines
Lebens äußerte Bismarck , er sei Gott dankbar , daß es ihm
vergönnt gewesen , seinen Namen dauernd in die Rinde
der deutschen Eiche einzuschneiden . Heute wo wir sein
Nationaldenkmal ,n der Reichshauptstadt enthüllen, rst
unter denen , dt^ mich hier umgeben , ist im ganzen deut¬
schen Volke niemand̂ der nicht fühlte und wüßte , daß die
Spur der Erdentage des eisernen Kanzlers nicht uniergeht
und daß die Bewunderung und Dankbarkeit sür ihn nicht
aufhören werden , so lange ein deutsches Herz schlagen,
ein deutscher Mund reden und eine deutsche Faust sich bal¬
len wird. Dieses Bewußtsein ist heute stärker , lebendiger
und klarer als in den Tagen, wo BiSmarck unter zmS weilte.
Tenn Fürst Bismarck war nicht , wie sein gleich unvergeß¬
licher Nebenmann, Feldmarschall Molcke, der still im rei¬
nen Aether unpersönlicher Betrachtung kreisende «ar . Er
war eine Löwennatur, stand auf der Erde im Staub des
Kampfer und hat bis zuletzt nicht ausgehört , leioensckiajt-
lich zu kämpfen ; und stampf bringt berechtigte Gegner-
schaft, ungerechte Verkennung , ehrliche Feindschaft , blin¬
den Haß . Ter Haß aber, hat vor zweitausend Fahren
PerikleS gesagt am Grabe der sür ihe Altäre yrsccklenen
Athener , ist von kurzer Tauer , unvergänglich ,edoch der
Ruhm . Nachdem sich der Staub des stampfe « verzogen,
leuchtet uns nur die Erinnerung an unerreichte Thatcn
und an die unvergeßliche Persönlichkeit . So wird der gi¬
gantische Schatten des Fürsten Bismark wachsen, je weiter
der LebenStag deS deutschen Volke- vorrückt und je mehr
da- nationale Urteil au - reift. Aus märkischer Eck,olle, im
Herzen Preußens geboren , ist Otto von Bismarck in den
Mauern der Stadt Berlin ausgewachsen . Den Garten der
Plamanschen Erziehungsanstalt hat er nachmals die Ge-
burtSstätte seiner Luftschlösser genannt. Hinter dem Bret¬
terzaun diefkS Gartens zeigte dem Knaben die bunte Phan¬
tasie die ganze , bunte Erdc -mN Wäldern, Burgen und-
allen Erlebaffsen. die seiner warteten, die ganze , weite
Welt , die dieser stnabe dereinst umgestalten durste , als er
nach einem Menschenalter in die Wilhelmstraße zurück¬
lehrte und die größteEpoche der dcutschenGcschichtebegann.
Nachdem er mir gewaltiger Energie das Reich autgerichtet
hatte, jscherte er diesem und der Veit in ebenso seitens:

Mäßigung und Selbsrbcschränlung den Frieden Er hat,
um mlt Fichte zu reden , das deutsche Volk ans dem Gröbsten
herausgchauen. Er hat, um mit seinen eigenen Worten
zu reden , das deutsche Volk in den Sattel gehoben , was
vor ihm keinem geglückt ist. Er hat ausgeftihrt und voll¬
endet , was seit Jahrhunderten daS Sehnen unsere ' Vol¬
kes und da - Streben unserer edelsten Geister gewes . n ist,was Ottonen und Salier nnd Hohenstaufen vergeblich an¬
gestrebt , was 1813 de » Kämpfenden als damals nicht er¬
reichter Siegespreis vorschwedte , wofür eine lang? Reihe
Märtyrerder deutschcnFdee gekämpft und gelittenhabe » . Er
ist gleichzeitig der Ausgangspunkt unv 'Bahnbrecher einer
neuen Zeit sür das deutsche Volk geworden . In jeder Hin¬
sicht stehen wir aus seinen Schultern Nicht in dem Sinne,als ob eS vaterländische Pflicht wäre, alles zu billigen,waS er gesagt und getyan hat. Nur Thoren oder Fana¬tiker werden behaupten wolle » , daß Fürst Bismarck nie-
malS geirrt habe . Auch nicht in dem Sinuc, als ob er
Maximen ausgestellt hätte, die nun unter alle» Umstände»in jedem Falle und in jeder Lage blindlings anzuwenden
seien . Starre Dogmen giebt es weder in , politischen nocki
im wirtschaftlichen Leben , nnd gerade Fürst Bismarck hat
von der Doktrin nicht viel gehalten . Aber was uns B >.marck gelehrt, ist , daß nicht persönliche Liebhabereien , nicht
populäre AugenblickSstromungen . noch die graue Theorie,
sondern immer nur das wirkliche und dauernde Jntereipder Volksgemeinschaft, k» Iu -> publica , die Richtschnur einer
vcrnünjligcn und .sittlich berechtig, .' ,, Polckck sei » dar,' .Was uns sein ganzes Wirlcn zeigt , ist , daß ein Menschein Schiss lenken kann , das aus dem Strome sühn , nichtaber den Strom selbst, und daß wir . wie Bismarck sichausdrücklc , die großen Tinge nicht machen , aber den na¬
türlichen Laus der Tinge beobachten löniien , und da -.-, was
dieser Lauf zur Reife gebracht , sichern können . Mil an¬
dere» Worte » , daß cs in der Politik daraus ankommt , in
jedem Augenblick die Grenzen deS Erreichbaren deutlich
zu erkennen , an die Erreichung des zu Nnp und Frommen
des Landes Erreichbaren aber alles zn sehen. Keine Par-tei kann Bismarck sür sich allein mit Beschlag belegen,aber jede kann nnd soll trotz der Gegciisäyc dieser ober
jener Frage vor diesem Toten den Degen senken. Er gehörtkeiner Koicrie , er gehört der ganzen Nation, nnd er istnationales Eigentum. Er ist aus politischem Gebiete und
im Reich der That sür uns geworben , was Goethe im Reichder Geister aus dem Gebiete der Kunst und Literatur füruns gewesen war. Auch er hat , wie Schiller von Goethe
sagte , die Schlange erdrückt , die unsere » Genius » mlchiiür-
te. Goethe hat u » S ans dem löcbiete der Bildung geeinigt,Bismarck unS politisch denlen und Inindelii gelehrt . Und
wie Goethe sür immer als Stern an nniecem geistige » Him-
met steht, so ist Bismarck uns die Gewähr dafür, daß dieNation ihre Gleichberechtigung mit anderen Völkern , ihr
Recht aus .Einheit, Sclbständigleitund Macht » iemal -.- auf-
gebcn kann . Er hat unS das Beispiel gegeben , nie zu
verzagen , auch in schwierigen nnd verworrene» Zeile»
nicht . Er lehrte unS , unS selbst treu zu bleiben Er gab»nS Selbstbewußtsein , Unternehmungsgeist und Lebe» I»
ihm kan» sich wie in einem Spiegel dir Nation selbst be¬
schauen, denn er war vor allem ein Deutscher im vollste»Sinne des Wortes . Er ist nur aus dcnlscheni Boden denk¬
bar , nur sür de » Deutschen ganz verständlich . Tort vor
uns liegt die Tiegesallee Wenn diese stolze Siraße von
den Askaniern und von den nürnberger Vurggraseu bis
zum großen deutschen Kaiser kührt , so verdanken wir es in
erster Linie dem Genie des Mannes, dess n Bild in Erz
sich jetzt vor unseren Blicken enthülle» soll , se,„ er Aus¬
dauer, seinem heldenhaften Mut. seiner Klugheck, ft i » r
Arbeit sür die Dynastie , die aus dem Süden Deutschlands
zu unS kam, um von hier a » S Nord und Süd sür immer
zu verbinden. Sein Werk ist so beschaffen, das, es ihn
überleben kann . In der Mitte von Europa gelegen , sind
wir daraus hingewiescn, immer «o veckotlo zu sein , aber stark
genug , unsere Unabhängigkeit nach jeder Seite zn be-
Haupte» . Von Gcgensäüe » durchzogen in volitischer , wirt¬
schaftlicher und konfessioneller Beziehung , wird es uns
nie an inneren Kümpfen trhlen, aber sie werden nicht mehr
im stände sein , den Ren zu sprengen , de : vor dreißig
Jahren geschmiedet wurde I-lroxit rnvnum- nlu,» >oro pvre-iiniu».Zo möge denn des großen Mannes Name als Jcuersäulevor unserem Volke herziehe » in gut » und in schweren
Tagen. Möge lein Geist für immer mit uns sein , mir »ns
und unserer Fahnen Flug. Möge unser deutsches Volk
seincr großen Zukunft in Frieden und Fre heit , , n Wohl¬
fahrt und Stärke cntgegengchen , unter Führung des glor-
reichen Hobenzollernhaiise « , aus dessen Schultern die Zu¬kunft der Ration ruht . In solcher Hoffnung und in solcher
Gesinnung wollen wir vor diesem Standbild, das ick, im
Namen des Reiches hiermit übernehme, einstiinmcn in den
Ruf : Seine Majestät der deutsche " aiser , bi> deutschen
Fürsten und linier geliebtes, deuljches Vaterland, sic l . bcn
hoch, und nochmal » hoch , und immerdar hochl"

Die Wirren in ßlnna.
* Oldenburg , 18 Juni.

Zur Entschädiguiigsfrage
Eine Herabsetzung der Entschädigung, wie sie von

den Vereinigten Staate» vorgeschlagcn worden ist , baden die
Gesandten am Mittwoch endglttigverworfen. Staatssekretär
HayS Vorschlag, die Belege der Entschädigungsansprüche dem
Haager Schiedsgericht zu unterbreiten , ivurde »> Erwägung
gezogen , aber es begeht wenig Hoffnung aus seine Annahme.
D !c Gesandten sage » , das, die Verhandlungen über den Modus
zur Zahlung der Entschädigung eine » befriedigenden Fortgang
» chinc » , und sprechen die Erwartung ans , daß »>a » noch vor
Monat Juki zum Abschluß der Verhandlnnge » komme » werde.

Truppenhcimkehr.
Der Kaiser hat bestimmt, daß mehrereLinienschiffe

de? erste » Geschwader! der ans Ehina hcinikchrenden
Linien schisssdivisio» t» S Gibraltar oder Cadir zur Be¬
grüßung cnlgegensahrcn. Voraussichtlich wird Prinz
Heinrich das Geschwader befehligen. daS der Kreuzer Gazelle
begleitet. ch

Graf Waldersce traf am Sonnabend in Jokohama ein
und fuhr am Soinilag nach Nckko weiter.

Der südafrikanische Fme§.
* Oldenburg , 1v . Juni

Vom Kriegsschauplätze.
Lord ttitchener meldet aus Pretoria vom 15 . d M.

über einenBurensieg. In der Nähe von WilliamSrust,
20 Meilen südlich von Middelburg Transvaal, wurden
25,0 berittene Villvriaschützcn, die getrennt von Bearsons 'Ab¬
teilung marschierten, ui ihrem Lager bei Eleenkoolft'rmt von
einer überlegenenVurcnstreitmacht am in. d M . über¬
rascht. Ter Feind lroch bis aus kurze Schußweite heran
und überschüttete da« Lager mit einem mörderischen Feuer.
Zwei Offiziere nnd 1 «i Man» wurden getütet, 4 Offi¬
ziere und öS Alaun verwundet . Zwei Offiziere und
50 Mann entkäme» nach Bearsons Lager ; die übrigenwurden gefangen genommen und später wieder srcige-
lassen . Zwei Aiaximgeschühe fielen in die Hände deS Feinde ».

In Bezug aus die Meldung über bei , bei Warmbad
stattgchabtenUeberjall des KommandantenBeyers durch
den Obersten Wilson meldet das . Rculcrsche Bureau ' , es sei
ihm am lö . d . M auS Turban eine Depesche zugegangcn. die.
auS anderer Quelle stammend, die erge Meldung veS
. Rcutcrschc» Bureaus' in allen wesentlichen Emzelheiten be¬
stätige, mit 'Ausnahme de « 'Namens des Kommandcncken, der
daselbst fehle . Das amtliche Dementi scheint sich , wie das
. Reutersche Bureau ' ainnmmt , aus den Pnnkt der Meldung
zu beziehen , daß das überfallene Kommando das Kommando
Beyer « gewesen sei.

. Daily Mack' meldet aus Norwalspoint : Die Zahl derBuren und der sich ihnen anschließendcn KaplolomsteiiNimmt iin hiesigen Bezirk fortgesetzt zu
Ein Rcnlcrtelcgramm ans Molteno vom 14 . Juni be¬

sagt : » Nachdem die in die Kapiolonic cingedrungcncnBuren nach der Grenze von Kaffraria gedrängt worden
waren , wolllen sie nicht auf Kafferngebiet hinübcrgchen. sondernbrachen wieder in westlicher Richtung durch Sie bestehen au»
drei Kommando« unter Kritzingcr , Fauche und Myburg.
jedes 200 bi - 800 Alaun stark. Da « Kommando Kritznigers
hat die englische Poste» lnckc li Kilometer südlich von hier
auf dem Marsch » ach Westen gestern » acht durchbrochen.E» heißt, daß die Buren durch die Einnahnie von Jamestown
sich wieder gut mit Kleidungsstücke» und Munition versehen
haben . Uriyiiiger erzählte «uiein Farmer, daß der Einmarschvon Bnrcnkommando « erst in seinen 'Ansängen stehe . Die
Buren hätten die Absicht , die Engländer z » zwinge» , die Kap-kolonic ebenso ,n verwüsten, wie die beiden Republiken. '

Friedensverhandlungen.
Einer Brüsseler Depesche der . Daily Mail' zufolg» er¬

klärteFra» Bot ha , ihre lange Unterredung m,t Krügerbestätige die Berichte über die unerschütterliche Haltung des
Erpräsidenlen , der alle Fricdensanträge energisch zurückweisc.die nicht von der Verbürgung der vollen Unabhängigkeit der
Burcnslaatcn begleitet seien . Iran Botha überbrachte « in,
Botschaft von Fra» Krüger , in welcher der Expräsidcnt ersuchtwirb , die Briten nicht längec der Barbarei zu beschuldigen,damit sic nicht dir Gastfreundschaft und den Schuh Kitchenrr«
«mduße.

politisier Laqesliericht.
TkNtschkS Rrich.

— Der Kaiser traf vom Besuch bei seiner Mutter ft,
Eronbcrg am Sonntag m Berlin ein , nalnn mit seiner Ge.
mahlin an der Einweihung des BiSmarck Denkmal» teil und
suhr nachmittag» znr Regatta nach Griinau . Abend« trat
er die Fäh« nach Hannover an . iiallctc der Gran» Wald « .



sagt , der Kais» erkläre sich jetzt mit den Fi eben » ,
beftrebunaen der österreichischen Negierungen einverstanden;
von dielen Bestrebungen bi» rum Frieden unter den Völkern
Oesterreich » sei aber noch ein weiter Weg. Tis Kaiierreise
besiegle lenen von dem Ministerpräsidenten v. SzcU zur
tSellung gebrachten Grundsatz , nach dem Österreich gleichwie
Ungarn die Heilung der Uebelnände nur auf vcrsaffungs-
mäß .arm Wege und aus der Grundlage deS 1667er Ausgleichs
finden müsse.

England." Land »« . 17. Juni . Aus Anlaß der Enthüllung des
Ten km als sür den Fürsten Bismarck schreibt die
„Morning Post" : Bismarck hat alles Anrecht , als deutscher
Heros anerkannt zu werden sein Andenken muß heute
gcekrl werden als das des Schöplers des ReicbsgcöankenS
und Begründers des Zeitalters des Fortschrittes und der
Ausdehnung , das der erleuchtete Geist Kaiser Wilhelms II.
zu solch bewunderungswürdiger Entwicklung gebracht hat.
In allen seinen öffentlichen Handlungen und geheimen
l-edanken wurde Bismarck geleitet durch die Liebe zu
feinem Baterlande ; zuerst und zuletzt war er ein Patriot.
Bor diesem Gefühl mußten alle geringen , Interessen zu-
ruckstchen. Neid und Mißgunst rönnen ihm nichts von
seinem Ruhme rauben . Er ist durch Ketten , die seine
eigene Hand geschmiedet hat , unlöslich mit der größten
Epoche in den deutschen Annalen verbunden . Wenn über-
baupi von einem Manne gesagt werden kann , daß er ein
Bott ins Tajein gerufen bat , so war Bismarck der Schöpfer
des modernen Teutschlands.

Belgien.
* Brüssel . 17 . Juni . Peru Bleu meldet , Scaatsminisicr

Bcrnari, der an den Behandlungen der Friedens¬
konferenz im -Haag einen bcrrorragenden Anteil nahm , habe
das Bizcpräsidium des internationalen Friedens¬
kongresses. der vom 10. bis 13. September in Glas¬
gow tagen wird , angenommen . Er habe in seiner Lnnahme-
Eiklärung die Hoffnung ausgedrückl , daß dieser riongreß
Gelegenheit finden werbe , „die im Hag sestgelegtcn
Kriegsregeln wieder in Erinnerung zu bringen , die seither
in so unglaublicher Leise übertreten worden sind"

Spanien.
* Madrid . 17. Juni . Tie Gibraltar - Frage ver¬

ursacht hier fortgesetzt gr o ße Au s r e g u n g . Im heutigen
Miniirerrai wird sie der Hauplgezenüand der Besprechung
sein , es herrsch: große Befürchtung , daß England die Er¬
weiterung feiner Zone um di : Festung herum plant . —
Genern wobnie der König zum erstenmal einem Stier-
gc - ccht bei . Er wurde mir außerordentlichem Jubel be¬
grüßt . — Anläßlich der Jubiläumsrrozcsjion landen hier
antiklerikal : Kundgebungen starr . Tic Polizei schritt ein
und ne.hm einige Verhaftungen vor.

Hus dem HroWerzogium.

Oldenburg , 18 . Juni.
* LrdrnSvcrleihnngen . Ter Kaiser hat dem Zeug-

b eurerwenn a. T . Schl unke zu Potsdam , bisher beim
Anillericdcror in Brandenburg a . d. Havel , früher Vorstand
des damaligen F '.Iial - Anillericdepors in Oldenburg , den
Roten Adlerorden -t Klasse verliehen. — Tem Postsekreiär
Sack mann hierr'eibsr ist vom Kaiser der Kroncnordcn
-i . Klane verlieben worden.

' BundeSkricgersest in Ostcrubnrg . Tic Beteiligung
an dem 29 . oldenburgcr Bundeskricgerscst m Osternburg war
ein: äußerst zahlreiche. Wie uns der Oldenburger Krieger¬
bund milkeilk , nahmen 117 oldenburgcr Vereine mit
3012 Mitgliedern und 3 fremde Vereine mit 58 Mitgliedern
an der Feier teil.

' Eigenartig dekoriert halte sein Haus gelegentlich des
Festmarfchcs ocr Kriegeroereine am Tonntag ein
ostcrnburgcr Einwohner , der

"
Schornneinfegermeister K . Ter-

selbe stand, seinem Melier angemessen, auf dem Schorn»
stein seines Hanns zwischen zwei aus demselbenhcrausragcnden
Tannenbärrmchen. Ängetkan mit schwarzemGcsellschaftsanzug
und Eylindcr grüßte er aus luftiger Höhe die Dorbei-
marichiercnden : mir eroßer Freudc wurde sein Gruß erwidert.

* Tie Ausstellung im . Restaurant zum Kronprinzen"
(Ulrich ! Grüncstraße , ist sehr reichhaltig gestaltet, weshalb
der Bc'uch derselben jedermann sehr zu empfehlen ist. (Siche
euch den Artikel in der Beilage .)

* Motorreime » auf der Rad -Rennbahn Oldenburg . Mit
dem diesjährigen Sommerrennen bietet die Rennbahmeitung
dem sportliebenden Publikum rin hochspannender sportliches
Programm . Tem Zuge der Zeit folgend, nach welchem sich
der Motor als Verkehrsmittel eine führend« Stellung erobert,
hat die Rennleitung sür den 23 . Juni rin Molorrennen aus.
geschrieben . Acht Morore aller Systeme sind sür diese Rennen
engagiert worden , und da außerdem beim Engagement d»e
Bedingung gestellt wurde, daß die Molare mindestens 50 Kilo»
meter per Stunde laufen , so dürfte es hart « Kämpfe um die
Ehrenpreise geben. Wenn man bedenkt, daß unsere schnellsten
oldenburgiscyen Eisenbahnzüge die Strecke Oldenburg -Bremen,
ca . 45 Kilometer, in einer Stunde fahren , so kann man sich
am ersten cm Bild machen von den Ansprüchen, die berren's
Leistungsfähigkeit am Sonntag sowohl an die Morore , als
vor allem an die hinter denselben startenden Rennfabrcr ge¬
stellt werden . Rainen wie Goernemann , Tievcrs , Ebeling,
Roeßler rc. bürgen unS jedoch dafür , daß die Fahrer den
gestellten Erwartungen gerecht werden.

X Eversten , 15. Juni .
'
Ter hiesige Turnverein hat

sein Dcreinslokal nach dem . Schüycnhof zur Tapkenburg " r . :
legt. Tie regelmäßigen Turnstunden finden sortan in der
neuerbaulcn Turnhalle im Schüyengartcn jeden Ticustag und
Freitag , abends 8> '. Uhr beginnend, starr . — Heute nach,
mittag findet in Holzes Wirtshaus eine öffentliche Sitzung
des Gemeinderats statt . Auf der Tagesordnung steht:
Berichterstattung über die Chaussee von Ofen nach Meljendors
(zweite Lesung), Anlegung von Straßen und Plätzen , An¬
stellung von Chaussccwärlern usw. Tie Beleuchtungs»
angclcgcndeir scheint wieder vollständig von der Tages¬
ordnung abgesetzt zu sein , trotzdem gerade die Lösung dieser
Frage für einen großen Test unserer Einwohner äußerst
wichtig ist . Es wäre zu wünschen, daß diese Anregung dazu
belirageu möge, diesen Punkt wieder auf die Tagesordnung
der nächsten Sitzung zu setzen.

o . Ohmstede . 17 . Juni . Ter GraSwuchs im Ohmstcder
Felde reizt in diesem Jahre ein sehr gutes Aus -chen , und
eine gute Ernte ist zu erwarten . Vor allem treten die mit
Thomasmehl gedüngten Flächen besonders hervor. Hier
werden die schlechten Gräser , Seggen :c ., durch gute, ründ-
halmige Klecarien , besonders Gelbklee, Platterbsen und Wicken
mehr und mebr verdrängt , so daß nicht nur die Quantität,
sondern auch die Qualität des Futters bedeutend durch diese
Tünzung verbessert wird . Tie Wirkung des meist im Nach¬
sommer ausgeftrcutcn Thomasmehls zeigt sich nicht nur im
ersten, senden, auch im zweiten und stellenweisenoch im dritten
Jahre , die Landwirte lind mit den Erfolgen sehr zuftiedcn.
Don der 'Anwendung des Kainits ist man . da die Wirkung
desselben nur gering nnd auf einigen Stellen überhaupt gar
nicht bemerkbar war , znrückgekommen. — Mit der Heuernte
wird bei günstiger Witterung im Laufe der nächsten Woche
begonnen werden.

' Ohmstede , 17 . Juni . Tie Chaussee in Ipwege
ist nunmehr fertig gestellt und dem Verkehr übergeben.
Augenblicklichwird das Pflaster der Bahuhossslraße in Etzhorn
gelegt und ist d .esclbc für den Wagenverkehr gesperrt. Tie
Crdarbsiten an der Chaussee Ohmstede - Etzhorn sind
erst teilweise beendigt, es muß auf einigen Stellen sehr viel
Boden verfahren werden, so hauptsächlich in der Nähe der
neuen Pastorei und ebenfalls in Hoheheide. Auch diese , reichlich
2,5 km lange Strecke, soll, wenn irgend möglich, ebenfalls noch
vor Eintritt des Winter - fertig gestellt werden . Ta die
Chaussee breiter und gerader wie der bisherige Weg angelegt
wird , ist man jetzt mit dem Umstellen der Telegraphcnstangcn.
die teilweise mitten auf dem Chauffee' örper stehen , beschäftigt.

? Huntlosen , 17 . Juni . Ter Fremdenverkehr in unserem
Orte steigert sich von Jahr zu Jahr . Tie meisten Ausflügler
kommen vom Barncführcrholz . bczw . den Ostnbergen , um hier
die Rückfahrt anzurreten . Andere beginnen hier den Ausflug
und gehen über Schohusen bei Sandhattcn , wo man vom
Rakclsbcrg , gegenüber der Hunteschlcusc, ein herrliches Pano¬
rama genießt, nach Rstrrum und Tötlingen , oder statten auch
dem schönen batter Holze einen Besuch ab, um dann über den
Hasbruch bei Grüppcnbühren oder Hude die Bahn zu erreichen. —
Ein mächtiges Schwellenlagcrist hier ausgestapclt, um bei der
hiesigenTlalior . imprägniert zu werden. — TieTampfsägercr
verbunden mit Mahlgang de - Zimmermcistcr- Krumland ist
seil einiger Zeit in Betrieb . — Tie Hasenjagd scheint in
diesem Herbst sehr ergiebig werden , u wollen, überall in
Feld und Wald trifft man zahlreiche Angehörige der Familie
Lampe an.

see einen länger« Besuch ab und fuhr um 3 Uhr nach
Hamburg.

In Zusammenbaus mit dem Bffuch de? Keilers in
Hannover stedr augenirbeinftchdie Verkostung von sieben
Anarchisten, d : e am Sonnabend morgen um 5 Uhr in
Hannover voryenommen worben ist . Bei einigen dicker Leute
wurden anarchistische Schriften beschlagnahm,. Am Sonntag
morgen wurden dr«, der Leute wieder auf freien Fuß gesetzt,
während die anderen Vier in Las Untersuchungsgefängnis über-
gefuhrt wurv n.

— Ter Kaiser hat bei der Enthülluugsfeicrlichkcit
des Bismarckdenkmals tem Fürsten Herben Bismarck die Ver¬
leihung der Uniform des I . Gardcdragcnerrcgimenls mitgeieilt.
Bei diesem Regiment bat der Fürst een Felduu, l870/7l mil-
gemacht und in ibm wurde er am 1v . August in der Schlacht
von Gravelotte verwundet.

Viel bemerkt wurde ,n Berlin , daß der frühere Finanz-
minister Or . v . Miquel an der Feier der Tenkmals-
euthüllung nicht tcilnahm.

— Pr :nz Heinrich und Gemahlin trafen gestern
abend um 6 Uhr de, der Lloydballe in Bremerhaven ein. dc-
sichrigren das Schulschiff . Herzogin Sophie Ebarlotte"
und begaben sich dann an Boro der .Prmreß Irene " , die um
Murernachr nach Hamburg in See ging. (Siche auch . Nachbar-
gcbieke ' .f

— Ter neue Landwirtschasrsmininer v. Podbielski
hat eine Informationsreise nach Schienen angeirelen , der
später Konferenzen mn den Ministern der Finanzen und des
Innern inTanzig und Bromberg über den landwirtschaft¬
lichen Notstand folgen werden.

— Zur Linderung der Futternot bat der preuß .-che
Landwirlschaftsmnnster st, einer Verfügung die Königlichen
Regierungen angewiesen, das Vieh der Waldanwohncr in
diesem Jahre nach Möglichkeit zur Waldwcidenuyung »uzu-
laffen. Tie Verfügung bestimmt ferner, daß ausnahmsweise
auch eine Einmiete für einzelne Monate gestatte: werden kann
und daß dann das monatliche Weideoeld aui ein Sechstel des
für die ganze Weiterest geltenden Sancs bemessen werden
soll. Bei vorliegender Bedürftigkeit sind d : e irrmäßigcn
Weidegeldsäye nach dem Ermessen

"
der Königlichen Regierung

bis auf dre Halste »u ermäßigen.
— Tie K on f ere n z für die Einheitlichkeit der d rut¬

schen Rechtschreibung wuree gestern , wie gcm . ldcr,
im Reicbsaml des Innern von dem Staatssekretär des In¬
nern , Greffen Pofadowsry, eröffnet . In iei-
ner Begrüßungsansprache wies der Minister darau ' bin,
daß nach Ansicht der tcurichcn Bundesregierungen die
Zeit gekommen sein dürste , um dem kostbarsten >: u : e de:
deutschen Volles , der deutschen Srrache , auch ein einheit¬
liches Gewand - u geben , und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die Beratungen zu einem Er -olge führen möchten,
welcher in gleicher Leise die Schule,

"
das Amt und das

deutsche Schrifttum befriedige . Mit Freuden fe, cs zu
begrüßen , daß die kaiserlich königliche österreichische Re¬
gierung sich an der Kon- eren ; beteiligt I abe. Bosadows-
ly bar alsdann den Minister der zeisrlichen : c. Angelcg . n-
beiten , Studt, den Dorsty zu übernehmen , welcher di:
Teilnehmer der Konferenz willkommen ließ und beroor-
bob, daß angesichts der belannion Mißstände in der deut¬
schen Rechtschreibung die baldig : Beseitigung derselben
und eine Verständigung über di : nicht mebr - akttreickcn
Tifferenzpunkie eine unabweisbare Notwendigkeit iei . Für
die Kon -erenz ist eine Tauer von zwei bis dr : : Tagen in
Aussicht genommen . (An der Aon -crenz nehmen 25 Kom¬
missare aus ollen Tellen des deutschen Reim " ? teil . Selbst
Heinere Bundesstaaten , wie Anhalt , Sach>en-Al : e :,eurg.
und die freien Städte Hamburg . Lübeck , Bremen find aui
der Avisieren ; verireicn : Oldenburg da - egen istnicht
vertreten. Vielleicht entschließt man sich zuständigen
Ortes , den Grund dieser auffälligen nnd weitere »reffe
interessierenden Erscheinung bekannt zu geben . T . Red.
d . Nachr . )

— Für die ReichSlaq » ersapwahl in Tuis-
burg - MLlheimistat ? zeansidar der » reif , nnigen
Bolksvarrei der Fabrikbesitzer Siadlv. Rcnckhofs
in Mülheim arffgekelll worden.

Ausland.
Oesterreich Ungarn.

* Pest , 17 . Jum . „Budapest, Hwtav " veröffentlicht eine
llnrerretung mit einem ungarischen Politiker über die Reise
des Kaisers Franz Joseph nach Prag . Ter Politiker

Lkeaier."
VI ")

Schauspieler haben zur Ausübung ihrer Kunst außer
reichen körperlichen Mitteln , wie bereits angedeutet, noch eine
besondere geistige Veranlagung nötig, die sie in ihrem Berufe
unterstützt. Zu dieser bald als Talent . Temperament , Geist,
Gefühl , bald als Charakterisierung?» und Tarstelliings - , euch
wohl gar als Verstellung-Vermögen bezeichnet ?!, Veranlagung
rechne ich : ein oute- Eedächmis ; starke Vorstellung? - und Ein¬
bildungskraft ; die Fähigkeit das Innere nach außen zu kehren,
das beißt, Empfindungen ru verkörpern; und poetisches Talent.

Ta - Gedächtnis der Schauspieler bildet oft den Ge¬
genstand lebhafter Bewunderung, obwohl es ursprünglich nichts
weiter als Sache der Hebung ist. Schopenhauer, der die
Beobachtung gemacht haben will, daß Wahnsinn verhältnis¬
mäßig am häufigsten bei Schauspielern ei»tritt , schreibt
(Reklamrusgabe II , 470) : . Welten Mißbrauch treiben aber
auch diese Leu» mit ihrem Gedächtnis ! Täglich haben sie eine
neue Roll« einzulerucn, oder eine alle ausiufrischcn: Tiefe
Rollen sind aber sämtlich ohne Zusammenhang , ja , im Wider¬
spruch und Kontrast mir nuander und jeden Abeod ist der
Schauspieler bemüht, sich selbst ganz zu vergeben, ein
völlig anderer zu sryn. Tergleichen bahnt geradezu den Weg
zum Wahnsinn."

Tust Wett « , die mit Steren Hauers ganz spezieller Auf¬
fassung vom Wahnsinn -u -ammenhängen, - n n eher auf
rxcentrische Genies als aus T urchsch i:itt t ' rffrck ! rr. — Tas

1 Lurde » egen zxnükgrfUIt . Eiche Kr. 107, NS,
NS, irs . l »V unser» Blau» .

Publikum staunt am Gedächtnis der Schauspieler oft Leistungen
an , die es nicht richtig auffaßt . So werden begabte Schau¬
spieler schwerlich nötig haben, eine Rolle Wort für Wort aus¬
wendig zu lernen , — gerade wie Musiker sich eine Komposition
nicht Ncte für Note einprägcn —, sondern sie behalten ihre
Rolle dem Ecdantengange nach, und benutzen Eigenschaften
der darzustellenden Personen als mnemotechnischesHilfsmittel.
Anders ist die geistige Arbeit der Schauspieler, bei der nicht allein
Worte in Bettacht kommen, nicht zu erklären. Geistige Bilder,
nicht tote Worte sind es , die dem Gedächtnis einvcrleibt
werden. Und diese Blldcr , deren Entwurf und Ausführung
der Tichtcr angiebt, werden beim Spiel Strich für Strich ge¬
zeichnet . bis das Bild fettig dasteht. Schauspielerinnen lernen
im allgemeinen besser , als Schauspieler ; das liegt nicht an
ihrer größeren Gewissenhaftigkeit, sondern daran , daß bei
weiblichen Wesen die Einbildungskraft stärker, die Phantasie
beweglicher ist, als bei männlichen, bei denen das Vorstellungs-
Vermögen überwiegt. Freilich vergessen Schauspielerinnen ihre
Rollen dann auch schneller, als ihre männlichen Kollegen diese
vtrgcsicn.

Eine starke Vorstellung ? » und Einbildungskrast
ermöglicht dem Schauspieler, wirkliche und eingebildete Vor¬
gänge derart in sich eufzunchmen, daß sie sein innerstes Em¬
pfinden erregen. Nicht Gedanken, sondern Empfindungen,
Gefühle werden uns im Schausviel mitgctrilt , und für Ge¬
fühle lassen sich die äußeren Zeichen und Tarstelkungsmittel
nicht frei erfinden. Wer niemals Schmerz empfand, weiß nicht,
was wriner.de Ar^ rn und eine schluchzend « Stimme bedeuten,
geschweige , daß er ft, Anderen durch diese Zeichen das
Gestühl de - Sff ittzes bTroorrnsen kann. Dir wollen aber

im Schauspiel alle Gemütsbewegungen so dargestellt wissen,
daß sie uns wirklich erregen , also muß der Schauspieler die
Schicksale sein » Gestalten mit erleben. Taß dazu eine starke
Vorstellung?- und lebhafte Einbildungskraft gehören, ist bei
der Mannigfaltigkeit der darzustcllendeu Charaktere selbstver¬
ständlich.

Es gicbt nun eine ganze Reihe Empfindungen , die viel
zu kompliziert sind, um sich durch äußere Zeichen Mitteilen zu
lasten ; noch andere find zu erhaben , oder im Gegenteil zu
niedrig , um einen mit den Sinnen wahrnehmbaren Ausdruck
zu ermöglichen. Taher kommt es, daß dem Schauspieler, wie
jedem anderen Künstler Grenzen gesteckt find , die er nicht
iiderschrecken kann. Tie Feststellung dies » Grenzen wird aber
eher Sache des Tichters , als des Schauspielers fein.

Tie Thatsache, daß Schauspieler beständig in der Ein¬
bildung leben, stets wechselnd« Gefühle in sich erregen und
mit Empfindungen , die ihrem Wesen ursprünglich fremd sind,
sich innig vertraut machen müssen, hat manchen verleitet,
Rückschlüsse ans Wesen und Charakter der Schauspieler auch
außerhalb der Bühne zu ziehen und zu behaupten » daß
Komödianten oberflächlicheLeute und keiner wahren , echten
Empfindung fähig seien. Wer so urteilt , versteht nichts vom
Wesen der .Kunst. Zu einem hervorragenden Schauspieler, der
unser Empfinden stark erregt und unser Gefühl, wenn auch nur
kurze Zeck, vollständig in Anspruch nimmt , gebärt mehr, als
mancher Laie in seiner Ei » salt>s,ch träumen läßt.
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' V -emerhave «, 17 . Juni . Prinz Heinrich und
Gemahlin sind mir Gefolge um 6 Ul,r vor der Lloydhallr
angekomme» . Unter Führung des Herrn Generaldirektor
LZiegand gingen Prinz Heinrich und Prinzessin Irene nach
dem am Südendc des Kaijcrhalens liegende» Schulschiff.
Unterdessen gingen die übrigen Herren mit dem » Kchrewieder-
an Bord der . Prinzeß Irene" . Tic Schiffe in den Hasen
kabcn geflaggt "Nach etwa einer Stunde folgte dar Prinz,
liche Paar den übrigen Herren an Bord des Dampfers , der
mir Hochwasser nach Mitternacht in See geht. AuS Bremen
waren außer den Herren vom Vorstande deö Lloyd erschienen
die Herren Bürgermeister Schultz, Senator MarcuS und die
Rcichskommissare Kapitäns zur See v . Levetzow und Ehüdcn
Der Weg zum Schulschiff wurde zu Fuß zurückgelegt, die
Rückkehr mit Wagen um den Kaiserhasc» . Einicctcndcs
schlechtes Wetter verhinderte die beabsichtigteBesichtigung des
BarackcnlazarcttS.

ZUM 28 . deutschen Hakwirtstage.
* Oldenburg , 18 . Juni.

Empfang der Gäste und Begrüßung.
Unsere Residenz Oldenburg , eine verhältnismäßig kleine

Stadt im Kranz der deutschen Städte, die bisher den
deutschen Gastwillstag 27 mal beherbergten, ist sich der
Ehre wohl bewußt, die die Tagung der Vertretung eines
großen Standes aus dem ganzen deutschen Vatcrlaiidc mit
sich bringt . Ein festliches Gewand begrüßte die gestern a»
kommenden Delegierten mit Flaggen , Laubgcwinden „nd
Dekorationen . Ein festlicher Säulcnbau am Eingang der
Kaiserstraße und Guirlandcn zu beide » Seiten des Weges
geleiteten die Festgäste nach der Stelle des Wohnungsnach-
wcises, nach Reiners Gasthause am Stau, wo sic ihre
Festmappe empfingen und ihre Quartiere zugcwicsen erhielten.
Der Nachmittag war trotz des Regens , der sich leider ein¬
gestellt Halle, teils der Besichtigung der Stadt, teils aber
auch schon , wenigstens seitens des geschäftsführcnden Aus¬
schusses , der ernsten Vorarbeit gewidmet. Tie Stadt bot
den Fremden überall fröhlichen Willkomm ; namentlich die
Häuser der hiesigen Mitglieder des Verbandes zeigten
vielfach reizvolle Dekoration mit Fahnentuch , Büsten , Blumen
und Kränzen.

Gegen Abend füllte sich allmählich der große Unions¬
saal bis auf den letzten Platz . Leider verhinderte der
Regen die Abhaltung der Begrüßung in dem prächtigen
Garten , für den eine glänzende Illumination vorgesehen war.
Im Saal auf der Bühne hatten unsere LI er unter Kapell¬
meisterEhrichs Leitung Platz gesunden und brachten den
Gästen musikalische Grüße und angenehmste Unterhaltung.
Unter ihnen bemerkte man auch mancherlei Vertreterinnen
des schönen Geschlechts, die ihren gestrengen Ehegatten
hierher gefolgt waren.

Ter Vorsitzende des fcstgcbendcnVereins , des . Wirte-
Vereins für Oldenburg und Umgegend "

, Herr Fritz
Jühne, begrüßte die Anwesenden init warmen Worten,
dankte ihnen für ihr zahlreiches Erscheinen und wünschte
den Fremden , daß sie frohe Tage in unserer Stadt verlebten.
Brausend klang der Willkommensgruß im Saale wider.

Hier hatten sich mittlerweile unter den Gästen die Be¬
kannten gefunden, manche alte Freundschaft wurde erneuert
und manche liebe Erinnerung auSgctauscht. Allgemein ließ
man sich den von den srcuidcn Brauereien gespendeten Gasr-
trunk , bestehend in feinem und wohlschmeckendem Pilsener
und Münchener Bier, schmecken und sprach ihm aus¬
giebig zu.

Mit schallendem Tusch — die Anwesenden erhoben sich
von den Sitzen — war der Vcrbandsprändcnt . Herr
Theodor Müller aus Berlin , empfangen worden . Er
ergriff zur Erwiderung der Begrüßungsrede das Wort und
führte etwa aus:

. Nicht ohne Besorgnisse sind wir hierher gekommen,
nach der mit Recht Rosenstadt genannten Residenz Olden¬
burg . Machte doch der Himmel ein sehr bedenkliches
Gesicht und spendete keineswegs Kaiscrwcttcr. Aber das
Wetter hat, wie ich hier sehe , der Stimmung keinen Ab¬
bruch gethan , und dir Hoffnung , daß es am morgigen
Tage besser sei, bleibt lebendig. Ten Mann, der früher
an der Spitze des Oldenburger Vereins stand und sich in
unseren Kreisen Beliebtheit errungen hat . dem Sie es ver¬
danken, Laß wir heute hier sind, sehen wir leider nicht
unter uns ; aber sein Nachfolger nt ebenso herzlich und
geschickt, und der Vorstand hat ihm trefflich zur Seite
gestanden in den Festvorbereitungen , so daß wir hoffen
können, daß daS Fest gesegnet und befriedigend verlausen
wird . Unsere edle Mission und unsere Humanitären und
Wirtschaftlichen Ziele werden uns in diesen Tagen be¬
schäftigen, und wir werden gerne des gesegneten Stücks
Erde; der lieben Stadt Oldenburg , gedenken , die uns
dazu Gastfreundschaft gewährt . Ich fordere Sie auf,
aus Stadt und Land Oldenburg ein dreifaches . Hoch"
auszubringen ."

Nach dem Bravo der Versammelten erklang ein drei¬
faches Hoch und unser Nationallied . In angeregter Fröh¬
lichkeit verblieben die Gäste noch reckt ausdauernd beiein¬
ander und leiteten so die Tage der Fcstarbeit würdig ein.

* »

Die Ausstellung Im „Restaurant zum
Kronprinzen " .

Ter Gedanke, gelegentlich des 28 . Gastwirt - tage- eine
Ausstellung von im Bastwirtsbetricb « gebräuchlichen Gegen-
ständen zu veranstalten , rst als ein äußerst glücklicher zu be-
zeichnen . ES wird den Wirten Gelegenheit geboten, sich davon
zu überzeugen, was unsere hiesigen Geschäftsleute zu bieten
imstande sind. Gewiß haben sie oft genug den Beweis ge-
liefert, daß ihre Erzeugnisse hinter denen mancher Großstadt
nicht zurückstehen. Es ist nur zu beklagen, vaß seit so vielen
Jahren keine Gewerbe- und Industrie-Ausstellung abgchalten
wurde , wie es in den Jahren 1874 und 1885 der Fall war.
Vielleicht mag diele Nein« Ausstellung da,» dienen, daß »u !
einer derartigen größeren Veranstaltung di« Anregung ge - ^
geben wird.

Tie Aussteller haben ihre Sachen durchweg geschmackvoll
arrangiert . Jeder Platz de« kür diesen Zweck sehr geeignete»
Saales ist belegt, sogar die Bühne ist . und zwar i» sehr ge-
schickler Weise, ausgenützt worden. Das Ganze macht einen
sehr gefällige» . srcu»dl>che„ Eindruck, weshalb wir schon
vonveg. sowohl Wirt wie auch Nichlwirt, zu eine », Besuch der
Ausstellung einladen inöchlc » . Auch unscrcHausfrauen sollten
Gelegenheit nehme» , die ausgcslcUtcn Sachen, worunter sich
viele nützliche Haushaltungsgegciiständc befinde », in Augen¬
schein zu nehmen.

Indem wir ein kurze - Bild über die Ausstellung entrolle» ,
erwähnen wir »»nächst dieieniaen Gegenstände, welche lediglich
für de» Gastwirlsbetrieb »i Betracht komme », während wir
die übrigen Sachen am Schluß folgen lasse» .

Mit Miisikaiitoinatei« sind die FirmenHildcbrand
» » d Günsel und Hegcler und Ehlers vertrete» , erstere
Firma mit drei hübsche » Polnphon -Musikautomale » , während
die Piaiiofortefabrck Hegcler und Ehlers , Brnderstraßc 20 »,
verschiedenartigeInstrumente ausgestellt hat . Erwähnt sei das
mittels transportabler Akkumulatoren automatisch durch
Geldeinwnrf in Betrieb z » setzende Pianino . Preciosa " ,
welches in den letzten Jahren bedeutende Verbesserungen er¬
fahren hat . Es ist jetzt eine Einrichtung geschaffen , wodurch dieses
Instrument durch eine vordandcnc Wasserleitung (gewöhnliche
Hausleitung ) in Betrieb gesetzt werden kann. Tic Elite -Pho¬
nographen „Theatrophon " , . Siegfried " , „Herold" , „Tip -Top"
zeigen das Neueste, was auf dem Gebiete der Phonographen-
brauche geboren wird . Ein herrliches, selbstlhäligcs Polypbon-
ivcrk und die neuen mechanischen Luftbüchscn „ Tell" und die
Gartcnbüchse „Userini" liefern einen neue » Beweis von der
Lcistnngsfäbigkeit der Firma.

Getränke. Tie mit verschiedenen goldenen und Staats»
mcdaillcn präniiicrtc Wcinhandlung und Fruchliveinkellcrei
von Earl Wille hat ihre hestrcnominicrlcii Fruchlivcine,
Schannlivcinc und Liköre i» sehr zweckentsprechender Weise zur
Schau gestellt , außcrdcin ist dieselbe mit einige » snr den Port-
weinvcrsand geeigneten AnsschanksäßchenL la Bodega vertrete» .
— Tie Kornbraiiiitivcinbrennerci von Hu Uniam, - Etzhorn,
welche im Besitz von mehreren Medaillen ist , hat ans einem
gefälligen Büffelt i » Flaschen und Gebinden ihre,, berühmten
alte » Korn ans den Jahrgänge» 1868 und 1875, sowie den
bekannten „Klaren" und rektifizierten rohe» Kornspiritns aus¬
gestellt. — Mit äbnlichcn Prodnllcii sind die Brcnnercic» von
Bohlcn - Toiiiicrschwec und Joh . Iaiisse » , Ink . G. Köster,
vertrete» . — Aber auch der Antialkoholiker kommt
zu seinem Recht. Tic ScllcrswaffcrsabrikTheilsicfje
erinnert daran , daß der Mensch auch mit Mineral¬
wässern seinen Tnrst zu löschen vermag.

Eine» praktischenKochherd für großes Hotel hat
Schlofferincistcr Otto zur Schau gestellt.

Bicransschank. Unter anderen» bemerkten wir eine
sehr schöne Kollektion einzelner für den Bicransschank geeigneter
Teile von der Firma Robert Müller, während der Hos-
kupferschmied Karl Müller an der Gaststraße mit sehr
schönen Majolika -Schcnksäule» , Grogniaschinen usw. vertreten
ist, welche » Ausstellungen sich die außerordentlich geschmack¬
volle Ausstellung der Firma I . H . C. Diener in würdiger Weise
anrciht . — Eine» sehr guiciiEindruck macht die Alle-stellung von
I . Tcbbenjokanns in Koblcnsänrcapparaten , Flaschcn-
kühlern, Bcleuchtmigsgegeilständcil usw. — Von den aus¬
gestellten Sache» der bekannten Finna Di . L. ReyerSbach
sei »eben der Saftpresse vor allen Tingen der für Restaurants
sehr geeignete Wecks Frischhalter erwähnt . Terselbc ist zum
Einmachcii von Gemüsen, Obst, wie zum Ansbcwahrcn von
allen Nahrungsmittclii bestimmt. Es werde» Obst und Ge¬
müse zur Schau gestellt , welche mindestens zwei Jahre der
Sonnenhitze im Schaufenster ausgcsetzt waren.

Geschirr. Tas Porzcllanwarcngeschcist von Stöver
bat Wein - und Bicrgläscr , Hotclgcschirr mit Ranicn ausge¬
stellt, während dasEmaillelvarcnhaiis von Emil Hu hold mit
Waschtoilcttcn, Bicrsicbcn, Kochgeschirre » usw. vertreten ist.

Tas Leinen - und Ausstenergeschäst von Theodor
Meyer hat die ausgestellten Waren , als ein fertiges Bett in
einer hübschen Messingbettsielle, Restaurationsocckcn, Garten-
tischdcckcir und vieles andere in sehr geschmackvoller
Weise arrangiert.

Kleiderschrank. Besondere Erwähnung verdient der
sehr praktische Patent-Reform Klciderschrank der Möbelfabrik
Wessels. Tas in dem Schrank ausbewahrtc Zeug wird
infolge der eigenartigen Einrichtung sehr geschont , da es nicht
gedrückt wird . — Reichhaltig ist die Ausstellung von
MagnuS Meiner« in Holz- und Eisenbettstellen, Reform-
bettcn, Toilettentischen usw.

Ter rührigePostkartciiverkag von E. Müller hat
originelle Sachen zur Schau gestellt : Briefpapier in eigen¬
artigen Behältern , als Kümmelbroten und Gilkaslaschen, Skat-
blocks in Champagncrflascheii und -Pfropfen , Kegeln und
. Schweden" -Schachteln, ebenso einen praktischen Briefordner
für Gastwirte.

Eßwaren. Sehr appetitlich ist die Ausstellung der
Molkerei von D . H . Rüdebusch in Käse, Eier , Butter n » d
sterilisierter Kindcrmilch. Ebenso mache » die ausgestellten
Flcischwarcn der Firma Fcrd . Rave, wie der ammcrländi-
schc Schinken von I . N . Dt c y e r - Westerstede einen sehr
sauberen Eindruck.

» »
An « dem Programm.

Heute nachmittag » in 4 Uhr findet das Festessen
im . Zieaelhof" und heute abend um 8 Uhr der Kommers
in der . Rudelsburg ' statt . Morgen srüh von 8— 10 Uhr
wird seilen- der Infanterie-Kapelle ein Frühkonzert im
Garten des . Neuen Hause-" (R. Jnckenaa ) a»-gesühll . Um
I0 Uhr erfolgt die Eröffnung de« 28 . Tcutschen Gasl-
wirlStagei im Toodt 'schrn Etablissement (Böscler) nebst den
Verhandlungen , und abend- um 6 Uhr findet ei» Doppel-
konzert nebst Illumination im . Zicgelhos" (L . Meyer)
statt — ein reichhaltige- Programm.

» »
Die Litzuug der Bevollmächtigten

fand heute morgen von 10 Uhr ab im . Kannö " «alt.
Ter schön dekorierte Lasinosaal war bi» aus den letzten

Platz gefüllt . Oben an einer Ourrtofel halte der gcschostS-
siihrcnde Ausschuß Platz genommen, als Vorsitzender der
VcrbandSpräsidentTheodor Müller Berlin , neben ihn«
die .Herren A . Ringel , Th Hildcbrandt. F . Lasse, I . Schu¬
macher und der Vorsitzrnde des . WlrtcvereinL sür Olden¬
burg und Umgegend"

. Fritz Jühne.
Ter Vorsitzende begrüßt die Bevollmächtigt», namens

de« Ausschusses und des sestgcbciidcii Vereins
mit dem Ausdruck der Freude darüber , das, c»ne so große
Zahl von Delegierten sich hier eingesundcn haben zu dem

großen Werk humanitärer und willschasilicher Bestrebungen
u» Deutschen Gastwirtsverlninde , zu denen iianientlich die

vom I . Juli ab ins Lebe » tretende Fürsorge für dieWitwen
und Waise» der Angehörigen zu rechnen >>t . Die Ver-

jamniliiiig ist eröffnet .
Es erfolgt zunächst T e cl> a r g c e rt e > l » » g I »r die

verschiedenen Kasse,ist' bier der Vcrbnndslaffe . der Kaffe der

Tb. Müller Stiftung und der Kaffe der Verbands -Lterbegetv-
Vereinigung . Nach der Techargeeileiliing snr die Führer der ver-

schiedenenKassc» wird säst einstimmigbeschlossen . dicW >«>v c n u »v

Waisen - Uiitcrstützungskasse vom 1 Juli o . I.
ab aus Antrag dcs GcsamworstandeS mS Leben zu
rnsen. Es sollen »» nächste » Jahre 1G ».»G> Mark
an Unterst» ! ,nngen ausgezahlt werden, die einzelne
in der Hobe vvn

'
üO Ml . Ei » Antrag , die Ka„e aus der

Verbandskasse durch 10 Psg . pro Mitglied und Jahr

zu fundiere» , wird abgr lehnt.
Tic Verhandlungen , die wir morgen auSsührlichcr wieder«

geben , dauern bei Schluß der Redaktion fort _

Letzte
^

Aepejchcn.
» Kapstadt , 18. Juni. Es »cheini, Tewct habe erst

ln letzter Zeit die Buren beivoge » , nnter seiner Fub
rung sich n e u zu lo » zentrie r e » Aber nachdem c»eS
erst längst geschehen sei. hätten die Engländer » gegriffen
und seine Truppen zerspringt. ( ? ) Amtliche zusammen«
sassende Mitteilungen über die letzte» Zusammenstöße m
Lüdajrika besageni Ein Teil des Kommandos ^ chec-
pers » ahm Mnrraysburz am l ->. Juin und plünderte
die Läden , l 's» Buren unter March „ ,» z > » g e l t e » eine
britische Patrouille von 20 Man» , wovon ge-
tötet , 2 verwundet und die anderen gelangen genommen
wurden. In » »aalmas-Tislrilt sind - 0 > Aufständische
ausgelaiichl . Eie ginge, , » ach Südwesten Tie Ge,amt«
summe aller ge aiiqeiieu Biueu betr . gl 102t .'.

» London, >8 . Juni. Nach einer gestern abend ^e »»-
gegangene » englischen Verlustliste fand am Frei¬
tag i» der Nähe von Houtkop ein aiijchcttieiid ernstes
Gefecht statt, wobei zwei Mai», getötet und 12 verwundet

» Berlin . 18 . Juni . Ter TiSkont der RcichSbank
ist hellte von 4 aus n » d der Loinbardzinssuß von b
aus 4 ' , »/» herabgesetzt worden

" Petersburg . 18 . Imii Tie Kaiserin Alexandra
von Rußland ist von einer Tochter entbunden worden.

» Newyork, 17 . Juni. Ter Betrag de » Goldeö. das
morgen nach Europa abgeht , beläuft sieh ans 5 2 -0 000
Dollars und ist für Tc » tjä> Ia » d bestimmt.

' Newfiork, 18 . Juni . «Originalletcgrai » », über die
amerikanischen Produkte » - und ProvisionSniärktc . )

Weizen
Ncwnork Ehicagc»
18. l7. l8 . 17.

Loco . . . . 78'/. — —
Mai . . . — - -
Jn » i . . . . . . — iw' /. 70
dnu . . . . . 77 '/, 76V. 70 '/, 70'/»
August . . — - -
September . 71 '/. 7 >'/. 68V« 68V«
Oktober . . . 74V. 74V. - -
November.. . — - -
Dezember. . 76 75V . — —

Mais
Ncwnork Ehicago

18. 17. 18 . 17.
Mai_ , - - - , - — — -
Juni . . . >
J » Ii . . . .
September .

. — 42 '/. 42 '/,

. 4 ' V. 47 ' ,. 43V. 45'/.

. >8 '/. 47V. 44'/. 4l ',.
Tendenzen: Ncwyork Weizen veränderlich . Schluß

behauptet . Ebicago Weizen ebenso . Rcwyork MaiS vcr-
ändcrlütn ^ SchliißItelis ^ Ehieago^ ycii - veräiiderlicl̂ ^ ^ ^

An dieser Stelle werden alle tn den „Nachrich/en sür Stadt und
Land " anqeicifltcn Versammlungen , Festlichkeiten, Verei»» j>hunge» und
ähnlich« Veranstaltungen unentgeltlich autgesuhrt.

Dienstag , IX Juni.
28. Tcutscher GastivirtStag . Festessen im . Schiitzenhof zum

Ziegelhos" um 4 Uhr. Großer Festkonti» » « m der
Rudelsbiira Anfang 8 Uhr.

ToodlS Etablissement : Specialitätenvorstellinig . Ans. 8 Uhr.
Union : Elitc -Spccialitcitcnvorstclluiig . Ans. 8 Uhr.

Ot O z.' r
'

l l
vom Montag , den 17 . Juni.

Der höchsteTruck lagerte heute mit über 770 mm süd¬
westlich von Irland , während ei» innsangreiches, aber wenig
ticfcS Minimum Skandinavien überdeckte , da- in Tcutschland
veränderlicher, zicinlich kühles, z» Rcgensällen geneigtes Wetter
veranlaßt . Vorerst dürsten wir » och unter Einfluß de- niederen
Drucks bleibe» , der sich südwärts ausbrcitet , weshalb da«
Barometer bei uns langsam fällt . Es dürste deshalb sür
Mittwoch auch »och etwas Regen zu erwarten sen ».

L Wettervoraussage
snr Mittwoch , den 10 . Juni.

Bei wechselnder Bewölkung und wenig veränderter
Temperatur etwas Rege» .

Für Donnerstag , de » 20. J » » i
Wcst- oslwärtS fortschreitende Abnahme der Bewölkung

und der Niederschläge, etwas Erwärmung.

Scliiffsverveczrtriczerr.
Schiffsverkehr ans der Hunte.

Angekomme,, sind am lb. Juni: Ostrhauderschner
Tjalk . Friederike" , Bruns, mit 51 Standard Holz von Memel
über Elsfleth sür die Firma I . Friedrichs, hier. Am 17. Jum:
Korsirer Schooner .Paquel Margarethe " , Hanse» , mit 5S
Standard Holz von Memel über Elsfleth sür die Firma
Burchd . Gäljcn . hier ; Hamburger Leichter . Reform " , Rogge,
mit 80 Ton « Stückgüter » von Hamburg ; Ticlenschiff . Anna
Katharina " (Oldenburg Nr. 45, . Schulte , leer von Eltfleth.

Abgegangen sind am 17. Inn, : Broker Kahn . Mar¬
garetha " , Köster, mit Stückgütern von Hamburg . Am 18.
Juni. Oldenburger Kahn . Zwei Gebrüder " , Burniann, init
40 Toi,- Moorsoden nach Eckwarden ; barßeler Tjalk . Deterl " ,
Tänrkamp , mit 7 Ton « Buschladung nach Schmalenfleth;
Dielcnschiff . Anna Eätharina" (OldenburgRr . 4S ). Schutte,
mit 8 Tons Buschladung nach Eltfleth.

s

I

i

l
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Eeffentlicher
Jmmobil -Berkauf.

Tie Erben dt» verstorbenen Hoischmiedemeister » Carl Haller-
fted« i» cldrnbnrg beabfichttgen folgende, zum Nachlasse ihr«» Erblass« «
gchöregc Immobilien . als:

L) Das aa der Etauliuie unter Nr . t belegene
Wohnhaus;

8) die au der Ltauliuie uuter Nr . 1 » «ud Lb
belegene Hufschmiede und Wageuremise;

8) die aa der Langenstratze unter Nr. 4 u. 4»
belegeueu Wohnhäuser,

erbteUuugshalber öffentlich meiftbieteud versaufe»
za laffeu.

Dritter und letzter Termin
zum estknrlickcn Verkaui« d« verbrecichnetcu Immobilien ist ans

Äiittwoch, den 20 . Juni d. Js .,
nachmittags 5 Uhr,

in Uchtmanrrs Hotel Hihlw: Sen kr. Lomte)
hierseldft Lanaestrahr Nr . S , anbnaumr , zu welchem ich Kauiliebhader
Mit dem Bemerken emlade , daß di « Immobilien iowobl einzeln wie auch
zusammen zum » u« atz kommen, und bei uur irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag tu diesem Termine erteilt
werde» soll.

L Idenburg . Kurwickstraße 33.
Llvtiri ' lol » Wv « 1tr » s,

Geld - und Häustt -Maklcr.

WegenDornahmevcn Kanaliiaiions-
arbeiten wird dir Tonnrrschweer
straüe von der Eisenbahn bis zur
M '.lch' rroße von Freitag , den 21 . Juni
d. I . ab bi« wert« für den Fuhr-
wrrk- verlehr gesperrt.

Oldenburg , den 15 . Juni 1901.
Lradtmagistrat.

Tappe" deck.
Nadorst . Zu vrrk eine schwere,

tiedige Kuh . H . Ahler ».

Zu verlausen eine Chaiselongue,
billig . Jauste ». Amaliemir . 12 ».

K .- V . „ VerillLlliL :
'

Donnerstag,
den SO . d. Mt - ^

abend » 8 Uhr:

VerLsmmlllllg.
AllseitigeS Erscheine»
der Liitglirder unbe¬

dingt « onvrndig.
T . B.

kolel rur ? 08l

Vvred vm- u. Lildrn deüeuleml
vergrüsseN a. vsrsedönerl.

krschtvolie lhotelrZuwe
uncl sremäenrimmei'.

Zum Besuche uud zur Belichtiguug
meiner Bäumlichkeiten lade ich meine
werten HäSe und Kreunde fteuudkichk
und ganz ergebenk ein.

tlllllll IISM

Sonntag , den SS . Juni , lasse ich
bei Johann Harro » i» Landhattr »,
um S Uhr , Roggen verkaufen.

H . Rüdebusch.

Ta « viel verlangte

Futtermehl
ist mied« vorrätig.

«I . i ) .

Lut» llusnnmil
Kntndnz.

«. G « . n . H.

Kaffenbestand . . . . LU . 303.82
Forderungen . . . . , SV-
Fnvrntar -Tonto . . . , I .—

^ SL4 .d2

GeschSstiguthaben d« Genossen
Mt 66-

Rrservrfond « . l . . . 33.05
Schuldrn . . . . . » I3S57
Gewinn . 8S .20

Zahl dn Genoffen 59.
Zugang t» 1900 —I.
Abaang —2.
Zahl dn Genossen am Sl . Dqembn

1900 —5b.
Ter Vorstand.

D . Mvnn .ch Joh . Lüschen.
H . Tchnier.

KerglNltuilg.
Eversten . Am

Mittwoch,
den LS. Juni d. I .,

« ach« . - Uhr,
sollen in H » lze » Wirt - Hause
lWtztthiij ;ir ribknbilßj

folgende Gegenstände wegen Aufgabe
eine« Haushalt « öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkauft werden:

S Eos « . L «rur Sschl . Bettstelle.
S wentg gebraucht « Fahrräder.
S Kleiderichräukr , Lthürig und
Ithürig . 1 Küchenschrank . 1 Auf¬
waschtisch , 1 komplette « vrtr.
4 Tische. 18 Stühle , 1 Kaffe«Usch,
div. Lampen und Bilder . 1 Vieh¬
kessel. 1 Regulator » L Wanduhr,
l Kinderwagen, Borten . Gardinen
und alle«, wa« sich sonst vorfiadel.
Kamlirbbabrr ladet ein

_ V . Lkstwarting, Eversten.

III LLvUlOSW 8wä 6lv Vestvlllll
kvenspi -sedse ste . 456.

Kostproben sämtlicher Weine werde« im kSeschäst -hanse L-mvESslr -mssv S gratis abgegeben.
Versand in Maschen, Lemijohns nnd Fässern-

Total -Ausverkauf.
Tie noch vorrätigr

Vsmen - Iionkektion
soll zu jedemuur annehmbaren Preise schnellstens
geräumt werden.

ES und hauptsächlich vorhanden:
Schwarze und eouleurte

2 vLmell -Lrokvtts , ^
Letivspre ittsgen u . Lspe 8,

Schwarze und eouleurte

AH LrOlklLI ' LASH . ^
lLtNtliche Llijki ßil liesjihrize Zieihkitti.)

16. Iloed, Uterilßme W.
Legen Bornahm « von Kanalarbeilen

wirb drr Eta » von der Tottorp
srraße bi« zur Staulhcrbrücke und
der südliche Teil de« Stangradrn»
vo» Tonnerklag , den SO. Juni , ab
bis werter gesperrt.

Oldenburg. 17. Juni 1901.
Ltademagistrat.

Tappenbeck.

Zu verk. I fast neue Nähmaschine.
_ J «r,bsstr «ste « oben

Meyers
Konv . - Lexikon

für 48
«. Auslage, 17 «leg. Bände , aut und
schirrst« . Adr . : P . D. postl. LUstrth.

Steckrüben«. Runkelrüben - u. Futter-
kobl -Hkffanze» empfiehlt

^ r . Lach« »» d. Ehnernweg Nr . 3.

Gras - Verkauf.
Zwischeuah «. I . H . Braver

Erbe « lassen den diesjährigen
Graswuchs

ihrer beim hiesigen Armenhause be¬
lesenen Wiesenländerrien am

Donnerstag,
dm 4 . Juti ds . Is .,

»ach« . 4 Uhr ans ..
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Bersammlungtort Krüger « Wirt «-
hau» in Specken.

v . L . Olt « «»»».

»

Verkauf
einesWohnhauses.

Im Aufträge habe das an der
Vogelstange in der Näh « des Gerber¬
hofs belegene, z. Zt . von Herr»
Th . Krickrverg bewohnte

Wohnhaus
mt 2 - l- tffkls. Los

mit Antritt zum 1 . November d. I.bei ga », geringer Anzahl »» - zu
verkaufen.

V . Echwarts » , . Eversten.

Ausflug
noch

Wilhelmshaven^
»nd

Dremeröaven.
Zu diesem An » fl » > laden wir

unser« geehrten Mitbürger und Ge-
ichSfirfreunde ergebenst ein . Nähere«
sieh« Festprogramm . Natten b 6
wofür freie Eisrnbahnsahtt , zu haben
brr H . Reiner « a» Stau «nd den
verschiedenenverkauflftelleu . Abfahtt
« Uhr SO Min . — Besichtigung der
Kaisers. Werst . — Frühstück in dn
^ kaiserkrone' . — Seefahrt mit dem
Galondampfer . Glück auf ' nach
Bremerhaven . (Rückfahrt nach Olden¬
burg 18 Uhr.)

'_ Der Atilansschntz._
Zimmern »erster Me Schulte, Loga«
65 I . Lemdwirt Gen » Hündling»
Folmhusen. Sl I. _Lerantwottlich für Politik Feuilleton : Dr^

A. Lest, sü » den lokalen Teil ? W . v7Busch, kür den TinIerätrntrU7B .
"9>-> döm«sh? Rötät >önSkruck

^
un^ ^ ^ n ^ v

^
kchari ^

"

Familieuuachrichteu.
VerlobnngS-Anzeige.

Statt besondern Meldung.

Ouslnv Soü « .
Bnlobt «.

Rostrup . Tederdorf.
Gebnrt »-Aluzeige7

Qfternbnrg . den 16 . Juni 1901.
Tie alückliche Gedutt eine« gefnude»
Jnngen »eigen hocherfreut an

Peter stvandscher »> Iran.
Lode« .Angeig«».

Qsternbnrg , l «. Juni . Heut « nach,
mittag 2 Uhr starb nach langen schmerz«
vollen Leiden unser« lieb« Mutter und
Srohmuttn . di» Witwe Sophie
Schütte , geb Butt.

Johann « Meyer , geb. Schütt »,uud Kinder.
Tie Beerdigung findet Tonnerttag.den 20. d. Mi « ., nachm. 3 Uhr, von" rieda« Frieden ' au « auf dem alten
erndurger Kirchbos statt.

H »»d« « ühle ». Leut « traf un»
der hatte Schlag, unser« lieb« Tochter
Sophie , dn Alter von 5 Jahren zu
verlieren, welche » tiefdetrübt zur An¬
zeige bringen H . Bakrnhu » u. Fra »,

Tie Beerdigung findet am Donner »-
tag. nachmittag « 3 Uhr, ans de»
Kirchhof « zu Eversten statt. _

Osternburg . 16 . Juni . Heute
morgen starb nach langen, schweren
Leiden unsere gute Mutter , Schwiegcr-
und Großmutter Mathilde Degen
Ww .. geb . Stolle , in ihrem 66. Lebens¬
jahr «, welcher allen Verwandten und
Bekannten zur Anzeige bringen

die trauernden Hinterbliebenen.
Tie Beerdigung findet am Tonner --

tag , den SO. d . Mt «., morgen« S Uhr,
auf dem alten Osternburger Kirchhc ' ,
vom Sterbeh . Wilhelms« . 8 aus stau.

Am Freitag , den 14. Juni , morgens
8 Uhr. entskblief sonst und ruhig an
Altersschwächeunsere gute trrusorgend
Mutter , Schwieger-, Groß - und Ur
großmutter die Witwe

geb . Meiner «,
in ihrem 88 . Lebenljahre.

Um stille« Beileid bitte»
2 «han » Willer - und Frau

uebst Angehörigen.
Ti « Beerdig, find, am Mittwoch, 18

d. morg . um 9>/, Uhr, vom SterbeL
in Bürgrrielde , Schulweg 7, au « stat
Eveitere ImnUiennachrtchken.
Verlobt: Juli « Woottmanu , Leer,

mit Ludwig Lenzer. Kiel. Wilhelmine
Kromtninga , Len , mit Hermann
Alber«, Weener. Martha Namkcn,
Rüstrrfiel , mit Theodor Thvlcn,
Rüsterfiel.

Geboren: (Sohn ) P . Staschm,
Osternburg . W . Pude , Bant . Manne-
Ingenieur Timmrrmann , Heppens.—<Tochtn ) Torpedo -MaschinistWaack,
Wilhelmshaven . W . Erhör », Wil-
helmrkaven.

Gestorben: Witwe Anna Mar¬
garethe Desterholt , geb . Euhr , Olden¬
burg , 83 I . Anna Margarethe
Martens , Mooric >le . Anna Stolle,
geb . Alsweh . Fallenburg , 27 I.
Schneidermeister Heinrich Schröder,
Hudennoor , 41 Js Tina Helene Mahl¬
stedt, grd. Henunsiefken, Jührdener¬
feld, 29 I . Hau »mavn Johann
Friedrich zur Loge, Elmendorf . 44 I.
Witwe Johanna Kruse, geb . Schlenker¬
enan». tzeilfrld « . 63 I . Witwe
Grietie Ficken , geb. Leling, Leer, 76
I . The«« Loer«. Fstium , 26 I.
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Aus dem chrMensaLmn.
De» Nachdruck unserer « it K- rr -spondenzzeichen verfchenen Originalberichte
,st nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

« ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg » 18. Juni»
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Der Vertreter der Hamburg -Amerika -Linie für
das Herzogtum Oldenburg, Herr Leopold Hahlo, sendet
uns folgendes Schreiben, welches derselbe von der Direktion
der Gesellschaft erhalten hat : „ Anliegend beehren wir uns im
Auftrag unserer Abteilung für Personenverkehr Ihnen ein
Kunstblatt (Schiffstafel der Hamburg -Amerika-Linie), ein
Anschreiben dazu und gleichzeitig einen Längsschnitt der
„Deutschland" zu überreichen, wie wir solche in den letzten
Wochen an mehrere tausende deutscherSchulen gesandt haben.
Wir haben hauptsächlich die Schulen der Mittelstädte und der
kleineren Orte bedacht, in denen es am meisten an An¬
schauungsmaterial mangelt , und die warmen Dankschreiben
von der Mehrzahl der Empfänger , sowie über tausend Nach¬
bestellungen zeigen uns , daß dies Geschenk außerordentlich gut
ausgenommen und vorteilhaft angelegt worden ist. Jin Falle
die Schulen Ihres Bezirkes noch nicht bedacht sind, und An¬
fragen oder Wünsche nach diesem Material an Sie heran¬
treten , so bitten wir , die betreffenden Schulvorstände an die

„Hamburg -Amerika-Linie, Abteilung für Drucksachen ", zu ver¬
weisen. Wir werden dann gern, so weit uns bei der be¬
schränkten Anzahl der noch verfügbaren Exemplare möglich,
den Wünschen Rechnung tragen ." — Die Herren , welche sich
für diese Karte interessieren, können dieselbe jederzeit im
Bureau des Herrn Hahlo, Bahnhofstraße 4, einsehen.

*
« Fußballsport . Sonntag , den 9 . Juni , fand

hier ein Wettspiel statt zwischen dem geestemünde r
Sportkub ander Unterweser und dem olden-
burger Fußballklub, in welchem die Geestemünder
Müh 0 jzu 2 Goals geschlagen wurden . Darüber wird uns
geschrieben : Die hiesige Fußballklub hielt es nicht für
nötig , diesen Erfolg durch die Presse bekannt zu machen,
denn es gilt in hiesigen Sportskreisen nicht für besonders
auszeichnend , einen Verein zu besiegen , der nach solchen
Grundsätzen spielt wie die Geestemünder . Jetzt erscheint
nun in einem geestemünder Watte eine Abhandlung , in
der dev Sportklub von der Unterweser seine Niederlage
zu beschönigen sucht, indem er die näheren Umstände ent¬
stellt und angreift . Er behauptet , er habe den Kampf
mit Ersatzleuten aussechten müssen , und däher wäre auf
einen Sieg kaum zu rechnen gewesen . Welcher Verein muß
ein Wettspiel mit Ersatzleuten ausfechten , und wer nimmt
wohl ein Wettspiel an/wenn er nicht die Hoffnung hat,
den Sieg davonzutragen ? Dann heißt es : „Die olden-
burger Mannschaft war eine kombinierte , denn dieselbe,
wurde durch die besten Spieler des Fußballklubs der Ober --

realschüler
"

unterstützt , doch waren diese im Spiel den
Geestemündern nicht gewachsen ." Das ist ein offenbarer
Widerspruch , denn wenn stüe Oberrealschüler den Geeste-
mündern nicht gewachsen waren , so ist das keine Entschul¬
digung für die Niederlage der Geestemünder . Uebrigens
ist der Klub von der Unterweser glänzend von dem Klub
Bremerhaven geschlagen worden , und dieser wieder wurde
von dem Fußballklub der Oberrealschüler mit 0 zu 1

geschlagen . Auch behaupten dis Geestemünder , einer ihrer
besten Spieler habe im half austreten müssen . Das ist
eine grobe „ Ungenauigkeit " , das war nicht im half , son¬
dern einige Minuten vor Schluß des Spiels . Endlich sei
noch bemerkt , daß der Klub von der Unterwessr der einzige
ist , der jemals Oldenburg verließ , ohne von dem hiesigen
Klub zu einem Kommers eingeladen zu sein , ein Umstand,
den er seinen Spielgrundsätzen zuzuschreiben hat , die sehr
viel Ähnlichkeit mit der Art und Weise haben , mit der er
den Bericht über das Wettspiel entstellt . F . C. O . R.

rg . Der S6 . Stenographentag des Nordwestdeutschen
Verbandes Gabelsbergscher Stenographen findet am 13.,
14. und 15. Juli d. I . in Delmenhorst statt . Festlokal ist
das „Hotel zur Post " . Der diesjährige Stenographentag ist
insofern besonders bemerkenswert, als damit eine Jubelfeier,
das 25jährige Bestehen des Verbandes Nordwestdeutscher
Stenographen , verknüpft ist . Der festgebende Stenographen-
Verein Delmenhorst wird daher doppelt bestrebt sein, den

Festgästen den Aufenthalt in seiner Stadt so angenehm wie

möglich zu gestalten. Sonnabend , den 13 . Juli , abends 7 Uhr,
findet im Festlokal Vertreter - Versammlung statt . Auf
der Tagesordnung steht u . a . als erster Punkt : Bericht über

Thätigkeit des Propaganda -Ausschusses, erstattet von Herrn
F . Niemann - Osterholz-Scharmbeck. Am 2 . Festtage, 14.

Juli , findet nach Begrüßung der mit den Morgenzügen ein¬

treffenden Festgäste um 10 Uhr vormittags ein Preis-
Wettschreiben statt . Die Bedingungen desselben sind

folgende: H.. Schön- und Richtigschreiben. Uebertragung
einer Vorlage in stenographischeSchrift . (Nur für diejenigen
Verbandsmitgliede :, welche die Stenographie erst nach dem

vorjährigen Stenographentage erlernt haben .) L . Schnell¬
schreiben . Dauer je 5 Minuten . I . 200— 240 Silben in der

Minute . II . 1K0— 200 Silben , HI - 120—160 Silben,
IV . 90—120 Silben in der Minute. Am selben Tage findet
um 11 Uhr vormittags die öffentlicheHauptversammlung
statt . Auf derselben wird Professor E . Ahnert, Mitglied des

Königlichen Stenographischen Instituts in Dresden , früher in

Varel , einen Vortrag halten über „Verbandsthätigkeit und

Verbandsarbeit " . Nach Erledigung der Tagesordnung werden

verschiedene Schreibmaschinen vorgeführt werden. Alsdann be¬

ginnt um IVs Uhr mittags das Festmahl . (Preis des Ge¬

deckes 2 Mk . Anmeldungen dazu sind bis zum 7. Juli an

Herrn Lehrer H . Logemann-Delmenhorst, Oldenburgerstr . 59,

zu richten. Derselbe beantwortet auch etwaige Fragen über

das Verbandssest .) Um 4 Uhr nachmittags wird ein gemein¬

schaftlicherSpaziergang nach dem Tiergarten unternommen.

Nach Rückkehr beginnt um 7 Uhr abends ein Gesellschafts-
abend mit Tanz. Von den verschiedenen Aufführungen

erwähnen wir das stenographischeLustspiel „Die Manschetten" .
Am folgenden Loge, Montag , den 15. Juli , wird morgens
S Uhr ein Ausflug nach dem Hasbruch gemacht.

* Bei dem Dxaaoner -Nesimentfind mehrere Ober¬

leutnants der Reserve aus längere Zeit zur Ableistung einer
Uebung zur Beförderung zum Rittmeister einberusen.

* Landwehr - Uebung « Die vorn 20. Juni bis
3 . Juli zur Ableistung einer 14tägigen Uebung zur Ein¬
ziehung kommenden Landwehrmannschaften , werden , wie
wir schon berichteten , in den Artilleriekasernen in der

Ofenerstraße und Auguststraße untergebracht . Diese Ein¬
quartierung dauert jedoch nur bis zum 1 . Juli , an welchem
Tage die genannten Kasernemertts für die am 3 . Juli
von dem Truppenübungsplatz in Munster heimkehrenden
Batterien von der Landwehr zu räumen sind . Die Landwehr
erhält dafür in den Infanterie -Kasernen für 3 Tage Quar¬
tiere angewiesen , während Mannschaften der Linienkom¬
pagnien Bürgerquartiere zu beziehen haben.

* Mit der Anlegung einer Straße zwischen
dem Artillerie -Pferdestall und der von Seggernschcn Wirt¬
schaft in der Ofenerstraße , die demnächst als Einfahrt zum
neuen Artilleriekasernement in der Zenghausstraße dienen
soll , ist nunmehr begonnen worden . Vorerst wird eine
Anhöhung der zur Anlegung der Straße zu benutzenden,
sehr niedrig liegenden fiskalischen Landstreisens , welcher
auf den Exerzierplatz des Kasernements mündet , vorge¬
nommen , der dann eine Pflasterung mit Klinkern folgen
wird . Die zur Anhöhung erforderlichen Erdmassen werden
der offenen Reitbahn auf dem Hofe der Kaserne in der
Ofenerstraße entnommen , die durch öfteres Ausschütten von
Sand eine unnötige Höhe erreicht hatte . Die offene Reit¬
bahn , welche bei dieser Gelegenheit gründlich in Stand ge¬
setzt wird , erhält an Stelle des zum Teil abgefahrenen
Bodens «eine feste Schicht aus einer Mischung von Schlacken
und Sand.

* *
*

S . Moorriem , 17 . Juni . Die Heuernte hat auch hier
ihren Anfang genommen. Die Landleute sind mit der Güte
und Menge des Grases sehr zufrieden ; besonders haben die
Moorwiesen auch in diesem Jahre ein vortreffliches Aussehen.
Früher lieferten dieselben nur geringe Erträge , was sich aber
durch den Gebrauch des Kunstdüngers sehr geändert hat.
Ebenfalls läßt der Stand des Roggens und des Hafers nichts
zu wünschen übrig.

^ Elsfleth , 17 . Juni . Nachdem in der vorgestrigen
Morgenfrühe der Logger „ Bardewisch" von hier nach
See gegangen ist, befinden sich sämtliche 13 Logger unserer
Heringsfischereigesellschaftauf ihrer ersten diesjährigen Fang¬
reise. Hoffentlich zeitigen die diesjährigen Reisen unserer
Logger auch ein so gutes Resultat , wie es das vorige Jahr
gebracht hat.

A Delmenhorst » 17. Juni . Gestern fand im Schützen-
hos eine Generalversammlung des Tierschauvereins für
das Amt Delmenhorst statt . Die Rechnungsablage pro
1900 ergab eine Einnahme von 9724,41 M . und eine Aus¬
gabe von 7626,33 M . , also einen Ueberschnß von 2098,08 M,
Tie diesjährige Tierschau wurde auf den 26. August

'
fest¬

gesetzt. Jtn Fall eines Zusammentreffens mit der berner
Tierschau wurde der 2. September in Aussicht genommen.
Aus einen Antrag des Herdbuchvereins und der Schweine¬
zucht-Genossenschaft betreffend Prämiierung von einge¬
tragenem Vieh und Sonderaufstellung desselben , wurden
bis zu 25 M . zur Verfügung gestellt . Ein Antrag betreffend
Prämiierung von Hengstfüllen wurde abgelehnt . Der An¬
trag des Rennvereins um nachträgliche Genehmigung der
Anschaffung eines Rennwagens zu 85 M . wurde genehmigt.
Ferner wurde demselben für den Fall , daß die Unkosten
nicht durch die Einnahmen gedeckt werden , ein Zuschuß bis
300 M . bewilligt . Dabei ist vorausgesetzt , daß der Renn¬
verein sein Nennen am Tage der Tierschau zu der von der
Direktion des Tierschauvereins bestimmten Zeit abhält . Die
Höhe der ausznsetzenden Preise ist in Gemeinschaft mit
der Direktion vorher festzustellen . Ein etwaiger Ueber-
schuß aus den eigenen Einnahmen verbleibt dem Renn¬
verein . Zum Vorsitzenden des Tierschauvereins wurde Ge¬
meindevorsteher Alfs -Hoykenkamp, zum Stellvertreter C.
Kothen-Stuhr , zum Schriftführer Rechnungssteller M . Tön-
jes -Delmenhorst , zum Kasseführer Kaufmann Suhr -Del-
menhor 'st gewählt . Zu Achtsmännern wurden gewählt:
W Horstmann -Dwioberg, D . Menkens -daselbst, F .Möhlen-
brok-daselbst , B . Wohlers -Delmenhorst , F . Otto , I . H . von
Wehke, F . Horstmann , Tierarzt Lindhorst , Schulvorsteher
Lehmkuhl , sämtlich Hierselbst, Herrn . Oetken-Almsloh , F.
von Seggern -Bergedorfer -Ohe , I . H . Alfs -Schlutter , I.
Alfs -Holzkamp , T . Schütte -Hollen , G. Pundt -Hohenbäken,
H. Struthvff -Struthafe , Mart . Ruge -Stenum , A . Haver-
kamp-Elmelok , Timmermann -Adelheide , Ehr . Bücking-Has-
bergen , Ehr . Windels -daselbst, D . Meyer -daselbst, G . Pnndt-
Hasport , I . D . Woltjen -Deichhausen , H . Buckmarm-Jprump,
D . Meyer -Ahnbeck , F . Seemann -Schönemoor , Herm . Bü¬
cking -Brook , M . von Seggern -Schönemoor , Hinr . Müller-
Moor , Ed . Meyer -Kuhlen , B . Corßen -Stuhr , Ehr . Martens-
daselbst, Carst . Evers -Kladdingen , Ad. Schumacher -daselbst,
I . Ehr . Meyer -Varrel , Spak -Maibusch , Havekamp -Hude , Ro-
diek-Maibusch , H. Hollmann -Lintel , B . Ahlers -Nordenholz,
H . Meyer -Ochtum , D . Hahe-Altenesch> Haye-Lemwerder , Fr.
Rowehl -Altenesch, Gemeindevorsteher Kückens-daselbst. Zur
Prämiierung der Ziegen wurden gewählt Tönj . Meyer und

Aug . Meyer -Delmenhorst , für Geflügel Fr . Horstmann , F.
Fehrmann und W. Heinken-Delmenhorst . Als auswärtige
Preisrichter wurden in Aussicht genommen für Pferde : H.
Thöle -Butzhausen und C. Wichmann -Hannöver , für Stiere
C. Ammermann -Garmhausen . Ein Gesuch des Vereins del-

menhorster Geflügelfreunde um einen Zuschuß von 100 M.
wurde abgelehnt . Die niedrigste Prämie für Pferde und

Rindvieh soll wenigstens 10 M . betragen . Die Zahl der

auszngebenden Aktien wurde auf 2600 festgesetzt.
k- Varel » 17. Juni . Der Radsahrverein „ All

Heil" feierte heute sein 3 . Stiftungsfest im „Tivoli " . Beim
10 Kilometer-Rennen erhielt den 1 . Preis (Fahrzeit 18 Min.
49 Sek.) Herr Kähler, Mitglied des Radsahrvereins „All

Heil -Varel , den 2 . Preis (Fahrzeit 19 Min . 48 Sek.) Herr
Karstens, Mitglied des Radsahrvereins „All Heil"-Darel , den
3 . Preis (Fahrzeit 20 Min .) Herr Klaasm , Mitglied des Rad¬

fahrvereins „Edelweiß" -Streek ; im Langsamsahren über
100 Meter erhielt den erstellPreis (Ehrenpreis auf Concordia-

Fahrräder ) Herr Bulthoff -Zetel (Fahrzeit 7 Min . 10 Sek.),

2. Preis Herr Meiners (Fahrzeit 6 Min . 15 Sek.), den

3 . Preis Herr Schwoon (Fahrzeit 4 Min . 45 Sek .) Emen

Ehrenpreis für Langsamfahren als bester Fahrer des Verems

„All Heil" erhielt Herr A. Schreiber-Varel . Im Langfam-

fahren wurde im ganzen Vorzügliches geleistet. Herr v. Busch-

Zetel erhielt beim „Landsturmfahren den 1 . Preis . Emen

Ehrenpreis erhielt Herr Weber aus Concordia-Fahrräder . Es

gelangten Preise im Werte von 24 Mk . zur Verteilung.

Sämtliche Vereine der „Friesischen Wehde" waren auf dem

Feste vertreten, u . a . Zetel , Neustadtgödens , Marx , Reuen«

bürg , Obenstrohe, Streek u . s . w . Das Festkonzert rm Gatten

des „Tivoli " lvurde von der Hillerschen Kapelle ausgeführt,
Ein flotter Ball bildete den Schluß des Festes.

( -) Jever , 17 . Juni . Am letzten Dienstag abend wurde

ein Malergehilfe von zwei anderen Gehilfen , einem Schuh¬

macher und einem Barbier , mißhandelt, weil er -ich

weigerte , einem Gesellenverein beizutreten . Bei der Affäre

hat irgend ein harter Gegenstand als Waffe gedient/
so daß der Ueberfallene sich zur Anrufung ärztlicher Hilfe

genötigt sah . Die Angreifer werden einen unangenehmen
Denkzettel zu gewärtigen haben . — Wegen der unlängst
in den Gemeinden Fünnix und Carol -nsnsiel ausgetretenen
Maul - und Klauenseuche ist die Grenze für die

Einfuhr ostfriesischen Klauenviehs gesperrt worden . Ein'

jenseits der Grenze wohnender Landmann kam trotzdem
auf den hiesigen jungen Markt mit 12 jungen Schweine « /
die ihm abgenommen , hier in Fütterung gegeben wurdest
und verkauft werden , sofern sie nach der vorgeschriebenen
Beobachtnngszeit sich als senchenfrei erweisen . Zu dem

Verlust der Ferkel tritt noch eine ansehnliche Geldstrafe/
die dem , übrigens recht gut situierten , Landmaime zuer¬
kannt werden wird . — Die dreizehnte Bezirkstier¬
schau, die hier am Freitag , den 28. Juni , stattfindet/
verspricht sehr umfangreich und sehenswert zu werden/
Die Teilnehmer an der von der deutschen Landwirtschafts¬
gesellschaft arrangierten Gesellschaftsreise treffen am Tier¬

schautage hier ein , und dieser Umstand wird die Züchter
im wohlverstandenen eigenen Interesse veranlassen , an

Vieh und Pferden das beste Material zur Schau zu stellen.

Ans benachbartenGebieten.
L . Emde » , 17 . Juni . Zu dem für den 9 . Auguf

anstehenden Kaiserbesuch erfahren wir noch, daß der

Kaiser auf der Hohenzollern morgens um 8 Uhr im Außen¬
hafen eintrefsen , und daß der Besuch zunächst der Ein¬

weihung des preußischen Staatshafens gelten wird . Tie

Staatsbauverwaltung errichtet in der Nähe der Schleuse!
ein Kaiserzelt , vor dem eine prunkvoll ausgestattete Fest¬
schrift dem Kaiser überreicht werden wird . Daraus dürfte
der Kaiser die dann ziemlich fertiggestellten umfangreichen
Hafenanlagen besichtigen , so daß sich der Empfangs in Emden

(Stadt ) bis 11,30 Uhr hinziehen wird . Nach, kurzer Be¬

grüßung und Abschreiten der Ehrenkompagnie (u . a , Ab¬

ordnungen aus Aurich , Osnabrück , Oldenburg, Wil¬

helmshaven ) ist geplant , die beiden Denkmäler des Großen
Kurfürsten und Friedrich des Großen zu enthüllen . Im
großen Sitzungssaals des Rathauses wird Herr Oberbürger¬
meister Fürbringer den Ehrentrnnk kredenzen . Voraus¬

sichtlich wird der Kaiser auch die Rüstkammer , (eine große
Sammlung >a>lter Waffen re . aus dem 15. Jahrhundert )/
sowie den Silberschatz der Stadt besichtigen . Für die Re¬

staurierung der Glasmalereien in der Rüstkammer und

ihre Unterbringung im Magistratszimmer , sowie für In¬
ventarisierung und Batalogisierung der Sammlungen der

Rüstkammer sind stattseitig 1600 M . bewilligt , regierungs¬
seitig 3000 M . in Aussicht gestellt . — Zur Unterhal¬
tung des Fahrwassers der Unterems ist hier für
die Staatsbauverwaltung ein großer Dampfbagger einge¬
troffen , der in Danzig erbaut ist, und dessen Leistungs¬
fähigkeit 50 Kubikmeter pro Stunde beträgt . Der Apparat
kostet nicht weniger als 420000 M . ; die zugehörigen Fahr¬
zeuge , nämlich ein Dampfprahm und sechs Klappschuten,
sowie ein Schleppdampfer , der zugleich als Eisbrecher
dienen soll , erfordern 445 000 M . Der Bagger hat die

wichtige Aufgabe , die erfahrungsmäßig in der Unterems

häufig und plötzlich auftretenden Versandungen sofort zu
entfernen , was im Interesse der Großschiffahrt nötig ist.
Eine schnelle Beseitigung solcher Versandungen im Wege
der Ausverdingnng ist nicht möglich ; die Bauverwaltung
will sie deshalb selbst ausführen.

Ans aller Wett.
Brnderli ebe.

Ueber eine Freisprechung aus eigenartigen
Gründen lesen wir in berliner Blättern : Ein nächtlicher
Skandal in einem Cafs beschäftigte die sechste Strafkammer
des Landgerichts I in der Berufungsinstanz . Eine Anzahl
junger Kaufleute hatte eine Bierreise unternommen , die in einem

Cafs beschlossen wurde . Wegen einer ganz geringen Ursache
gerieten hier die Kauflente Steffen und Müller in einen Wort¬

wechsel , wobei Steffen seinen Platz verließ, sich dem ihm gegen¬
über sitzenden Müller näherte und zur Bekräftigung seiner
Worte seine Hand auf dessen Schulter legte. Sofort erhielt er
von dem Bruder des Müller einen wuchtigen Hieb mit dem
Stock über den Kopf, sodaß der Getroffene blutüberströmt zu¬
sammensank. Das Schöffengericht batte die That mit einer

Geldstrafe von 30 Mk . geahndet. In der Berufungsinstanz
erzielte der Verteidiger, Rechtsanwalt Sonnenfeld , eine Frei¬
sprechung ans eigenartigen Gründen . Es stellte sich nämlich
heraus , daß der jüngere Bruder des Angeklagten an einem

Lungenfehler litt , der bei der geringsten Gemütsbewegung die

schwersten Folgen nach sich ziehen konnte. Als der Angeklagte
nun befürchten mußte , daß Steffen im nächsten Augenblick

gegen den Kranken thätlich werden würde, hatte er den ersteren
ohne weiteres zu Boden geschlagen und dadurch schwere
Folgen von seinemBruder abgewendet. Der Verteidiger wies

daraus hin, daß dieser Fall so recht geeignet sei, den Para-
graphen des Strafgesetzbuches zur Anwendung zu bringen, wo,

nach derjenige Angeklagte, der aus Furcht , Bestürzung oder

Schrecken die Rotwehr überschreite, straffrei ausgehen solle.
Der Gerichtshof schloß sich diesen Ausführungen an und sprach
den Angeklagten frei.
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Eisne der schönsten Eüßwafserprrke » ,di» es in der Welt aiebl. wird gegenwärtig von dem Kunst¬händler Henry Teakm in Chicago ausgestellt. Sie wiegt 103Gram , ist Zoll lang , birnenförmig und von schönem rosaLuftre . Ihr Wert benagt 160,000 und sie ist . KöniginMarie ' benannt worden. Tie Perle wurde auf merkwürdigeWerse entdeckt. Vor riuigcn Wochen suchte ein armerMississipplfischer, der in Lancing in Jova lebte, einige Mies¬muscheln als Köder. Leine Frau nahm zufällig eine Muschelvon einem Haufen , öffne» sie und fand die Perle . Teakinkaufte sie de« Fischer für «0,000 ur ab.
' . "

Aufruf an die deutschen Frauen.Ein von zahlreichen deutschenFrauen , darunter bekanntenSchriftstellerinnen und Künstlerinnen. Unterzeichneter Aufrufrichtet die Bitte an alle deutschen Frauen , sich zu einemgroßen Verbände zusammenzuschließen, dessen Einzclgliedcr anallen Orlen Ortsgruppen des Schiüerverbandes bilden sollen.Ter Schillerverband deutscher Frauen widmet sich der Aus¬gabe, bis zum 9. Mai 1905 , dem hundertjährigen Todes¬tage unseres großen nationalen TlchlcrS, durch Veranstaltungen,Ausführungen , Sammlungen , Preisausschreiben und freiwilligeGaben der Schillerftiftung neue Mittel zuzusührcn.» »
»

Der Wasserläufer in Gefahr.Ein D -asscrläufer geriet am Freitag auf der Obcrsprre indie Gefahr des Ertrinkens . Ter Mann , ein Herr Weiß, hatbereits wiederholt mit seinen von ihm selbst erfundenen Wafler-schuhen, die aus zusammcntlappbaren , aus wasserdichtem Lrofsgearbeiteten Platten mit Lufibchallern bestehen . Manche biszu sechs Kilometern glücklich auf dem Wasser zurückgelegt.Jedoch war rhm daS Tempo, in welchem dies bisher geschehenkonnte, zu langsam erschienen . Er fertigte sich nun zweidrachcnariige , an den Seiten durch Draht gehaltene Segel an,die er an den Enden seiner Balanzierstange befestigte. Alser nun am Freitag zum erstenmale seine Erfindung probierte,drehte sich bereits nach einer halben Minute der Wind , undW . vermochte nicht schnell genug den Segeln die richtigeStellung zu geben. Tie Folge war , daß er im Kreise gedrehtwurde , und al- er schließlich die Balanzierstange loslicß, mitdem Kopfe zuerst ins Wasser sank. Zum Glück hakten dieZuschauer einen Kahn bereit gehalten. Nur mit großer Mühegelang die Bergung des Verunglückten in das Boot.

Unerwünsch
'
te Wirkung.

In russischen Blättern lesen wir : In NowotscherlaskWurde vor kurzem das bekannte sranzöiiichc Scnsations-drama „ Zaza " von einer wandernden Theaiergeftllkchaftzur Ausführung gebracht . Auch die Frau eines jungenGeistlichen wohn » der Vorstellung bei und erzählte nach¬her ihrem Manne ausführlich , was sie gesehen. Väterchenhört ^ die lebhafte und packende Schilderung voll Em¬pörung über die Sittenlosigkeft der gegenwärtigen Bülmcn-kunst und hielt am nächsten « oninag nach Schluß desGottesdienstes eine gedankenschwere Ansprache über dasTheater . Er warnte seine Gcmciiideglicder aus das Ein¬dringlichste vor dem Theaterbesuch , bezeichne» „ Zaza " alsden Givselvunkt irdischer Unanständigkeit und erzählte , umseine Bekämpfung zu bekräftigen , mit kurzen Worten denInhalt des Stückes . Tas Resultat war ein ganz uner¬wartetes : Leute , die nie im Leben ein Theaier besuchtHallen , begannen aus einmal lebhaftes Interesse für diemoderne Bükmenkunst zu emvsinden : die Theaterkasse wurdestundenlang belagert und der Tireklor mit der Frage be¬stürmt , wann die nächste Aufführung von „Zaza " stausände . jTas französische „Sittendrama " wurde dann noch jünsmalhei vollständig ausverkauftem Hause gegeben l
» »»

Ein Vorfahr Tewels.Ter tapfere und schlaue Burcniührer , Tewct , den zufangen ocn Engländern noch immer nicht gelungen ist , hatunter seinen Vorfahren einen bedeutenden Maler . Un¬längst machte nämlich eine hochgestellte russische Persönlich¬keit dem russischen Burenlomiiee ein Bild der holländischenSchule zun » Geschenk, welches den zwölfjährigen Jesus imTempel darstellte . Um den Wert genau jcststellen zu lassen,sandle das russische Komitee das ' elbc nach Amsterdam zurPrüfung . In Amsterdam entdeckte man nun , daß das Bildein gan^ bemerkenswertes Werk von Jakob Tewel ist,einem Schüler Rembrandts und einem Vorfahren deskühnen Burengenerals . Natürlich steht nach dieser Fest-stellung das Tableau sehr hoch im Preise . Vielleicht kaustes Herr Ehamberlain -
»

^ »
Hunde als Ruhestörer.

Ein Fabrikant in Berlin , der in Nauen eine Fabrikbesitzt, war aus Grund einer Polizeiverordnu ngangeklagt worden , weil seine Hunde durch Bellen dieNachtruhe der Nachbarn gestört Härten . Tas Schöffengerichtsowohl wie die Strafkammer erachteten die Polizeioerord-nung für giltig und verurteilten den Angeklagten zu einerGeldstrafe . Tas Kammergericht hob aber die Vorent ' chei-düng auf und wies die Sache an das Landgericht mit derBegründung zurück, die Bestimmung der Polizeiverordnung,wonach Hunde so gehalten iverden sollen , daß sie sich nichtbemerkbar machen , sei un giltig. Tiese Materie sei er¬schöpfend durch ß 360 ( ll des FtrasgesetzbuckS geregelt;es bleibe daher zu vrüsen , ob der Tharbestanü dieses Para¬graphen vorliege . (In tz 360 (11) heißt eS : RuhestörendenLärm erregt der . welcher einen durch Gebell die öisent-liche Ruhe störenden Hund hälr-' . "
Don Ameisen getöteLAuS Chemnitz wird geschrieben : Schwer bestraftwurde der Leichtsinn einer Mutter , einer Frau aus Treuen,sie gelegentlich eines Ausflugs in die Wälder der Um¬gegend ,hr kleines Kind unter einen vnnm gelegt , und, ich selbst ein Stück davon im Schatten niedergelassen hatte.Das Kind zeigte sich sofort unruhig , was aber nicht weiterbeachtet wurde : erst laute « jammervolles Schreien des¬selben veranlaß » die Mutter nachzujehen , uno nun nahmsie war , daß sie das unglückliche « cjcn in einen Ameisen¬haufen gelegt batte . Ohren und Ange» . Nase und Kundwaren mit Hunderten dieser Tiere angefüllt . an deren voll¬ständige Entfernung nicht zu denken war . Tie Lerleyung -n.die das zarte Kindchen daoongerragen , waren derart , daßes noch im Lause desselben Tages starb.

Vermischtes.
Ein Denkmal für Robert Oettel . den Begründer derdeutschen Geflügelzucht, wurde am 15 . Juni in seinerVaterstadt Görlitz feierlich enthüllt . — Tie Polizei in Ham¬burg ermittelte die Namen der Ebeckschwindler, welchedie Norddeutsche Bank um 16,000 Mart betrogen, nämlichKaufmann Mocller und Buchhalter Maak , beide auS Ham¬burg . Tie Spur führt nach Antwerpen und New -Aork. —

Amtlich wird gemeldet, daß vor Station Siegsdorf beiMünchen auf einer Slraßcnübersadn ein Lokalbahnzugein mit sieben Kindern besetztet Wägelchen überfuhr.Ein Knabe ist tot, zwei Kinder schwer , vier leicht verletzt.Ter Zug traf zu früh in Siegsdorf ein, weshalb die Schrankeunverschlossenwar . Tie Untersuchung ist eingeleitet. — Wiedie Hamburger Lberpostdircktion bekannt macht, ist Post-direktor Flemming - Husum nach Unterschlagung von17 .600 Mk . Postkassengelder flüchtig. Für seine Ergreifungsind 800 Mk . Belohnung ausgesctzl. — Fünf Wagen mitArbeitern rollten bei dem Bau der Straßenbahn in derNäh« von Cbailland in Frankreich eine geneigte Fläche soheftig herab, daß sie bei dem Anprall unten zertrümmertwurde». 7 Arbeiter wurden getötet . 6 verletzt, davon3 tödlich. — Turch eine heftige Gasexplosion wurde inBarcelona das Pflaster an verschiedenenStellen cmporgcbobcn.die Flammen schoflen bis zur dritten Etage der Häuserempor. 40 Personen wurde» verletzt, darunter einige schwer.— Bei der letzten Uebung in Helgoland dal sich einSeesoldat durch Unvorsichtigkeiteine bedeutende Verletzungmit einer Signalpistole zugezogcn. Tie Augen werben voraus¬
sichtlich dauernd Schaden leiden. Ter Kranke soll nachWilhelmshaven übergesiihrt werden. — Oberleutnant R ichter.der im Tuell mit dem Hnsarcnleutnant Vogt in Mainz ver¬wundet worden war , hat jetzt beim dortigen Landgericht die
Ehescheidungsklage cingercicht.

tzin Enget der Finsternis.
Nvinan von (Sertrudc Warden.

Autorisier» deutsche Ucbcrsctzung von A . Brames.
(Nachdruckverboten .)13) (Fortsetzung.)

Tas Rot auf des Mädchens Wangen vertiefte sich,ihre Stimme aber klang beim Antwort» so gleich»! ß .gruhig wie nur je.
„ Natürlich ziehe ich Engländer vor ."
„Die Heiraten mit Ausländern müiftn lei dcnRev . ls-worids nun au ' HSren !" iubr die Tan » sorr . „Ich , kanneine Engländerin von hübschem Aussehen , die Augen imKopfe hat , nicht begreifen , wenn jie einen kinrps vonFranzosen oder einen Italiener mir fcttgläineiidem Ge¬sicht nimmt , wenn sie einen lrä ' tigcn , gesund ausscheud .nEngländer haben kann !"
„ Ich ebensowenig, " stimmte Franccsca lei.
Ihre Tan » wart ihr einen argwöhnisch . » Blick zu.Lag in dem ruhigen Bcistimmcn etwas Verächtliches?fragte sie sich . Fraiicesca lag wieder zurückgelehnl i»ihrem Sessel, regungslos still , mit gesenk.cn Augentidcrn,während ihre Lippen ein halbes Lächeln umspielte . Ihreseltene Schönheit verlieh ihr eine Macht in» ein Ueccr-gewicht, das ihr die tyrannische alte Tain ' , die ihr Lebenlang gewöhnt gewe

'cn , die wichtigste Per önlichkeit inncr-halo ihres begrenzten Horizontes zu sein , mißgönnte.„ Tu bist wohl müde ?" sag» sie sarkastisch.Es hatte Tadel sein sollen wegen ihrer nachlässigenHaltung . Francesco erhob sich sogleich mir reizendem Lä¬cheln, und da war es auch, daß sie ihrer Absicht, heute nochnach London zurückzukehren , Ausdruck gab.Beim Aeußern ihres Vorhabens trat sie näher zu ihrerTante heran , und in dem Moment ereignete sich etwasSeltsames . Siles , der weiße Bullenbeißer , der ans e .nemTeppich zu den Füßen seiner Herrin ausgestreckt lag . sprangaus . schüttelte sich , blieb ein paar bekunden mir weit ge¬spreizten Beinen und zwischen di ? Schultern cingezogcncmKopse stehen, zu Fräulein R .vclsworlh unverwandt auf-sehcnd , und brach dann , in ein langes , tiefes , unheiilün-dendes Heulen aus.
Ganz entsetzt davon , hörte Betty zu spielen auf.„Nun . was bat denn in aller Welt Siles vor ?" riefsie. „Er lnurrt doch sonst außer Joe keinen an ."„Ist auch sonderbar, " meinte Frau Rcvelsworth.„ Vielleicht ist er eisersüchtig auf Fremde ; gbcr die Jun¬gen knurrte er doch nicht an . Komm ' her , Franc .' sca , ichwerde dakür sorgen , daß er Tir nichts tftut ."
„Ich fürchte mich durchaus nicht vor Hunden " erklärtesie. wurde aber trotz dieser Versicherung , als das Tier mitzornigem Heulen , wie jie seiner Herrin nähenrak , drohendauf sie zusprang , plötzlich kreideweiß.
Francesco tckiritt, den Hund starren Blickes ansehend,nicht weiter . Siles inurrtc zwar von neuein , schien aberdie Festigkeit ihres Blickes nicht ertragen zu können , undschlich hinweg . Es war deutlich zu sehen, daß er sie nichtleiden konnte , und ihr aus einem nur ihm bekannten Grundnicht traute , aber ebenso deutlich trat cs hervor , daß ihrefurchtlose Ruhe ihm imponierte.
„Ich habe Hunde nicht gern ." eiklär » sie in ihremkalten , gleichmäßigen Tone , „und das hat . wie es scheint,der Hund hcrausqciunden ."
„ Aber Siles ist das sanfteste Geschöpf.

" ries die kleineBetty . „IS muß ihn dakin bringen , sich wegen seinesunartigen Betragens bei Ihnen zu entschuldigen . Er istsonst nur ungezogen zu WeUdons Jungen Joe . und daskommt daher , weil jener ihn neckt . Tee Masti -s Vritonhat den Jungen vor einigen Tagen gebissen, darumsehen Sie ihn auch nicht hier . Ich habe ihm die Hand ver¬bunden ."
„ Tu hast also mehr als einen Hund ?"
„ Trci ." erklärte jetzt ihre Tante . „ Ivan , Vritonund SikcS . Jeder von ihnen könnte seinen Mann kaltmachen ."
. . Welch' sonderbare Lieblinge '"
„Es sind keine Lieblinge , sondern Wächter . Si - habenmehr Vcr 'tand als menschliche Seien und wi se» , weshalbsie hier find . Wenn einem Diebe cinmilm iollte . in dccNacht einbrcchen und mich be>

'» h !e : i oder mir ein Leidantbun ln wollen , dann würde eS ihm zwischen meinendrei Wächtern schlimm ergehen"
„ Tann sind sie nachts loS ?" forschte Franccsca , schein¬bar mit großem Interesse.
„ Likes schläft am Fußende meines Bette - und Ivanauf der Thürmatte ; Brilon bleibt in der Halle ."„ Sie werden allen dreien gut werden bin ick über¬

zeugt , wenn Sie sie erst besser kennen ." warf Betty da¬
zwischen . „ Tie Tiere sind so schön und klug und treu !"

„Bei einem Mädchen ist das ein schlechter Zug . Tiere
nicht gern zu haben, " stichelte Frau Reoelsworth . „Warum
aber willst Tu denn heule wieder nach London zurücksah.
ren '? Tu kannst doch sicher die Nacht hier bleiben , und
Deine Sachen morgen hole» ! Tu sollst, ist mein Wunsch,ein ganzes Jahr bei mir im Hause bleibe » . Tir wiro et
natürlich langweilig werden ; aber Tu hast ja die beiden
jungen Herrn zum Flirten .

"
„ Werden meine Cousins ebenfalls hier sein ?" '
„ Gewiß ! Deshalb hätte ich denn sonst den Au' rnf er¬

lassen ? Im Juni nächsten Jahres wird die hundcniährige
Gründungsfeier von Isaak RcvclSworthS Geschäft und die
Teilung seines Besitztums sratt ' iiiden . Ab , das läßt Tich
erschrecken und bringt Leben in Tick ! So ganz bist Tu
nicht Statue , sehe ich ! Nun , tas Geld muß an einen
Rcvelsworth kommen , aber an welchen lebenden ReoelS-
worrh cs fällt , das ist meine Sache ! Tu und Viktor uni»
Tudlen scheint die einzigen direkten Nachkommen zu sein,
und ich wünsche . Euch alle ein Jabr hier unter meinem
Dache und meinen Augen zur Beobachtung zu Huben, da¬
mit ich meine Entscheidung » eisen iannn . Ta Tu das nun
weißt , willigst Tu jetzt ins Hierbleiben ?"

Franccsca stand , wie erwägend , regungslos ein paar
Schritte vom Armsessel ihrer äante . Ihre langen , gold¬
braunen Wimpern waren gejenir , aber doch erhaschte Betty
rin triumphierendes Ansicuchlen in den verschleierten,
blauen Augen . Jene Schweigsamkeit und äußere Gelassen¬
heit war ein charallcristischer Zug bei Francesco . Sie be¬
wegte sich selten , und stets lang,am , und irotzüem lag keine
Spur von Trägheit in ihr . Zu Zeiten konnte jie stunden¬
lang in derselben Stellung verharren , stets eine malerische
Grazie , ihre glänzenden Augen ins Leere gerichtet , oder
die weißen Lider , in Gcdanlen vertieft , gesenkt.

Selbst jetzt, nachdem sie den Vorschlag ihrer Tante
vernommen , verharrte sie noch mehrere Minuten in
Schweigen , Frau Rcvelsworth hierdurch in zornige Unge¬duld versetzend.

„Bist Tu denn der Sprache verlustig gegangen , Fran¬
cesco ?" fragte sie mit Schärft . „ Willst Tu mein Gast seinober nicht ?"

„ Ja , ich will es sein, " erklärte das Mädchen schließ-lick und hefte » den Blick voll au ; das Antüp der alten
Dame . „ Heu » nackt und so lange Tu es wünschen . Wirst
Tu mir aber gestatten , sogleich rin Telegramm nach Lon¬
don abzuschicken, damit man dort nicht auf mich warletA*

„ Einer Deiner Eou >ins lann es nach Kingston tra¬
gen . Betty , hol ' Papier und Bleistift . "

„ Ich möchte lie . cr selbst gehen, " erklär » Francesco,
„wenn mic nur jemand den Weg »ach Kingston b . schrei¬ben will . "

„Einer von den Jungen nlird mit Tic im LmnilmS
nach dort fahlen. Tu bist viel zy schön , des Abends all . in
draußen zu sein," sagte die Tanke mit Nachdruck.

Lachend verließ Fraiicesca sü^zleich das Zimmer , um
ihren Hut au '

zm
'ezcn . r

Bett » harte sich wieder an den Hlügel gesetztund wollte
mit dem klavicrspielcn sortiahrcil , aes sie von Frau Revcls-
worth gerufen wurde.

„ komm ' her Kind !" sagte sie. . „ Ich will mit Tir
sprechen ." t

Betty nahm gehorsam aus einem risiedrigcn , mit einem
gehäkelten Wolllijscn bedeckten Tabours » neben dem hohen
Sessel ihrer Prinzipalin Platz.

„ Tu bist cin scharfblickendes , kleines Mädel, " beganndie alte Tome ihre Rede . „ Was denkst Tu von jenenallen ?"
„ Sie sind alle recht nett, " sing BestY an , als Frau

Rcvelsworth ihr ungeduldig ins Wort fiel.
„Recht nett ! Sums ! Es ist nicht die Rede von Kucken

und Pasteten . Um den Anfang zu machen — was dentstTu von dem Franzosen ?"
„ Ich finde ihn sehr unterhaltend und liebenswürdig,und Augen hat er wie Herrn O 'Meoras Collin , so san -tund braun und freundlich !" versetzt: Betty , über ihre Be¬

geisterung selbst errötend.
„Bah ! Augen wie ein französischer Pudel , weil wabr-

scheinlickcr . Er kann nicht einmal seines Vaters Spracheordentlich sprechen und ist so voller Passest und Grimassen,wie ein Afte . Und Tudlen , wie gefällt er Tir ?"
> finde ikm iebr schön, >>>» au?

^ sein, aber
Sie nicht auch ?' '

„Nein — ich denke nickt ! Ich liebe diese englischeWürbe und Gediegenheit bei einem Man ? e . — Und nun,Bettn , was ist Tcine wirkliche , aufticktüse Ansicht vonder anderen ?"
„Fräulein Nevckswortb , meinen Sie ? — Nun , sie istwunderschön ! Ich kann den Blick kaum son ihr abwcn-den , ick hätte nie geglaubt , daß eine Frau so schön seinkönnte"
„Wenn ich jünger oder nervöser wärt " stieß die alteTan » mit Heftigkeit hervor , „dann würde >» mir die Hautschaudern machen ."
Betty sah sic voller Verwunderung al-

_
Auslosungen.3>/,proz . strückbauser Gemeinde - Anleihe. Ziehungvom 14 . Juni 1901. Oil ä (500 Mk . ) N' 34 . 90. Ost, 8<200 Mk .) Nr . 12, 73. Tie Einlösung geschaht vom 2. Januar1902 ab bei der oldenburgischcn Spar - und ftihbank in Olden¬burg . Restanten : Keine.

sproz . minser Eemeindeanleih «. Ziehung vom14. Juni 1901. Nr . 2. 5. 26. 30, 57. IN , 154. 161 . 187.193, 204, 300, 327, 343, 348 . Tie Einlöswg geschieht vom2. Januar 1902 ab bei der oldenburgischenTpar » und Leib«bank in Lldcnbury . Restanten : Nr . 396 sei 2 . Januar 1899.Nr . 124, 157 fest 2 . Januar 1901.3>. ,proz . rodcnkircher Gemeinde - 'lnleihe. Ziehungvom 14 . Juni 1901. Nr . 50. 52. 70. IG - Tic Einlösunggeschieht vom I . Februar 1902 ab bei er vldendurgischcnSpar - und Lcihbank m Oldenburg . Rcstaiten : Nr . 24 festl . Februar 1900. '
3 > ,proz . Hammelwarder Gemeinde . AnleiheZiehung vom 14 . Juni I90l . Ost , ä ElMk) Nr , 4 137143. 174. 187. Ost. 8 ( 100 Mk .) Nr . 9. 29. 43. 54 2 ">

'
229. 299, 305 , 318 . 344. 403. 456. 458. 5<ji. 535. Tie Ein -

'
lösung geschieh ', vom l . Februar 1902 ch bei der olden-biirgiichen Spar - und Leihbauk in Oldobura , Restante» :Ost, 8 Nr . 288, 559 seit I . Februar 1896. Oit . 8 Nr . 4ch159, fest 1 . Februar 1900.

.Ich finde ihn sehr schön, und er scheint auch sehr klugund interessant zu sein, aber ein bischen ernst ; meinen
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Gras-Verkauf.
Westerstede . Tie Vormünder des

minderjährigen Gustav Teye von
Edewecht , HauSmann Gustav Thve
zu Liudwrge und Hausmann G
Aittjr zu Edewecht lassen am

Iieiskl, , st, ü. Zoli.
nachmittag » 2 Uhr anfgd .,

plm. 80 Hagewrrk
Hras iWtlilh ßilks
Sihheil likscruS,

öffentlich meistbietend mir Zahlung ? ,
frist verkaufen und zwar zunächst
einige Pfänder hinter Tcycs Hauseund das Gras in der Wiese Busch in
Grimms Wirtshaus «, sodann in der
großen Wiese bei der Wassermühle, in
der Wiese bei Kramers Hause, in
Borchers Schwaars , in Tcyes Göhl-wiese und im Logrnpfand.

Versammlung in GrimmS Wirts-
Hause zur Mühle.

E Wettermann , Aukt.
Zwischrnahn . Ehr . Hullmann > I

hicrselbst läßt am

Freitag,
den21. Juni d. I . . !

nachm . <» Uhr ans . : > i

das Gras
aus der von Eiters gepachteten, zu
Ohrwege belegen«, Weide „ Poliert"
psandweise verlausen , sodann das

kecht votteilhstt

joilom aonlsg : . .
sstlem Mittwoch : ,
jsilsn Oonnsrsksg:
jstlsm frsitag : . .
jsclsm Lonnabsnlt:
ssäsm 8onntsg: .

ist ein Abonnement aus das „ Berliner Tageblatt " mit seinen

welche Iroslsull ' vl und zwar an

Zeitgeist wissenschaftliche und seuillctvnistischeZeitschrift
Technische Nnndschau illnstr. polytechnische Fachzeitschrift
Ter Tücltspicgcl illustrierte Halb Wvchcnschrist

farbig iUtistriertes. satyrisch politisches Witzblatt
Hans Hof (Karten illnstr . Wochcnschr. s . Garten u . Hauswirtsch.
Der Wcltspicgel illnstricrtc Halb - Wochenjchriit

jeder Abonnent des

kerliner Tageblatt
- unrL HaurleLsLeilung -

erhält . Tassclbe erscheint täglich 2 Mal , auch Montags , in einer Morgen - und Abend¬
ausgabe , im Ganzen l t Mal wöchentlich . Abonnciiicntspreis sür all . 7 Blatter zu¬
sammen bei allen Postanstaltcn des deutschen Reiches H Mt . ? .

'
» Psg . für das Vierteljahr,

1 Mk . i>2 Psg . sür den Monat.
Im Romanfcuilleton erscheint im Laufe des III . Quartals:

Ull ' iok fr -mli "
.„ Der arme Kert

^
, koman von

M
verheuern . I . H . Hiurichs.

Jmmobil-Berkauf
_ z»
Oberlethe.

Der HauSmann Hcrm . Carstens
das . beabsichtigt, umständehalber seine

gesamten zu Oberlethe und Achtern-
!vlt belegencn

Zulmbilien,
bestehend aus den Wohn - und Wirt¬

schaftsgebäuden u. plrn. 42,0252 k»
Garten -, Acker -, Wiesen-, Weide-
und unkultiv . Ländereien,

öffentlich meistbietend mit baldmög¬
lichstem Antritt durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen, und
smdet zweiter Verkausslermin am

Aomierstag,
dm 20. Juni d. Z.,

nachm. S Uhr,
ln Johns Wirtshaus« in Qberlethc
patt.

Tie Immobilien kommen sowohl im
aanzen als auch in beliebigen Zu¬
sammenstellungen zum Aufsatz.

Sämtliche Ländereien sind im besten
Kulturzustande , die Gebäude sind
komplett und im besten baulichen
Zustande.

Käufer ladet ein mit dem Be¬
merken, daß sowohl der Verkäufer als
auch der Unterzeichnete jede nähere
Auskunft gern und unentgeltlich er¬
teilen.

_ W . Glot,stein. Aukt.

Gras -Verkauf
d»

Petersfehn.
Petersfehn. Ter Landmann

Lirdr . Schmidt , Petersfehn , läßt
VN

Montag,
den 24 . Juni d . Js . ,

nachmittags 4 Uhr»
auf seinen Ländereien:

ca. 30 Lcheffelsaat
aut besetztes

öffentlich meistbietend auf Zahlung-
frist verkaufen.

B . Schwarting, Eversten.

Fliegenschränk
_ in allen Größen.V. l 'vdbvnIoüLMLS,

gegenüber dem Rathaus«.

Eine tüchtige, ernste Arbeit , die von scharfer Beobachtung, feinfühliger Kenntnis der Fraucnseclrund großer schriftstellerischer Begabung zeugt.
Annonovi » slvls von sr -ossor » Vb ir -tLuns»

VvßvllvLrUK va . 7S - 0V0 Hbomivuten!

8cr «zul wie

Für Wirte!
Für einen Geschäftsfreund, der den

Artikel ausgiedt, verkaufen wir in
unser»! Lager, Brüdcrstr . 20a hier,
unter fachmännischer Garantie zu
jedem annehmbaren Preise

mit
Scheiben,

mrljrne Wejlckiis,
MjilMsmmi

Phtlio-raphtil !c
sämtlich mit Gcldemwurf.

Qldcnbnrq i . Otr.

tttzgeikk - L Llilsk 's,
Pi' miofortefnbrik.

LMM - Vmill.
Empfehlen unseren Mitgliedern:

feinste
^

WU

Castlebay-
Matjes -Heriuge,

L Stück 1» Psg. _

Neue Muster ! Neue ermäßigte Preise!

Werne Bettstellen
für Erwachsene ,md Kinder

in sehr reichhaltiger Auswahl.

S . fortlllSllll L ko..
Langestr. 2l . Fernsprecher 523.

I 22,
Wie weggeötalen

sind alle Arten Hautunreinigkeiteu
und Hantausschläge , wie Mitesser,
Gesichtspickel , Pusteln , Finnen , Haut-
röte , Blütchen, Leberflecke rc^ beim
täglichen Gebrauch von
Mellkiler rhkttschmftl . ? tist
o . Bergmanns : Eo ., Radedeul -Trcsden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
>. El . öS Psg . in der Hof -Apotheke

ivirlt kein nndercSJnicktcn.
mittel . Tic sicherste , schiicllslc »iid
untrüglichste r-üse „ II Uampsc Mil
sämtlichen lästigen Inletten ist und
bleibt „ kri ." Fliegen , Flöhe und
Läuse, besonders auch Kakerlaken,
scrner Motten . Blatlläuleu .Milbe » ,
vor allen aber die ekclhasienWnnze» .
sollen dem . Lei - unschlbur zuin
Lvser .— TerErsolg iftverblüssend.
Tie rapide Wirkung ist fabelhaft
und ftaunenerregend.

Jeder Mißerfolg ist
ausgeschlossen. Lin-
zigc praktische Ret¬
tung vor Fliegen in
den Wohnungen . , Or >" ist dem
Landmann in den Bieliställen
geradezu unentbehrlich . Tie Fliegen
schaden durch die Beunruhigung
deS BieheS enorm . . Lri " ist
Menschen und HauSticrc » voll¬
kommen unschädlich Tie Kon¬
sumenten loben . Lri " mit Uebcr-

zeugung und Begeisterung.

« »I

Infolge der austerordcnlliche»
Bklicbibcit und des ungewöhnlichen
Vertrauens kolossale Bcrdreitnng.
. Lri " bält alS wirkliche Erlvjung
von derJnsektcirplage seinen Ziegcs-
zug durch die ganze Welt . Man
bitte seinen Lieferanten und sedc»
einschlägige Geschäft, daß genügend
Vorrat von . Ori " vorbande » sei.
Man verlange auSdrüättch . Ln ",
lasse sich nichts andere« at« . ebenso

gut " ausrcdc» und
weise vor allem ver¬
altete , wenig wirk¬

same Mittel mit
Entrüstung von sich.

—-Lri " wird niemals ausgewogen
verknust, sondern ist echt und
wirksam nur in den verschlossenen

LnoinalkartonS mit Flaschen
» 30 Psg ., so Psg . und i<X> Psg.
Für wenig Geld ein glänzender
Erfolg , llebcrall in allen Ltädlc »,
selbst in den meisten Törsrru er»

»a -— häUlich.

Lin sinrigse Vsesuek unlt msn ist bdsersugt.
Zn Oldenburg i . Gr . zu Hoven bei:

Gerh . Bremer , Trogerie . Ernst Wieger.In Osternburg zu baden bei : Paul Hermann , Trog. _

Milermgen -Msverkilils!
Wegen zunehmenden Amfangs meines Aettstellen-

Matratzen - und Möbelgeschäfts gebe iiü meine Ainder-
wagenyandsung auf und kommen die sämttiäicn ^5ager-beüände in Kinderwagen jum gänsttcken Ausverkauf. Tlm
schnell zu räumen , stnd die Preise weit herabgesetzt,
z. A . Kinderwagen fonü 12 Alk . jedt MK ., sonll28 Mk . letzt 1 !» Mk . , fonk 3 <» Mk . jetzt 20 Mk ., sonst42 Mk . jetzt 30 Mk . , sonst 50 Mk . jetzt 35 Mk -, sonst00 Mk . jetzt 42 Mk . usw . ufw.

Ankerdem kommen noch einige Möbel zu eöcnsalls
sekr billigen Kreisen mit zum Ausverkauf, aks : Afeider-
schränke, Aüchenschränke, t^ kasschränke, Aommoden , Nett¬
stellen . Matratzen , Kyaiselongues , Noyrstützke, große u . kr.
Spiegel usw . usw.

Lochachtungsvoll

MrKmill Memers,
Speciakgeschäst in N ^ttstellen und Matratzen,

Wirker »,,strake I » am - riedenspwtz.
i k ! tr »v wunetvrtrsi -v Vv »»Pv » n «I1ur »a
- rtkkrell Ktoiks OOHVtsks » bvim Ovlrr »uct » V0L

lleetitel » 8 sImis>c-6 sII 8 eifs.
Via neu ^ ekna äi « !->tols » »na ä «r hervor.

In lalreton t so l ' kjr. bvi es . k °l » «>lioi - .

L o in n i er j r i
slatwu dcr Iteinhuder Dierrdahn.

Mcnckr s Hotel,
Großes Logirhaus u. Pcnsious -Hotel

^
Zuve^

l Losa . I
vrrtnnfrn I voutlaiivift. nett,

Tisch . I Kommode und l
vollsläudtge» Gespann .'

Loniicrschwce 73.

A-nhrrodltplNlitur
und

NeinisittNlsslverkstätte
mit Krojlhelziel' .

V . l '
obdenjodLiMZ,

genenilver dem Ralhaiiie

Am ölllliliikrirlslilk!
AI» Loniinerauscnlholl empfehle

ich iiiei » sedl . yelegeucs, » c » >» »
gertckictestüastkaus — 2 Ltd . fudostl.
von Osnobr . — Tie schv tsie» Verst¬
und Waldparlteu »l nächster lim»
acbuiist: strotze Berondeil, lüorleit.
läute Vervsleouiist für lästl. 2,50 Mk.
beziv . lll 'o V ' k.

Achelrirdo l>. Wissiiiste»
kr . LKIvrt.

pclrolcum-
Kocher,

garautier:
stcrucliloS»

>Gaskocher.
Svirikus-

kochrr.
IV.

rMüflÜIllll !!.
stesteuubcr dem Nalliauü

p . ^ 1. vo Psg . .
cmpsichlt

flurlsv totzse Ilsclis.,
Inh. ttvlni -tok Ltlvrk,.

Mehrere gebranchteFahrräder.
V . 1 °vdüv ^jokalM8»

gcgcniil' cr drm ika tlfonst.

Margarme
feinster Qualität,

Marke „L>!oM "
,

p . Psv . bi)

ötrMllrMiltmrkt,,
" '

Vlmstort.
Immer in irischester Ware vorrätist bei

6 . k-okse liaeilk.
Ink . iieinr . kilers.

DM "
Achternstroftc .EMD

8LI » SlOI »LKLHA^

SvdloüedLusoo
bei 0 « nsvi >tt «rk.

Naturhcilanstalt iu herrlichster
Laste . Lufthülle » , Sonnenbäder , clcltr.
Bchandluiig , Terrain - und Tiälknreil
usw. Für volle Kur , Kost und Woh-
» tuist 4— 8 . ce Prospekte durch die
Tircktiou straliS

Twist Arzt . : I)r. e<!m.
Zu vcrt . l fchw . q . nahe am » alb.

sich 5k» h . Touncrschivrerstr . . t :k.
Zu vcrl . em lrädr . jttinderwaveü

mit Gummircisc» . Lchiiiknhleniir. 81.
«l»o Tamei , m . gr . Vcr-Vllllll » mögen wünschenHeirat . Pro¬

spekte « ms . Journal , Eha rlottcuburst 2.
ln wenigen lägenj

Ziehung,

l . 8ti ' S88du »
'
gei'lKMottme!

>äö8 ^ snnei'vel'vinb voml
Noten kpour.

f Loo» » » t bsttl > I 'urku INI I I
tv »stk.s 25 ps. exir»
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L° ^ 8 ^ ^
— I ^ nASir - SlKilsir — I ^ZLi » ssi » - L . s 1 üsir — LL » ssi » - IsSlSs»endstebendeHeilrmgsberichtê zu prüfen . Es sind dies nur em verschwindend kleiner Teil der fortgesetzt eingehenden. Tie werden ohne jeden Kommeniar

Wonrn oder,n den nachfolgenden Hcilungsberichlen gefunden würden , zögen strenge Strafen nach sich. — Um den Laien die Möglichkeit an die Hand zu geben, nicht erst den Ausbruch derKrankheit abzuwarten , sondern bei Auftreten auch nur eines einzigen Symptoms sich rechtzeitig dem Ante an zuvorkrauen, folgen hier einige der am bäufigsten vorkommrnden» Husten» vielfach zum Erbreche» reizend . — Answurf zähen Tchlermes. — Etechen auf Brust und Rücken . — Druck in den Tchulter»* blättern. — Rachtfchweiße. — In der Regel kalte Hände und Aüßc. — Atemnot . — Das Atmen ist später von hörbarem pfeifenden undschnurrenden tSerausch begleitet. — « lutfpucken . — Ost heftiger, unregelmäßiger Herzschlag, verbunden mit starkem Angstgefühl. —Schwacher Pulsschlag. — Mangelhafter Schlaf . — Schlechte Berdanung.Zur Kur-Einleuung sind nötig di« genaue Leidenrbe' chretbung. die Angabe der Beschäftigung und ob kalte Füße vorhanden sind Man adressiere-
KtLi ' - InslltuI 8 >pii » o - 8 p 6 i »o slVstÜÜsss,

Akritlilic Äikcksmgklis « --:
De. mvä. Wolf in L. :
»Ich habe Ihre Anordnungen eingehendstudiert, dieselben

fachmännisch und auf die neuesten Forschungen basiert ge.fanden ."
Dr . wsä . K in L . (80 Jabre alt ) :
. Mein Asibma bat sich nach Gebrauch Ihrer Kur wesent¬

lich gebessert , hoffentlich werden Sie mir Ihre weiteren Ratschläge
nicht versagen, denn ich habe dazu noch das meiste Vertrauen . 'De. weck. M . in H . :

. Ich habe durch einen Patienten von Ihrer vorzüglichen
.Kur gehört und stehe nicht an , Sic um nähere Tclails hier¬
über zu ersuchen , da es Mir im Interesse der armen Leidenden
wertvoll erscheint , auch Ihre Erfahrungen kennenzu lernen —' rc.

Später schrieb dieser Arzt:
. Ich finde Ihren Kurplan ganz vortrefflich und einzig

richtig, bin durchaus von dem Vorteile Ihrer Anordnungen
überzeugt und stimme Ihnen vollkommen bei . '

Herr Otto Ar . io T . schreibt : . Mein Hausarzt , HerrDr . B -, empfahl mir angelegentlichst Ihre Kur . '

Louise , Prinzessin zo W . » Schloß T .» schreibt : . In¬
folge Ihrer Kur sind die Asthmaanfälle ganz vergangen' .

LLnsvttlstüvtt.
An Magenleiden litt ich fünf Jahre . Var stets mager,

Hane blasses Aussehen, unregelmäßigen Stuhlgang , große
Schmerzen m der Magengegend , vor und nach dem Esten Un¬
wohlsein, Uebclkeilen , Blähungen und Sodbrennen , sowie
morgens einen übelriechenden Atem . Ta bat ich Sie um
Ihren Rat , und nach genauer Befolgung der gegebenen Ver¬
ordnungen erhielt ich bald meine Gesundheit wieder. Ich fühle
mich wieder wohl und munter , das Esten und Trinken schmecktwieder und kann rüstig meiner Arbeit nachgehen. Ueber Ihre
Methode kann ich nur meine allerbeste Anerkennung ausspreeben
und werde daher Ihr Institut , wo ich nur kann, auf das
wärmste empfehlen.

Ihr ergebener A . H . Singer,
Kemnat , Post Burtenbach (Bauern ).Tie Unterschrift bestätigt Tie Gemeindeverwaltung.

Kemnat » 10. Scpr . 1900. Singer, Bürgermeister.

Nur dem Kurinftilul . Spiro - Srcro ' ist es gelungen,mein Asthmaleiden, woran ich seil 14 Jahren vergebens berum¬
kuriert, zu heilen. Vieles habe ich während der Zeit versucht,
um gesund zu werden, aber nichts bat geholfen. Rach wochen¬
langer Kur antwortete mir der Arzt : . Ja , dieses Leiden ist
den Aerzren ihr Kreuz' , und ich wurde ungebeill von chm
entlasten. Tann ging ich. wie das Leiden immer unerträg¬
licher wurde und ich nach Aussage eines anderen Arztes als
Lungenlechend« erklärt worden, auf vier Wochen in ein städti¬

sches Krankenhaus . Zuerst war es mir, als wenn alles fgutwäre, doch schon nach acht Tagen war daS alte Leiben wiederda. Auch unterließ ich nicht, verschiedene berühmte Aerzle in
Anspruch zu nehmen, auch gebrauchte ick Salben gegen das
üble Halsleiden , aber alles vergebens. Toch jetzt bestätige ichunter dem Ausdruck des verbindlichstenTankes den guten und
vollständigen Heilerfolg, welchen Sie bei mir erzielt haben.
Ich habe keine Atemnot mehr, der schreckliche Huste» , der mich
jahrelang quälte, ist verschwunden. Tas üble Halsleiden bat
weichen müssen. Habe den besten Appetit und vertrage jedeSpeise und Trank . Endlich bin ich ohne jeden Schmer; und
habe seil Beginn der Kur keinen einzigen Astkmaansall zu ver¬
zeichnen . Kurz, das alte Leiden ist zur Ruhe . Ich werde
daher nicht Unterlasten, Sie , wo nur irgend möglich, »u empfehlen,damit andere Kranke sich dieser vorzüglichen Kur ebcnsallsunterwerfen . Ich bin Ihre dankbar ergebene

Himmelwitz , den 30. August 1900. Ar . Kubsda.
Tie Richtigkeit vorstehender Unterschrift beglaubigt

(Stempel .) Ter Gemeindcvorstand : Kranich.

Seit August 1899 lm ich an Schmerzen und Stichen inden Schultern und m der Brust . Haue oft Husten mit weiß-
schleimigem Auswurf und stets kalte Füße . VerschiedeneMittel wurden in Anspruch genommen, aber ohne Erfolg , bis
ich mich vertrauensvoll an Sie wandte . Jetzt kann ich nnt
großer Freude bestätigen, daß ich durch Ihre Kur in zweiMonaten von meinem Leiden befreit wurde , wofür ich meinen
besten Tank ausspreche und Sie allen ähnlich Leidenden aufs
beste empfehlen werde. Iennc Koster ».Es wird hierdurch von mir bescheinigt , daß Vorstehendesauf Wahrheit beruht.

Georgsdorf , den 3. September 1990.
Kreis : Grafschaft Bentheim.

Ter Gemeindevorsteher:- - N o ß.
L- ungsnIrslarrl » nncl Llulsririirt.
Zwanzig Jahre hindurch hustete ich periodenwcise, littdabei an hochgradiger Blutarmut , welche zur Nervenkrankheitführte . Tie letzten Jahre hindurch bekam ich Lungenkaiarrb,bis schließlich Asthma daraus entstand , und zwar derart , daßdie Meinigcii, ja selbst die Aerzle mich aufgegcben ballen.

Ich war ganz abgemagerl , denn an Appetit und Schlaf war
gar nicht zu denken , wochenlang konnte ich kein Bett aufsuchen.Kamen die Erstickungranfälle , schrie ich, daß es nebenan im
Hause zu hören war . Konnte ich mir durch Husten Erleichte¬
rung verschaffen , so warf ich gleich ganze Töpfe voll zähenweißen Schleimes aus . Gegen Krampfanfälle gab man mir
Morphiumeinspritzungen, welche aber auch nichts halfen . Es
war eben vorbei mit der Kunst.

Ta las ich von Ihren Erfolgen in der Zeitung und faßteMut . Obgleich es viel Arbeit gekostet har , zo bin ich doch

lioksrti'nrrs ste. 189 8durch Ihre unendliche Geduld und Muke soweit hergeftcllt.daß ich wieder alle meine Arbeiten verrichten kann. Ichglaube nicht, daß diese entsetzliche Krankheit wicderkomm: ,von der Sic mich geheilt baden , denn eS ist schon ein Jahrvergangen und ich habe bis jetzt keinen Rückfall »u verzeichnen.Ihnen habe ich mein Leben zu danken und wünsche nur , daß
sich jeder Leidende an Sie wendet.

Gern hätte ich meine Unterschrift von der Behörde be-
gläubigen lasten, doch überall , wo ich mich hinwanble , wuroemir meine Bitte verweigert mit dem Bemerken, daß es cme
Privatangelegenheit sei.

In innigster Dankbarkeit Ihre Patientin
Frau Adelheid Wcstphal , Wcißcnburgerstraße 12 , Hof , 4 Tr .,Berlin , den 30. August 1000.
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Mittwoch, de» IS . Juni , abends « Uhr: O

(Wes IWelksnzert,
ausgesührt von den Kapellen des Oldeub . Jnf .-Regt » . Nr . 81
und des Oldeub . Trag .-Regts . Nr . 18 , unter persönlicherLeitungder Dirigenten, im Garten des

WentMgei' 8Mtrevdok.
Großartige IHtmrlnsHor » des ganzen Etablissementsund

Zu diesem Konzert laden wir unsere geehrten Mitbürger
freundlichft ein.

Eintritt SO Pfg.
Der Sellausschuk.

xv Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt.

Die Kor ist auch brieflich und ohne jede Berufsstörunq durchführbar.

LrvttvtrtLl - Xslai 'i ' Ii.
Ich litt schon lange an deftigen Asthmaanfällen . immer¬währendem Katarrh und Husten. Tie Atemnot stieg so hoch,das; ich osl nur mir Blühe gegen konnte und nach nur wenigenSchrillen schon sichen bleiben, ausruben und Atem holen

mußte . Auch batte ich teils schlechten , teils gar keinen SchlafIn der Brust hörte man immer pfeifende und kiemcnde Ge-
räusche. Tie Anfälle traten des Abends so heftig auf , daßich mich fürchtete, zu Belt zu legen. Turch das angestrengteAtemholen und immerwährende Husten war ich so matt ge¬worden, daß mir jede Bewegung schwer wurde . Ich Halle
schon viele Acrrle zu Rate gezogen, aber vergebens.Ta wurde ich durch die vielen Tankichreiben der Patientenauf Sie aufmerksam und bat , auch Mir die nötigen Verord¬
nungen zugchen zu lasten. Schon nach ! 4tägigcm Gebrauchder Kur renpürle ich Linderung , die schließlich in volle Heilungüberging.

Für die große Mühe , welche Sie sich zur Bekämpfungmeines Leidens gegeben haben, spreche ich meinen verbindlichstenTank aus und kann daher die Kur nur bestens empfehlen.
Arik llrban , Invalidcn - Unleroffizier.Nachstehende Unterschrift bescheinigt:

Ariedrichsgrund , den 2 . Sevr . 1900.
Ter Gemeinde-Vorstand : .Habelscher , Grafschaft Habelschwerdt.

Bereits 6 Jahre litt ich an der fürchterlichsten Krankheit,dir der Mensch zu bestehen dal , an Asthma. Ich scheute keineKosten, versuchte jedes mir empfohlene Mittel , aber alles ver¬
gebens. Ta Hörle ich von Ihrer Kur und sofort unterzog ich
mich derselben, welche micb Gott sei Tank von dem schrecklichenLeiden erlöste. Indem ich meinen verbindlichsten Tank sage,kalte ich es auch für meine Pflicht, Sie jedem Leidenden zuempfehlen.

Glashütte , Taunus , 9 . Sept . 1900. Heinrich Dorn.
Vorstehende Namensunterschrift beglaubigtTer Ortsvorsteher . Torn, Bürgermeister.

(Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braut-

und Eheleute von Dr . Becker . Preis
nnr 1.00 Mk . geg . Dorhereinsendung
in bar oder Briefmarken, pr . Nach¬
nahme 1 .20 Mk . Ad . Wildorf,
Berlin , Joachims» . 3—4.

vf.mell.Laase
Lmptt

Lw IS . L . 20 . ölllll,!
r, » okrr » . S I7kr.

Ta mein Sohn 8 Jahre an
WM*
Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelitten, in kurzer Zeit so gesund
geworden ist, daß er freiwillig als
Soldat diente, so gebe aus Dank¬
barkeit unentgeltliche Auskunft , wie
derselbe behandelt wurde . 10 Pfg.
für Antwort beifügen.

ölUtus Sviisvkvl,
_ Zrchin bei büstrin.

SI»
W . Römer » Hotel Rathau ».

Billige Preise. Beste Bedienung.
Pension bei längerem Aufenthalt.

Henkels
Bleich -Soda,

fett 25 Jahren bewährt als

M Md dilli-itt Kasch- M Mchmttkl,
nur in Original Paketen

mit dem Namen Henkel und dem Löwen als Schutzmarke.
UviltlLvI L OltssvLSoi ' k.

Kötßener Held -Lose
ll Serie.

Lare Geldgewinne: 1 ^ «ld,000

- S0 .000 Mark,
i. i<LNL ' - S .000 Mark,

i . - 3,000 Mark.
rc. rc., insgesamt aber 10,870 Geldgewinne , welch « in zwei

Ziehungen zur Entscheidung gelangen.

Erste Ziehung vom 29 . Juni bis 1 . Juli.
Lose , für beide Ziehungen giltiy , i , «c. 0,80 (inki. Porto und

Liste ) versendet die

Verwaltung ljsr Lötlienvr Kiretibru - Kslä l-ottvris
zu Eöthen i. A.

Lose sind in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben.

kelllrelilösreliell
empfiehlt jeden Mittwoch und Sonn¬
abend als Lramm Abendbrot jetzt:Sp argel mit Schinken , 75
HM - Matjes -Hering mit neuen

Kartoffeln . 00
H . Sokmlcke.

SalzheringINOIcr
neuen

verf. m zarter , fetter Ware , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben, das ca. 10 Psd .-Faß mit Inh .,ca. 40 Stück, franko Nachnahme 3

L. Broken , Heringssalzerci,
Greifswald a . Ostsee.

Wringmaschine « Gummiwalzen,
welche unbrauchbar geworden sind,
werden in einer Stunde durch neue
ersetzt , andere Fehler an der Maschinewerden ebenfalls beseitigt.

Robert Müller , Achternstr. 6.
Kernleder - Treibriemen » R .ü. -

Ricmen, Riemen - Verbinder , Riemen-
Wachs , sowie Wasserstandsgläserund Gummiringe liefert billigst

Robert Müller , Achternstr. 6.
Prima Gartenfchläuche in allen

Timenfionrn liefen billigst
Robert Müller , Achternstr. 6.

KM " Verpackung » Material iur
Maschinen, Dampfkessel rc. Uesen
billigst

Robert M üll er » Achternstr. S

MD « »
in ollen Sorten zu

äußerst billigen

W. Isddsnjobnnn » ,
gegenüber dem vtathause.

Sellerie - , iowie alle and . Gemüse-
u . Blumenpflanz , empf. i. krfl. War«
H . Engel » . Gärtner , Ziegclhosstr. Id,

LeriurvmvtUtch ijtk Aolttti u, Kl - A- irrke ili.r tz.eil lowl^ r TrUl v, Bttschi , ur vcu Inieiatcitlctl : P . Aaüom » io, RoLalun )s.vruci Ulltz Verzag : B- « charj , OLtz U '.tmrg.



1 . Beilage
ru .1« 140 -er „Nachrichten für ZtaLt und Land" vom Dienstag , den 18. Juni 1001.

ReiÜMism , kn « ich , ii §1».
r Oldenburg , 18 . Juni.

Der feierliche Akt. zu welchem sich eine zahlreiche Volks,
menge aus oer (Aememde Dfen und deren weitester Um»
flepend nngestmden hatte , so daß die Kirche bis auf den letztenPlatz dicht besetzt war , fand gestern nachmittag , nachdemS . » . H - der Großherzoy in Begleitung I . H . HerzoginSophie Charlotte pünktlich gegen 4 Uhr im vierspännigenoffenen Wagen eintrafen , in feierlicher Weise statt.Ter Ort selbst war durch Chrcnpforten . tSuirlanden und
Flaggen feierlich geschmückt und die Chaussee mit Eichenlaubund Blumen festlich bestreut. TieKriegervereineOfen

Petersfehn mit ihren Fahnen bildeten mitsamt den
Schulkindern der Gemeinde der Schule gegenüber Spalier.Die hohen Herrschaften, welche über den Empfang sichtlich
erfreut schienen , wurden bei ihrer Ankunft durch HerrnGeh. Oberkirchenrat v . Hansen begrüßt und sodann von
Herrn Pastor Ramsauer zur Kirche geleitet . Mit den
Worten : „ Der Herr segne nuferen Eingang und Ausgang"wurde die Kirche geöffnet , und daraus betrat S . K . tz . der

mit I . H . der Herzogin Charlotte
nebst Gefolge (die Minister in Gala - Unisorm ) da -; Gottes¬
haus unter weihevollen Orgelklängen , die Herr Musik-
direktor Kuhlmann dem schönen Instrument emlockle.

Nachdem der Grobherzog an der 3eite der Herzogin
gegenüber der Geistlichkeit an der linken Leite des Altars
,n einem Sessel Platz genommen hatte , wurde mit dem
Gesang Nr . 44. 1 — 2 : „ Allein Gott in der Höh ' sei Ehr'
und Dank sei seiner Gnade !" die Feier eröffnet . Herr Geh.
Oberkirchenrat RamSauer hielt darauf die Weihe,
rede, in welcher er erwähnte , daß es den Gemeinde-
bürgern schließlich nach vierzigjährigen , unermüdlichen Be-
mühungen doch gelungen sei, selbständig zu werden ; bis
soweit während der langen , langen Jahre hätten sie die
weiten , oftmals recht beschwerlichen Kirchgänge zu Fuß
machen müssen . Sodann erfolgte die feierliche Heber-
gäbe des Gotteshauses an den Lrtsgeisilichen , Herrn
Pastor RamSauer, welche mit dem Gesang Nr 3oO,
1— 3 : „ Gott Vater , aller Dinge Grund , Gieb Deinen Vater-
namen kund An diesem Heilgen Orte " endete . Ter OrtS-
geistliche bestieg sodann die Kanzel , vor welcher in hübscher
Stickerei aus rotem Sammet die Worte : „ Eins ist not " an-
gebracht waren . Er hob in seiner Siebe hervor , daß im
vorigen Jahre den Grundstein zu diesem heiligen Bau
noch S . K . H. der verstorbene Grobherzog Nikolaus
Friedrich Peter gelegt habe . Es sei heute ein ganz
besonderer Tank - und Ehrentag , daß endlich vollendet
würde , waS lange erstrebt ward . An diesem Jubcltage
gelte vor allem zunächst die Begrüßung unserem vielge¬
liebten Landessürsten , sowie der Landesiürstin , welch letz¬
tere leider zu dieser erhabenen Feier nicht habe kommen
können , an deren Stelle jedoch die Herzogin erschienen sei.
Herr Pastor Ramsauer spricht sodann den Vertretern der
Muttergemeinde Oldenburg seinen Tank für
das schöne, sinnige Geschenk, worüber die Gemeinde sich
sehr gefreut habe , aus . Ten Vertretern der sämtliche » üb¬
rigen Gemeinden , unter welchen Wiefelstede als die
älteste Schwestergemeinde noch besonders erwähnt wird,
dankt der Lrtsgeistliche noch speziell für den Besuch zu
diezem Jubeltage . Des Erbauers dieser Kirche, sowie aller,
welche am Bau geholfen , wurde ebensalls gedacht. In
schönen Worten wurde dargelegt , wie jeder Stern zum
Bau , ob groß , ob klein , zusammenpassen und harmonieren
müsse, und daß es eins sei , ob derselbe tief unten im
Fundament versteckt sei oder inmitten der inneren Kirche
prunke , denn GotteStum und Priestertum seren eins , und
gehörten zu einander.

Nach kurzem Gebet trat der Geistliche zum Altar , und
darauf wurde der Gesang Nr . 25, 1 — 2 : „ Nun danket
alle Gott " gesungen . Hieran schloß sich das Schlußgebct
und ein Vaterunser . Ter Herr wurde gebeten , das neu
geschaffene Gotteshaus lange noch zu erhalte » . .Hierauf
folgte der Schlußgesang Nr . 18 , V. 2 : „ Unsern Ausgang
segne Gott , Unsern Eingang gleichermaßen ."

ES wurde dann bekannt gegeben , das; bis auf weiteres
der GotteLoienst morgens aus 9,30 Uhr angesctzt sei und
fernerhin alle Geldeingänge zunächst zwecks Anschaffung
eines Kronleuchters verwendet ivcrden sollten , damit be¬
sondere kirchliche Feiertage auch abends abgehalten wer¬
den könnten.

Nachdem der Segen gesprochen , verließen die An¬
wesenden unter den Klängen der Orgel , welche in unserer
einheimischen Orgelbauanstalt von Herrn I . Sch Mid an-
gefertigt wurde , das Gotteshaus.

S . K. H . der Großherzog mit I . H . der Herz o-
gin nebst Gefolge nahmen alsdann noch das Pfarrhaus
in Augenschein und fuhren um 5,30 Uhr unter stürmischen
Hurrarufen aller Anwesenden der Residenz zu . Für die
übrigen Festteilnehmer schloß sich in Dieckmanns Saal
noch eine Festtafel an , an der .reichlich 90 Personen
teilnahmen . Recht schade war cS . daß die Witterung den
ganzen Tag Regen brachte , weshalb der hübsche Garten
des Herrn Dieckmann , der extra für dieses Fest besonders
in Ordnung gebracht und für 200 Sitzplätze eingerichtet
war , nicht benutzt werden konnte _

Aus dem Kroßkerzogtum.
D» Na- dru « „ serer « U Korresvond «« üH - e> »erls -enm
M « »7 «mt ««„ «»er QueLr»an - ate aeUsMet. Mtttnlu »- «» «««» Vevicht«

U»rr lot«L« «»rkom» nt1l« » «»atrls« ftet« » t>k»» « r» .
Oldenburg . 16 . Juni.

* Die S. Hauptversammlung des Deutsche«
Bundes für Handel und « ewerbe findet Montag , den
24 . Juni , ia Hamburg mit reichhaltiger Tagesordnung statt.

- Tie lt.5 . Hauptversammlung de« oldeuburgrr
LuudeSverein « für Altertumskunde und Land »»geschichte
findet Mittwoch , den 26. Juni , in Lamme statt . Die Abfahrt
von Oldenburg ist aus 8,26 Uhr morgens srstgrsetzt , Ankunft
in Damme ll . 18 Uhr. Nach kurzer Pause sür em einfaches
Frühstück findet ein Ganq durch den Ort ,um Ohlkenberg und
dem Schützenplatz statt . Um lS '/e Uhr ist die Hauptversamm¬

lung in Roberts Hotel : a ) Geschäftsbericht und Rcchnungs-
ablage, b) Neuwakl von sämtlichen Vorstandsmitgliedern . Um
l Uhr wird das Mittagessen in Roberts Hotel eingenommen

Gedeck 2 Pik ) . Um 3 Uhr unternimmt man eine Fuß¬
wanderung »ach Stcinfeld ; Kassecpause ist unterwegs ii» Gast-
bause . Olbeiiburgische Schweiz" . Der Besuch de« neuen Aus¬
sichtspunktes. Mordkuhlenberg " wird natürlich » ich : verabsäumt.
Für diejenigen, welche das Fabre » verziehen, sind Wagen
bereit. Die Rückfahrt von Steinscld erfolgt 6,4 l Uhr und die
Ankunft in Lidcnburg um 9 Uhr abends . — Alle Mitglieder
und Freunde dcS Vereins sind zur Teilnahme cingclabcn und
Damen herzlich willkommen geheißen. Auf dem Badnhose
Oldenburg werden besondere, über Vechta gültige Fahrkarte»
3 . Masse von Oldenburg nach Damme und zurück von Slcin-
feld nach Oldenburg zu dem crinäßiglen Preise von 2.95 Pik.
auSgegebc» . Tie Teilnehmer haben am Schalter ausdrücklich
Fahrkarten für den Ausflug der AltcrlumSvcreins zu fordern . —
Diese Gelegenheit ist äußerst günstig, einmal de» schönen Süden
»niserer engeren Heimat mit seinen landschastlichen Reizen
kennen zu lernen ; voraussichtlich wird der Ausflug reiche Be¬
teiligung finden.

O Telephonische « . Ter Fernsprechverkehr zwischen
Oldenburg und Damme , Elisabethfehn sowie
Scharrel ist eröffnet. Alle 3 Orte haben öffentliche Sprech-
stellen erhalten , zu denen aus Verlangen LrtSeimvohucr heran-
gerufen werde» .' Postalische « . Bei der bevorstehendenReisezeit machen
wir daraus aufmerksam, daß post lagernde Sendungen
nur dann aue-gchändigt werde» , wenn der Abfordernde sich
über seine Person auSzuw eisen vermag . Als gütige Aus¬
weise werden angesehen von Behörden ausgestellte Papiere,
die eine Personalbeschreibung, eine beglaubigte Pholograpbic
oder die eigenhändige Unlcrschrist des Inhabers enthalten , wie
Paffe , Paßkartcn , Gcwcrbelcgitiincitionstarlcn , Wandergcwcrbc-
schcine , Radfahrcrkartcn nsw. Papiere , die keine Personal¬
beschreibung enthalten , wie Patente , Bestellungen, Diplome,
CivilversorgungSschcinc, Jagdscheine werden als Auswcis-
papierc im allgemeinen nicht anerkannt.' Tic Einnahmen au « drm Personen - und Güter
verkehr der oldenburgischcn Eisenbahnen (ausschl. Olden¬
burg -Wilhelmshaven ) betrugen » ach vorläufiger Ermittelung:
1 . aus dem Pcrsoucn - Perkchr im Mai I90l 267,730 Mk .,im Mai I960 228,210 Mk .. Ai ehr - Einnahme 1901 30 . 190 Mk .,
vom I . Januar bis Ende Mai 1901 I,008 .8l0 Mk ., vom
1 . Januar bis Ende Mai 1900 916,710 Mk .. Nt ehr - Ein-
» ahme 1901 62,130 Mk . 2 . AuS dem Gütcr - Verkebr im
Mai 1901 368,090 Mk . . i », Mai 1900 361,630 Mt .. Ni ehr-
Einnahme 1901 6160 Mk ., vom I . Januar bis Ende Mai
1901 1,706,210 Mk . , vom I . Januar tnS Ende Via , I960
1,652.370 Pik . , Mehr - Einnahme 1901 53,810 Mk . Für die
Wilhelmshaven - Oldenburger Eiscubah» wurde» nach
vorläufigerEriuittclung vcrciiinabml : 1 . aus dein Pcrsoncn-
Verkehr im Mai 1901 61 .670 Mk . . im Mai I960 17,180 Mk ..
Mehr - Einnahme 1901 I1,I90Mk ., vom l . Januar bisEndc
Mai I90l 221,780 Mk ., vom I . Januar bis Ende Mai 1900
210,320 Mk ., A ! ehr - Einnahme 1901 11,460 Mk . 2 . Ans
dem Güter - Verkehr im Mai 1901 55,' i-lo Mk ., im Mai
1900 55,390 Mk . , Mehr - Einnahme 1901 250 Pik ., voni
l . Januar bis Ende Mai 1901 251,680 Pik ., vom I . Januar
bis Ende Mai 1900 268,110 Mk ., A ! i » der - Einnahme 1901
16,160 Mk.

(>) Am hiesigen Torsplay lagerte am Sonnabendsszum
crstcnmale cm eisernes Schiss . Dasselbe, holländischer
Rationalität , hatte für die internationale Torsoerwertungs-
sabrik Torf hcrangcfahrc» .' Eine Ucbcrschlvcmmung war gestern nachmittag trotz
de- neuen, hier schon in Funktion getretenen Kanals , » eben
dem Kirchhosscingang an der Alcxandcrstraße cingetreten.
Jcdensalls werden die Einläufe nicht in Ordnung gewesen
sein. ' Tic Regimenter der >« . sycldartilleric - Brigade
nntcr ihrem Kommandeur . Generalmajor Hoppenstedt,
werden, wie uns aus Munster mitgeteilt wird, am 21 . und
22 . d . Mts . durch den kommandierenden Gcneral des io.
Armee-Korps , General der Kavallerie von Stünzner, aus
dem dortigen Truppenübungsplatz besichtigt . Tie Besichtigung
erstreckt sich hauptsächlich auf das Schießen mit scharscr
Munition gegen ausgestellte Infanterie - , Artillerie - und
Kavallerie - Ziele , welch letztere aus verschiedenenEiitfernungcn
drehbar ausgestellt sind und von Tcckungcii auS bedient
werden. An den folgenden Tagen werden die Batterien «n»
Schießen um das Kaiserabzcichen abhaltc » , welches be¬
kanntlich den 10 bcstschlcßcnden Batterien der Jeldartillcrie-
Rcgimenter der Armee alljährlich verliehen wird.

' Bon der landwirtschaftlichen Ausstellung in Halle
wird uni mitgeteilt , daß die auS dem Oldcnburgischc» aus¬
gestellten Tiere die erste » find, welche wieder zuructbefördert
werden. Tie oldcnburger Tiere müssen bereits am 18 . d . Nt .,
abend» 7 Uhr, verladen sei» . Tie Ankunft der Tiere auf den
oldenburgischcn Stationen . Strecke Hude -Rordcnhain findet wie
folgt statt : Am 19. d . NI . 'Ankunft in Berne 12 .16 Uhr
nachmittags , Sürwürden 2 .06 Uhr, Rodenkirchen 2 . 17
Uhr, Kleinensiel 2 .32 Uhr, Großensiel 2 .43 Uhr,

'Nor¬
denham 2 .5S Uhr. In Sande , Wilhelmshaven , Jever
und Hohenkirchen werden die ausgestellten Tier « etwa
zwischen 4 und 5 Uhr nachmittags einlrcffen.

(—) Z » dem Htantlirnfest , das am 6 . und 7 . Juli
, in Donnerschwee adgchaltcn wird , sind die Vorderciiioigen

bereits in Angriff genommen und findet bei allen Orts¬
eingesessenen rege Teilnahme . Tie Festsetzung der Jcst-
ordnung ist bereits erfolgt und lautet:

Sonnabend, 6 . Juli . I . Empfang der mit den
Nachmittags - und Abendzügen ankommende» Gälte und »te-
Icilung derselben in ihre Ounrtiere . 2 . Abend,- 6 Uhr:
Kampsrichtersitzung >m » Grünen Hoj " . 3 . Abend« 8 Uhr:
Kommers im » Grünen Hos" .

Sonntag. 7 . Juli . 1 . Empfang der ' Festgenossen
bei Ankunft der Morgcnzüge . 2 . Morgens 7 Uhr : Wrtt-
t urnen im Exerzierschuppcn der doniierschwccr Kaserne.
3 . Mittag » 1 Uhr : Gemeinschaftliche- Essen im » Grünen
Hof "

( Gedeck z» 1 .5C Mk . ohne Weinzwcmg) . 4 . Nach¬
mittag » 3 Uhr : Aufstellung des Festzugr» beim » Grünen

Hof " . Daraus Festzug . Derselbe bewegt sich vom » Grünen
Hos" bis zu HvfierS Brauerei , über die Lindenstraße,
Hciligengcisistraße zu»' Pserdemarklplatz. dann über die
Dvnnerschwcersirafie zum Festplatz. 5 Nachmittag « 4 Uhr:
Schauturnen ans der Rennbahn i » Donnerschwee : » > Aus-
marsch und Freiübungen Allgemeines Riegcnturiicn.
o ) Sondervorsülinnigen de» Bezirk; Biitjadingcn : Gemein-
tnrncii an 4 Pferde » ; der- ammerländer Bezirk« : Gemrin-
lurne» an 4 Barren : des Bezirke- Wilhelmshaven und Um¬
gegend : Gemcinluriicn an 4 Picrden des Turnvereins
» Jahn " -Oldcndurg : Sladnbnngen ä > Mannschastswett-
libniigen, und zwar Stasettculausc » . Tauziehen n »d -schleudcr-
daUwettspicle. vvrgcsuhrt vom Bezirk Stadt und Amt Olden¬
burg «>. PreiSverteilung 7 . Fcstbälle im » Grünen
Hos"

. » Rote » Hanse" und Donnrrschwcer Krug . Für den
Jcstzng ist die Reihenfolge der Bereute — 48 an der Zahl —
durch das Los scslgcsleUt worden.

r — ; Eine Ehrung wurde dem hiesigen Bahninspcktor
Gor> zu teil. Bei der Abfahrt der holländischen Königin
wurde er a» den Salonwagen gerufen und ihm von dem
Kannnerhcrrn der Königin ui deren Auslrag eine kostbare
Kravattcnnadel ans Brillanten überreicht.

' Borsicht ! Am 21 . Mai d . I . kam ein Landwirt
aus Lintcl ui daZ Geschäft eines FahrradhSndlcr « am Ta »»» ,
um sich ein Fahrrad auszusuchen. Ein . Gritzncr" -Fahrrad
n» l weißen Felgen , schwarzen Schutzbleche » »ach oben und
gebogener Lenkstange, sand schließlich das Wohlgefallen des
Käufers , und da der Preis keine Schwierigkeiten »lachte, war
daS Geschäft bald persekl . Die Abnahme und Bezahlung dcS
Rades sollte am 12 . Juni jMcdarduSmarkt ) erfolgen. Wer
sich aber an gedachtem Tage nicht sehen ließ, war unser
Landinann in Lintel . Ein inzwischen adgcsandler ein-
geschriebener Brief kam als unbestellbar zurück , da Adressat
»» bekannt. Wenn nun auch dein Verkäufer kein Schaden
entstanden ist , so war ihm doch sür längere Zeit da» Ver-
sugungSrcchl über da » Rad genommen.

<— ) Ergriffener Taschendieb . Bei dem Fcstzuge ans
der Ostcrndurg am vergangenen Sonntag hatte sich auch » in
Taschendieb ans Bremen eingefunden, um seine Ernte zu
Halle » . 2ll» er aber seine Diebc- singer in der Kleidcrtasche
eines jungen Mädchens versenkte »nd dessen Portemonnaie
hcranSdekördcrte, merkte dieses den Ticdstahl , ergriff den Dieb,
der da» Portemonnaie in der Hand Halle, und hielt ihn so
lange fest , di» die Gendarmerie hinzu geholt wurde und den
Slrauchrittcr hinter die schwedischen Gardine » setzte Der
Spitzbube gab an , ein Trechslergehilse aus Bremen zu sein.
Derselbe war hochfein gclleidcl.' Zu der Hnndrgrschichte in gestriger 'Nummer unsere»
Blatte » teilt Herr Landcsobcrlicrarzl Greve mit, daß er
keinerlei Honorar sür die Untersuchung de» angeblich kranken
Hunde » geiiommen habe.

ik Hatten , 17 . Juni In letzter Zeit fanden im benach¬
barten Schmede wieder Reiher jag den statt Die Reiher,
ursprünglich nn Rciherholze bei Hude, dann >m Stühe und
daraus kurze Zeit >m Haller Holze tTwiestholz ansässig, haben
ihre Kolonie jetzt in euiei » Privatgehölz . — An der Chaussee
»ach Huntlosen »st in den letzten Woche» eifrig gearbeitet
worben , so daß die Klinkcrstraßc von hier bi » kurz vor der
sanddalter Marsch dem Verkehre dienen kann . Ii » Hnntcthale
bei Sandhallc » , wo während der Pflasterung und der Umlegung
der Brücken über die Wasserzüge der BcncselungSanlagen eine
andere Ucbcrivegung gesucht ivcrden muß, sollen die Arbeiten
ii » kommenden Herbst ausgcsührt werde» , womit dann die
Chaussee, soweit sie die Geineuid« Hatten angcht . fertig ist.

' Jaderberg , 16 . Juni . Mit dem Bau eine» eigenen
Fernsprechnetze« für Jaderberg wird jetzt begonnen. Ge¬
meldet haben sich im ganzen 5 Teilnehmer.

7 Bon der oberen Hunte , 17 . Juni . Die Bewässerung
der Riesel wiese» hat ansgehort . damil die Einerntung des
ersten Schnitte « erfolgen kan» . 'Auf den zahlreichen Gras-
verkänfen wurden durchweg mittlere Preise erzielt.

ti . Landkriig , 17 . J, „». Die alte , weit und
breit bekannte Wirtschajt . Landkrug ", die ini vorigen Herbst
völlig eingeäschcrl wurde , wird vo » Herr » Warnke»
in unniittcldarcr Nähe des Bahnhofs neiierdaut . Ter ge¬
schmackvolle Neubau wird in wenigen Wochen so weit
vollendet sein , daß der Wirtschajtsbrtried in vollem Um¬
sange darin wird ausgenoinnien werde » können . Schon
jetzt haben sich sür Ende diese» Monat« und sür Juli
mehrere Schulen » nd Vereine angemeldel Die Bewirtung
nn Sandkrng ist dclanntticd sehr gut . — Jnjvlgc des wie¬
derholten Regens der lcnten Wochen zeigen sich schon dir
beliebte » P s i s s c r I i n g e , jo dost Pilzsrenndc jetzt schon
lohnende Beute davon e >nheiinjc » lönnen

sl Langwar de» , >7 . In » , Gestern fand wiederum sür
die Weiser aus der Gemeinde Leiigwarocu em Ueduiigs-
K l v o I s ch i e s, e „ statt , und zwar diesmal i » Süllwarden.
Ter beste Wurs mit der Eiskugel betrug 78 Schritte , Iva»
immerhin eine tüchtige Leistung bedeutet . Das nächste
Ucduiigswerscn wird in 3 Woche» i» Ruhwarden stattstiiden,
und ist e« natürlich , daß durch diese sorlwährcndc An¬
regung und Ucdiing dieser alle sriesische Sport wieder ge¬
hoben wird . — Vckanittlich dran nie im Juni vorigen
Jahres der Dachreiter der hiesigen Kirche infolge Blitz¬
schlages nieder , und seitdem ist die Kirche ohne Turm.
Das letzterer auch als Zeichen jür die Schiffahrt und bet
Vornahme von Peilungen von ivesentlichcr Bedeutung war,
hat . wie verlautet , das Tonne » , und Bakenamt kürz¬
lich »um Wtederausbau des Turme « die Summe von 5GX)
Mark znr Verfügung gestellt . Tamil dürste die Sache einen
wesentliche » Schritt gefördert sei» .

mr Butjadingen , 17 . Juni . Wiederum ist die Zeit der
Sch n l a u « ; I ü g e gekommen , und ans « neue ziehen die
jugendlichen Scharr » aus dekräntt . n Wagen und mit Ge¬
sang durch» Land . Die Auswaht oer Ausilugsorlc ist srri-
lick, nicht allzu groß wegen der Eniiernung, jedoch sind'Wilhelmshaven , Varel , Bremerhaven , Vrgejaa und Spccken-
düttel bei Lehr für geringe » Geld zu erreichen In bei.
meisten Schulachte » jind kleinere oder größere Beträge
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str solche Ausflügetn denBoranschlag gestellt , um so auch
den ärmeren Bindern die Teilnahme zu ermöglichen . Un¬
rühmliche Ausnahmen gehören wohl zu den Seltenheiten.
Augenblicklich, ist allerdings die Witterung solchen Aus-
sliigen wenig günstig , denn cs ist zu naß und zu kalt . Ter

Siegen beginnt , nebenbei gesagt , auch der Lnndwirtschrft
lästig zu werden , denn ivenn auch die eigentliche Heuernte
wohlerst in 14Tagen beginnt , so will man dock überall mit
dem Mähen des Klees und des Grases aus sogenanntem
Sieuland , das ist Wiesenland , welches bisher als Pslug-
land diente , den Anfang machen und wünscht sehnsüchtig be¬
ständige, trockene Witterung herbei . Auch den Garren-
srüchten dürfte die Feuchtigkeit bald schädlich werden.

ln. Hude , 17 . Juni . Unsere Lanbleule such mit dem
Ertrage der Wiesen und Weiden recht zufrieden. Ter
GraswuchS ist überall als recht üppig zu bezeichnen . Ter
Roggen bat m hiesiger Gegend ausgeblichl. Bei günstiger
Witterung glaubt man schon in etwa 3 Wochen mir dem
Mähen anfangen zu können. In den Grasverkäufcn , die hier
in den letzten Tagen abgehalren wurden, sind recht Hobe Preise
erzielt. — Auf den Mooren ist das Torsgraben nun größten¬
teils beendigt. Ter frühgegrabene Torf kann in den
nächsten Tagen bei trockener Witterung schon eingefahren
werden. — Herr Gastwirt Schröder verkaufte seine im be¬
nachbarten Hudcrmoor belegene Besitzung für den Preis von
7000 Mk . an Herrn Job . Köbrinann -daselbst.

l». Rodenkirchen , 17 . Juni . Einen öffentlichenKonzert«
und Vortragsabend veranstaltete gesternabend bei I . Neu-
haus hierselbst Herr Schauspieler Brandhorst unter Mit¬
wirkung seinesSohnes , der Soubrette Frl . Behrens „ nd anderer
Personen . Tas geschickt ausgewahlte Programm , indem Ernst
und Scherz, Humor mit Komik abwechselie, fand bei den Be¬
suchern — etwa 70 an der Zahl — reichen Beifall . Zum
Schluß trug Herr B . noch em s -lbswerfaßtes Gedicht . Wer
klopfet, dem wird aufgelhan "

, welches Okm Krüger und dem
tapferen Burendecr gewidmet ist , und wofür der Verfasser ein
eigenhändiges Tankschreibenvom Transvaalpräsidenten erhalten
hat , vor.

r Baut , 17 . Juni . In der verflossenen Woche wurden
hier verschiedene Diebstähle mittels Einbruchs bezw.
Einsteigens verübt ; so wurden an der Margarethen - und an
der kaisersrraße mehrere Hübner aus den verschlossenen
Verschlügen gestohlen . Ferner wurden einer Witwe Fr.
an der Mitsckerlickstraße mittels Einstcigens eine Flöte
und eine Klarinette gestohlen . In allen Fällen wurde
Anzeige erstattet , indessen konnten die Tiebe nock nicht
ermittelt werden . — Gestern hielt der Seebade - Ber-
ein im Lokale des Herrn von Sieralowsln eine Versamm¬
lung ab, in welcher beschlossen wurde , die vorhandene
Badcbude den Lindern zur unentgeltlichen Benutzung zu
überlassen und für Erwachsene eine zweite Bude zum
Preise von 500 bis 600 Mark zu bauen . In zuvorkommen¬
der Weise hat das Großh . Amt Jever eine Beihilfe bis
zu 180 Mark zur Tcckung der Losten in Aussicht gestellt.
Um eine weitere Beihilfe soll der Gemeinderat ange¬
gangen werden , der ohne Zweifel für diesen . Zweck eine
offene Hand hat . Weiter wurde beschlossen, für Nicht¬
schwimmer der Anstalt eine Barriere zum Festhalten ber-
zurichten . Endlich wurde noch die Anschaffung von weiteren
3 Ruhebänken beschlossen, wodurch jich die Zahl der auf
dem Teiche angebrachten Bänke auf 12 erhöht . Bekannt¬
gegeben wurde dann noch, daß die Bootswerft Stamnig
und Frehrichs bei der Badeanstalt einen Luftkuttcr statio¬
nieren wird , der zu Luftfahrten auf die Jade hinaus
benutzt werden soll . — Am Sonnabend , den 29. d . Ais .,wird hier die Bezirkskonfercnz der Lehrer Rü¬
stringens stattfinden . — Ter Bürgerverein . .Ge¬
meindewohl" hielt gestern ,m Hotel zum Erbgroß¬
herzog eine stark besuchte Versammlung ab . Nachdem ein
neues Mitglied ausgenommen worden , beschloß die Ver¬
sammlung , am 7 . Juli einen Familienausslug nach Marien-
siel zu machen . Ter Kommission zur Vorbereitung des¬
selben wurden für die Kinderbelusrigungen 30 Mark bewil¬
ligt . Hieraus wurde die von der Gemeindevertretung an¬
geregte Verlegung der Zngdrückc über den Jadc - Ems -nanal
von der Ostseite nach der Westseite des Hasen ? zur Sprache
gebracht und beschlossen, ein Gesuch an die Gemeindever¬
tretung zu richten mit der Bitte , die Brücke an der alten
Stelle vor der Haiensrraße zu lassen . Gleichzeitig soll der
Gemeinderat ersucht werden , für die von der preußischen
Chaussee in Sedan nach dem Hasen führende Straße , die in
ihrem südlichen Teile jetzt Hascnstraße und im nördlichen
Teile Werststraße heißt , einen anderen Namen zu wählen,
bezw . einen dieser beiden Namen auf die ganze Straße
auszudehnen . — Bei der gestern in der Schule A . kner-
sclbst durch Herrn Amtsarzt Tr . Janßcn vorgcnommenen
Impfung inspizierte Herr Obcrmedizinalrat Tr . Ritter-
Oldenburg . — Tie diesjährige Kreissnnodedes Kreises
Jever findet am nächsten Donnerstag hier in Bant statt.

ZZ Schwurgericht.
I . Sitz ««, . Montag , den »7 . Juni 1801 , vor » . 1« Uhr.

Meineid.
Vorsitzender : Landgerichrsrat Kitz , beisitzende Richter:die Landrichter : Meyer - Holzgräse und Haake,

Staatsanwalt : Staatsanwalt Triver, Gerichtsschreiber:
Protokollführer Jacobi.

Ter Vorsitzende erössnete die Sitzung und stellte die
Anwesenheit sämtlicher 30 Geschworenen fest.

Für die heutige erste Sitzung wurden sodann folgende
Geschworene ausgelost : Rentner F e l d h a u s - Feldbaus,daumann Meyer -Schlurter , Landmann Markens -Ei-
ding , Sattlermeisler M ö l le r -Osternburg . Tapezier und
Tetorateur « ug. Müller -Oldenburg , Lanvwirl Hab-
b e n-Ouanrns , Landmann Reinsira m -Reuhamm , Haus-mann Meinardns - Olbenbrok - Mittelort. Landwirt
Tavn -Jever , Fabrikant Beckmann -Lohne, Proprielair
Nathenstedt -Bant. Bankbeamter Maes -Oldenburg.

Angekkagt war die Ehefrau des Schneiders FriedrichNöben , Johanne Wilhelm ine Katharine gcb.
Bostrup zu Abbehausen wogen Meineides . Verteidigerder Angeklagten ist Rechtsanwalt T - isier - hierselbst. Zuder Verhandlung ivorcn 10 -Zeugen geladen . Tie Roben
wird beschuldigt , am l2 . September und -am 11 . Oktober1800 vor dem grosiherzoglichen « nuSgerick te Bv -. iadiiigen
zuEllwürdcn als Jeugin in der Str - ssarbr wie er den Pro-
duktenhändler Cbiistian Flcßner - u Abbci-austn den vor
ihrer Vernehmung geleisteten Cid wissentlich durch ein
falsches Zeugnis verlebt zu haben.

Nack den eigenen Angaben der Angeklagten und den» USsggen der Zeugen stellt sich der der Anklage zu Grunde

liegende Vorgang etwa folgendermaßen dar : Am S. August
v . Js . geriet der Produktrnhändler Fleßner in Abbehausen
in stark angetrunkenem Zustande mit seinen ihn besuchenden
Schwiegereltern und mit seiner Mutter in Streit , in dessen
Verlaus er sich sogar an seiner eigenen Mutter vergrijs,
indem er derselben mit einer Feuerzange Verletzungen im
Gesicht beibrachte . Aus Antrag der Mutter wurde gegen
den Fleßner infolgedessen ein Strafversahre » cingeleilet,
in welchem die jetzige Angeklagte als Zeugin geladen war.
Während nun früher die Angeklagte dem Gendarmen gegen¬
über ausgcsagt hatte , wie Fleßner seine Mutter mit einer
Feuerzange geschlagen habe , machte sie in der Haupt«
Verhandlung gegen Fleßner vor dem Schöffengerichte zu
Ellwürden , welche am 12 . September v . Js . srattfand,
eine von ibrer ersten Behauptung gänzlich verschiedene
Aussage . Sie erklärte nuiiinehr , die Mutter des Fleßner
habe ihr gleich nach dem sraglicken Vorfall gesagt , mit
der Zange , mit der ihr Sohn „welche" hätte haben sollen,
bältc sie sich selbst geschlagen , sie hätte einen Mißsck ' lag
gcida » . Aus Vorhalt des Gerichts , daß sie dem Gendarm
gegenüber doch ganz anders ausgcsagt habe , halte sie da¬
mals erklärt , sie wisse nicht mehr , was sie dem Gendarm
gesagt habe , was sic jetzt aber sage, sei die Wahrheit.
Ticje Aussage wiederholte sie auch unter Berufung auf
den früher geleisteten Eid in der erneuten Verhandlung
gegen Fleßner am 10. Oktober 1900.

Tie Angeklagte behauptet , von der Mutter des Flcßner
zu der falschen Aussage verleitet worden zu sein , was
diese jedoch entschieden bestreitet . Obgleich nun das Ge¬
richt damals sofort den Verdacht hegte , daß die Angeklagte
einen Meineid geleistet habe und daher den Fleßner rcr-
urtcilte , wurde dieser Verdacht zur Gewißheit , als am
6. November v . I . die Schwiegermutter der Angeklagten
aus der Gcrichlsschrcibcrci des Amtsgerichts zu Ellwürdcn
erschien, um im Aufträge ihrer Schwiegertochter anzu¬
fragen , welche Strafe diese, die in den Verhandlungen
gegen Flcßner die Unwahrheit gesagt habe , hierfür be¬
kommen könne . Tic Angeklagte ist anscheinend eine Per¬
son , die cs mit der Wahrbeil nickt allzu genau nimmt.
Auch heute weicht ihre Auslage wieder etwas von ihren
früher dem Untersuchungsrichter gemachten Bekundungen
ab . Letztere wurden ihr deshalb vorgelesen , worauf sic
dann weinend erklärte , sie erinnere sich der Sache so genau
nicht mehr.

Tas Merkwürdigste an der ganzen Sache ist jedoch,
daß die Angeklagte selber auf das Bestimmteste behauptet,
sic habe den Vorgang zwischen Flcßner und seiner Mutter
damals - genau gesehen, d. h . mit anderem Worten , daß
sie sich selbst des Meineides bezichtigt , während alle Zeugen
ebenso bestimmt bekunden , daß die Angeklagte die frag¬
liche Schlägerei unmöglich habe sehen können , da letztere
sich in der Flcßncr '

schen Küche abgespielt habe und die
Küchenthür geschlossen gewesen sei.

Cs cntspinnt jich denn auch nach geschlossener Beweis¬
aufnahme ein harter Redckamps zwischen der Slaatsan-
wallschasl und der Verteidigung über die Schuldsrage . Ter
Staatsanwalt führte aus , daß die Geschworenen jich un-
möglich über das Geständnis der Angeklagten hinwegseyen
könnten und unbedingt zu einer Verurteilung der Angeklag¬
ten gelangen müßten , während der Verteidiger in sehr
geschickter Weise trotz des Geständnisses der Angeklagten
sür deren Freisprechung eintrat.

Rach längerer Beratung wurden von den Geschworenen
die Schuldfragcn bejaht, jedoch die beiden unter An¬
klage gestellten Meineide als eine fortgesetzte Handlung an-
geseben. Tas Urteil des Gerichts lautet aus zwei Jahre
Zuchthaus , Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus die
Tauer von 4 Jahren und dauernde Unfähigkeit der An¬
geklagten , als Zeugin oder Sachverständige vernommen
werden zu können.

Aus aller Welt.
Roman einer Schritt st ellerin.

Tie Gattin des polnischen Schriftstellers PrznbyszewS-
li in von einem Gutsbesitzer Namens Emecyl erschossen
worden , woraus sich Emcryk selbst entleibte . Ein merk¬
würdiger Liebesroman hat damit seinen Abschluß gesun¬
den . Przybosrewsli lernte als Herausgeber der modernen
Zeitschrift „ Zyce" seine Frau kennen , die Tagny hieß,
eine Norwegerin , die Witwe eines Arzrcs und Mutter
zweier Kinder war . Sie war mit Strindberg eng be¬
freundet , und Przybsiszewsli erzädlt sein Verhältnis zu
ihr , n seiner Trilogie „ Homo eapieos", dem dann Strindberg
als Gegenvorstellung den Roman „ Inferno " jolgen ließ.
Emcryk , der Sohn eines Millionärs , lernte als Neunzehn¬
jähriger die Frau , die selbst Schriftstellerin war . kennen.
Und Prznbvszewski . der in seinen Schri -tcn die freie Liebe
vredigt , und das abiolule Recht des Mannes aus die ge¬
liebte Frau trotz aller konventionellen Fesseln verlangt,
stellte seiner Frau nichts in den Weg , als sie init dem
jungen Emeryl sich vereinigen wollte , ja , er begleitete
seine Frau nach Rußland , als sie sich zu ihrem Geliebten
begab . Als die Frau mit Emcryk in den Kaukasus ging,
geschah dies gleick' alls mit Einwilligung des Przybyszews-
li . Tiefer hielt sich inzwischen in Lemberg am , wo sich in
künstlerischen und litterarischen Kreisen begreifliche Teil¬
nahme ' ür die .Helden dieses Romans lnndgiebt . Ter Tick»
ter selbst ist beute über Krakau nach Warschau abgereist,
da über die letzte Ursache der Katastrophe noch nichts be-
kannr isi. Cs scheint, daß Frau Przybhszewski Emcryk
Grund gal ', zu zweifeln , daß sic länger seine Genossin
bleiben loollr . und daß der junge Mann aus Eifersucht den
Tod der Geliebten und den keinen hcrbei ' ührte.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Zur industrielle » Lage. ( Schluß .) Man hielt

die Konjunktur sür so außerordentlich fest begründet , daß
man eine crnstha ' te Erschütterung derselben oder gar eine
Periode der Tcpression aus absehbare Zeit hinaus sür
ausgeschlossen er - . .>: " e . Even diese altzugroße Sicherheit
barg aber bereits den Keim eine ? Rückschlages von der
Intensität des ickigen in sich . Ten Walzwerke » wurde
jeder Preis be vitUgt , soicrn sie nur versprachen , die Ware
bald zu Ue ' cri : ; ihr S pari an Roheisen stieg dem Ab¬
satz ihrer Feriigiabritate entsrrechcno in rapidem Umfang.
Ties vcranlasite wiederum die Rohcisenprvdnzenien , ans
möglichst bode Preise und möglichst lange Kontrakte zu
dringen , was auch beides angesichts d . s zeitweise herr¬
schenden Roheiscnmangels verhältnismäßig leicht durch-
zujctzsn war Aehnlich lagen öie Tinge ' irr Kols , dem
wichtigsten Material der Roheisen produzierenden Hüt¬

ten , und für Kohle, dem HauhtnShrstoff der gesamt«
Industrie . Man war aus diese Art in ein Stadium an¬
gespanntester Thäligkeit und so teurer Produktionsbedin-
gungcn geraten , daß nur eine lang andauernde , ununler-
drock »ene Prosperität des internationalen WirtjchajtslebenS
den Aufbau vor dem Zusammensturz hätte bewahren kön¬
nen . Um so jäher mutzte der Rückschlag sein , als beinahe
plötzlich der Strom des Absatzes ins Stocken geriet , als
sich immer deutlichere Anzeichen cinstellren , daß nicht eine
rasch vorübergehende Störung cingetreten , sondern eine
längere Periode schlechten Absatzes hereingebrochcn war.
Tabei drückt nicht so sehr der mangelhatte Eingang neuer
Aufträge , als vielmehr die oben dargclegten Lauen , mir
denen man sich in der Zeit der Hochkonjunktur überbüroct
bat . Es heißt jetzt vor allem , sich mit diesen abzujindcn,
jich durch eine ertragslose Zeit burchzukäinpsen , um erst
wieder einmal zu Produilionsbedinglingen zu gelangen,
die der Marktlage der Fabrikate entsprechen.

Nach dein Bericht euic -s amcrikaniiche » FackblatteS
hält die Gcschä' lsstiUe aus dem ameriianische » Ei sei,-
und Stahlmartt an . Käme aus sofortige Liesernng
sindcn nicht statt , weshalb die Preise für spätere Monate
unbestimmbar sind.

Ter Absatz des K o h l e n sh n d i ka t s betrug in
den ersten süns Monaten d . I . 20917 800 Ton -Z gegen
21 229 687 Tons in der gleichen Zeit des Vor >ahrcS.

Berlin, 17 . Juni . Börse. Zu Beginn der Börse
war die Haltung schwach, namentlich iür Bankattien . In
letzteren erfolgten größere Verläufe aus die Vorgänge bei
der Tresdner Kreditanstalt und den Rückgang der Trans-
vaalbahn -Atticn . In : wetteren Verlau ' e waren die Preise
mäßig erholt , bei großer Gcschäftsstille . Es notieren um
l Uhr : Tiskonto 179. 10 , Tcutjche 191 . 10 , Handels 113 50,
Bochum 181 . 75 , Laura 199. 40, Tortmundcr 60 .50, Harpen
171 .t»0 , Hibcrnia 168, Gelsen 172.25, Eanada 99 .90, Llovö
115. 75 , Paket 122 M , Italiener 97 . 25. Tendenz : Rubig.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 18 . Juni . Kursbericht der Oldeuduraischen

Sdar - und Leid -Bant.
3 '/ , pCt. Deutsche Rr -.chsanleihe , abgest., un¬

kündbar bls 1905 . . . .
3 " . vTr de . vo.
3vCv de . de . . . .
3 '

. , vCt. Alte Oldenb . Koniolk
8 '/, pEt. Neue do . do. (halbjährliche Zins-

zablunz .
3 VE : . de . de . . .
4 pCr . Schuldveriwrribg. der üaatl . Bodenkedit-

Anstalr des H -rrogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pEt. abgesieinpclrc do . do.
3 rC:. Oldenb . Piävnen -Aninb«
3 '. , pCn Preußische koniclidierteLnlribe , abgest .,

unkündbar b :s 1905
3 ' ', rCt . Preußisch « konsolidierte Anleihe
3 pCr . de . er es
4 vEt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis l907
4 pCt . Wüdesbauscr, Stollrannner,

Jeverfche von 1877 . . .
4 pCt. ionnige Oldenb . Kommunal- Anleihe»
3 > 2 pCr . Butjadmzer, Goldenstedle:
3 >. » »Et. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleiben
4 j.Cr . Teltcver Kreit-Anleihe , unkündbar und

unvrrlosbar bis 1915 . . .
4 vEt. Sächsische landwirtschaftliche Kkeditbriese
4 pCr. Gießen» Stadt -Anleihe , unkündbar und

unvrrlosbar bis 1906 . . . .
3 >/> vlü . Stettiner Stadt -Anleib « . . .
J '. a vEr. Wormser Stadt -Anleib « . . .
4 pCt. Eunn -Lübecke: Drior.-Obligationen
4 pCä Russisch« Eüdostbahn-Pnoritäten , gar. .
4 PL . alte italienische Reute (Smcke von 4000 srk.

und darunter) .
3 pCt . ItalienischeEiienb.-Prioritäten, garantiert

i Stucke v. 500Lire >m VerkaufvCd böbcr)
4 pCt. Pfdbta der Dreuß. Boden -§red .-LW »Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
8V> pCt- Mandbrreieder Mecklenburg . Hyvotbelen»

und Wechielbank , unkündbar bis 1905 .
4 pCt do . do ., Serie II , » „ 1910 .
4 pCt. GlaSbütten-Prioruäteu, rückzaölba -, 102 .
4 pCt. Warvs^ vumern-Pnoru . . ruck,ahlb . 105
Oldenb. Landrtbank-Sktren (40 vCt. Einzahlungu.

4 vD . Zins vom 1 . Januar»
Oldenb . Glashütten-Airien (4 vCt. Zms b. I . Jan .)
Oldenb.-Pottug . Tampssch . -Rhed ^Lttirn (4 pEü

Zms vom 1 . Januar)
WarvSip.-Pnor .-Nkt. lll .Em. (4vC ! ZinsV. IJan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für si. 100 m AÜ.
Check auf London , 1 L. , ,

. , Rew .?)« ! . I Toll. . .
Amerikanische Nolen . . . , ,
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ ,

An der Berliner Börse notierten gester« :
Oldrnburgisch « Spar - und Lechbank-Aknen —
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien sLugustsebn ) 119,60 pCt. bez.
Oldenb . Vcrsive:^GeiellschaitS -Aknen per St . —

Diskont der Deutschen ReichSbaak 4 pCt.
Darkebensims de. de. 5 pEt.

Die 3> : pEt. Stettiner Etadt -Anlribe und die 3 " , pCt.
Wormser Stadt -Anlrche bringen vir bis weiter regelmäßig zur
Notiz.

Anlauf Verlaut
-E: < :

99,50 100,05
99,40 100,15
88 88,55
95.50 96,50

95.50 96.50
85 SS

100,75
100,50 101,50
12 '.80 130,60

99,20 99.75
99.45 100
88 88,55

100,50 —

99,50 100,50
10 .50 101,50
94 .50 —
94 —

101,70 102
101,20 101,75

100,70 101,25
93,30 93,60
93 93.50

100,50 —

97,95 —

96,90 97,45
58,95 59chO

98,70 99

91L0 91,75
98 25 98,75

100 —
102

-

I
I
I

169,55
20L4 20,44
— 4,1925
4,1425 —

16,86 —

Oldenburg , 18. Juni . Kursbericht de . Olden-
burgischen Landetbank. Einkauf Verkauf*3 >,LpCt . Deutsch« Reichsa »leche,bi « lg05 unkündbar 91,50 100,10*3'/, »Ct. Deutsche Reichsanleihe . . . 91.60 I00F0' 3 pCt. beralnchen . 88 88,55' 3 ' , pEt. Oldenburg, koniol . Anleihe . . . 95,50 96,50
3> , vCt. neue derglncheu mir Halbjahr . Zinsen , 9 . <0 96,50' 3 pCt. dergleichen . 86

*3 pCr. Oldenburg. Vrämien-Obligationen in pCr . 12 ' ,80 130,60' 4 xLt. Oldenb . Bodenkredilanstalt -Oblizattonen,
unkündbar bis 1906 . . . 100,75 —' 4vEt. abgesiempelt « dergleichen . . . 100,50 —

*4pCt Oldenburger Stadtanleide dom Jahre 1991
verstärkte Tilgung bis 19v7 ausgeschlcisen lOOchO »' 4pCt. Clovvenburz-LasNuper Gemeinde- «Klein¬

bahn ) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . lOOchO —' IvCt .versch. Ochbg Nmtsverbands-u Communalarü. lOOchO —.
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"» '/. »St . derzleichen . g4
l '/. pLt. Preußische konsolidiert « Anleihe , bi«

1905 unkündbar . . . . 9920'S '/, »Et . Preußffch « konsolidierte Anleihe , . 99 45' S »Et. dergleichen . . . . . 88
8 ' !« »Et. Rheinprovinz-Anleihescheine . . . _
4 »Et. Wrstfäli'ch« Provinzal -Anleib «. verstärkte

Tilgunr bi« 1909 mttgeschloffen . 101 .60
4 »Et. Teltow. Krei -anleib « unkundb . bi« 1915 igi .70
4 »St. Essener Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung

bi» 1907 au«geschlosten . . —
4 »Et. Oesterreich . Goldrente, Stücke L fl. 1000. — 99 90
4 »Et. Ungarisch « Soldrente. StückeLMi. 2025.— 9870
4 pCt . all« Italienische Rente , große Stücke . 96 9̂0

dergleichen kleine do. . . 90,90' 4pC4gar.EMm-LübeckerPrior .ObligationenI .Em. 100,50
4 »Et. Crrselver Eisenbahn ^ bligatronen . 99,59
5 »Et steuerbflichtige Italienische garantierteEisen¬

bahn -Obligationen . . . 5895
8 »Et. dergleichen , kleine Stücke . . . 53,95
4 »Et . Jtal . Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligationen. . . . 93,95
4 »Et. Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen. . 96,70
4 »Et. Eisenbahn -Bank-Oblg. . b,i 1903 unkündbar 97 .70
SV, »St. dergleichen , rückzahlbar » 104 » Er , . 92 .20
4 »Et. Franksuner Hhpolb .-Kredit -Verein Pfand-

briese, bis 1905 unkündbar . , 98,20
4 »Et. dergleichen, bis 1910 unkündbar . . 99
4 »Et . Preuß. Eentral-Boden -Kredil -Ges »Psandbriefe

von 1901 , unkündbar b >S19I0 . 99,40
8 '/, »Et. dergleichen von 1896, unkündbar bis 1906 90,70
4 »Et. Preuß . Boden-Kreditbank -Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1910 . . . 98,70
4 »Et. Hamb . Hyp . - B -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1905 . 98,70
4 »Et . Schwarzburg . Hypotheken-Bank -Pfandbriese,

unkündbar bis 1902 . . . 97,30
4 »Et. dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 98,70
4V» »Et . Deutsche Gesellsch für elektr. Unter¬

nehmungen (Frkst . > Obligat, rück,.
L 103 »Ct ., verstLrkte Tilgung bis

_ 1905 ausgeschlossen . . . 96,10

v»

99,75
100
88,55
98

l02.15
102^ 5

101,45
100,4'.
99 .45
97.45
97,70

59,50
59,75

94.50
97,25
93
92.50

98.50
99,30

99,95
91 ^ 5

99

99

98
99

96,65

IV, »Et. Norddeutsch . Lloyd -Obligationen, un¬
kündbar bis 1906 . . . . 102,50 108,05

Wechsel auk Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk 168,75 169,5.»
» „ London » «» 4 Lslr. „ „ 20,34 20.44
. „ Rew-York . ^ I Doll. , . 4,1425 4,1925

Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ ., 16,86 —
' ) Di« mir einem Stern bezeichnet«» Anlagewerre sind in

O.denburg mündelsicher.

Oldenburg , 18 . Juni . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Lerkaus

»Ct. »Er.
3 '/. »Et. Oldenburgische Konsol«, ganzjährig«

Coupon « . 95,50' 3 '/ , »Ct. neue Oldenburgische Konsole , halbjährige
Coupon « . 95,50' 3 pCt . Olkenburuiich « konsol. Staatsanleihe . 85' 4pCt . OldenbitaailicheBodenkred-Anstalt-Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 100,75' 4 pCt. abzestempclle de . do . . . >00,50' 4 »Ct. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,
unk. bis 1907 . . . . 100,50' 3 »Ct . Oldenburgische Präm . -Anleihr (40 Thlr-
Losc) . . . . 129,80' 4 »Ct Oldenburgische Kommunal-Anleihen . 100,50' 3 V, »Ct . do . Koinmunal-Anlechen . 94' 3 > , »Cr. Deutsch« ReichSanleche, convertierte,
unkündbar bi« 1905 . . 99,50

' S '/, »Et. do . . . . 99,60' S pCt . do . . . . 88
' 3V, »Ct . Preußische konsol«, convertierte , un¬

kündbar bit 1905 . . . 99Z0
' S '/. PCt. do . . . . 99.45
' S »Ct . do . . . . 88
' 4 pCt . Bayerische Eisenbahn -Anleihe von 1901

unkundb . bis 1906 . . - 103,40' 4 »Ct . Badische Staats -Anleihe von 1901 un»
iündb . nnd «nverloSbar b>« 1909 103,40

' 3V- »Ct. Hessische Staatt -Anbih« . . 95,70' 3 >/, vCt. Bremische EtaarSanleib« von 1899 . 95,45' 4 »Ct . Hamburger Staats -Anleihe von 1900 . 103,30

96,50

96,50
86

130.60

95

100,05
100,15
88,55

99,75
100
88,55

103,95

103,95
96^ 5
96

103,85

4 »Et. Westsäl . Provinzial-Anleih « Serie IH
unkündbar bi« 1909 .

4 »Ct . Hannoversche LandeLkretit -Obl , unkündb.
bi« 190«. .

4 »Lt. Teltower kre»S-Anl«ihe von 1 !si>0, unk.
und unverlotbar b > - 1915 .

4 »Ct . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Prior - Oblig.
4 rCt . Brandenburger S adt-Anleih«
4 »Ct . Hamburg. Hypoth . -Bank -Psandbriefe.
4 pCt . do . unkündbar b»« 1905
4 »Et. Mitteldeutsch « Vodenkredit -Anft .-Psanddr.

»»kündbar bis 1909 .
4 »Ct . Mitteldeutsche Brundrentenbriese (Serie lll)
4 vCt . Preuß. Bod««-Creb »t-Bank -Psandbr.,
4 pCt . do XVIII „ .. 1910
4 pCt . alte Italienische Rente kleine Stücke .
4 »Ct . Lesterreichisch« Goldrente
4 pCt . do . kleine Stück«
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 2025 — Mk .)
4 pCt . do . (Stücke L 1012 50 Mk)
4 »Ct. Rjäsan - UralSkgarant. Eisenb -Priort , von

1898, unkündbar bi- 1909 .
4pCt . Wladikawka « garant. Eisend . »Prior , von

1898, unkündbar bit 1909
kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. 4 Mk.

do . „ London 1 Lstr . » ,
do . „ Pan - tOOFr. t „
do „ New -flork 1 Doll. « «

Amerikanische Noten (GreenbackSI 1 Toll . » »
Holländische Noten 10 fl . » »

An gestriger Berliner Börse notierten
Oldenburger Bank-Aktien 109.20 »Ct Geld.
Diskont der Reichsbank 4 »Cr
LombaidzinSsuß der ReichSbank 5 »Ct.

Tie mit einem ' dezeichneten Anlagewerte sind in Oldenburg
mündelsicher . _

101,60 101 .»0

101 ^ 5 101 .«»

101,70 10LF»
100,50 —
100.95 101,50

97,70 S8L»
98,70 99

98 .70 9'
98/ !0 98,60
97,70 98 .25
98,70 99
96,90 97,45
99,90 100,15
99.90 109,45
98,90 99,45
98. '5 99.50

98,10 98,65

98.45 99
168,75 169 .58
20^ 4 29,44
80,70 « l . I»
4,1425 4,1925
4,1375 4 . I873
16,87 16,97

Kirchemiachrichtci «.
Osternburger Kirch . .

Sonntag , den 23. Juni , 3 Tritt.
Gottesdienst IO Uhr : Pastor Köster,
kmdcrlchrc II Uhr : Pastor Köster

Zwischenahn . I . Roben hier-
srlbst läßt am

Freitag,den 21 . Jnnr d. I . ,
nachm. V Uhr ans .,

auf seiner zu Ohrwegebelegcnen Stelle
eine Fläche

Alls rniii Klee
pfandweise meistbietend verkaufen, so¬
dann daselbst seine zu Rostruperfeld
belegene

Wiese
auf mehrere Jahre verheuern.

I . H. Hinrichs.

Tweelbäke . Ter Landwitt I . H.
Spinuing das . beabsichtigt , krankheits¬
halber, am

Dienstag,
den 2. Juki d . I .,

nachmittags 3 Uhr anfaugd .»
bei seiner Wohnung:

1 kräftiges Arbeitspferd,
I hochtragende junge Kuh,
1 1 ' /,jähr . Ochsen,
1 I V,jährige Quene,
1 Bullenkalb , 6 Monte all,
L leichte gut erhalt . Ackerwagen, I
Pflug , 1 Egde, 3 Paar Wagen-
leitern und Hecken , versch . Pferde¬
geschirr, 2 Braten , l eich. Kleider¬
schrank, 1 Koffer und einige sonstige
nicht genannte Gegenstände,

sowie ferner:
8—10 Scheffelsaat Roggen auf dem

Halm,
8 Tagewerk GraS in paffenden Ab¬

teilungen an der Bäke,
1 Scheffelsaat Laser,

öffentlich aus Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein

H . blausten.
Verkäufer beabsichtigt, auch seine -

Stelle
mit Antritt zu November d . I . oder
Mai 1902, laus mehrere Jahre zu
oerheuern und wollen Liebhaber sich
oieserhalb baldigst direkt an denselben
rder an den Unterzeichneten wenden.

_ D . O.

Vergantung.
Ofenerfeld. Ter ArbeiterJohann

« erke» zu Ofenerfeld « be, Ahlers
wohnhaft läßt wegen Sterbefall am

Sonnabend,
dm 22 . Juni ds . Is^

»ach» . » Uhr «»fang . .
SffrnUich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 jnnge milchgrbende Ziege,
1 - chcffelsaat Roggen auf dem

Halm.
ea . 1 Schesfelsaat Kartoffeln,
Einige Gattenfrüchte , einige100 Pf
Stroh;

ferner: 1 Klekderschrank. 1 käst neuen

Glasschrank, 1 Küchcnschrank, I
Kommode, 2 Tische , 6 Stühle,
I Spiegel , 1 Weckuhr, 5 Tisch¬
decken, 1 Schlafdcckc, 2 Fach Gar¬
dinen, mehrere fast neue KleidungS-
stücke, 2 Lampen , 1 Laterne , 2
Kaffeeservice, Eß - und Waschgeschirr,
div. Töpfe und Eimer , l Mull-
karrc, l Mchltonne , 2 Sägen,
Spaten , Forken, Sense, 1 Art , I
Partie Brennholz, l neue Hand¬
harmonika und viele hier nicht
genannte Sachen.
Es wird bemerkt, daß die Sachen

fast neu sind.
Kaufliebhaber ladet ein

_ B . Tchwarting , Eversten.
Rastede. Tie im Jahre 1885

erbaute Molkerei hier, an bester Lage
des Ortes , steht zum Verkauf , da
eine größere Molkerei erbaut wird.

Geräumige , massive Gebäude,
Garten , Dampfkessel, Maschine re.,
paffend für verschiedene Betriebe, be¬
finden sich in guter Beschaffenheit.

Tie Besichtigung kann jederzeit
nachmittags erfolgen. Meldungen
beim Molkcreiverwalter ; auch werden
Auskünfte brieflich erteilt.

RMreigmjseilsW Wede,
e. G . m. u . H .,

b . Hagcndorff . Fr . Döpkrn.

fKW^ - j

DW
- Biel «Seid "WH

fftzu gewinnen, wenn man sich an den
großen Gewinnziehungen der Ham-

1 burger und Braunschweiger Lotterien
beteiligt. In beiden beträgt der
Haupttreffer
evtl . 300,000 Mark,
ferner Gewinne von 900,000, 200,000,
l00,000 , 75,000, 70,000 re.

Die Hamburger Ziehung ist am
IS . «nd U . Juli , dazu kostet:
'/. Lo« 4 Op 50 4. '/. LoS 2 OL 25 4.
V» do. 9 Op. V. do . 19 Op.

Die vrannschweigerZiehung ist
am 18. »nd 18. Juli , dazu kostet:'/. LoS 3 OL , '/. LoS 6 OL.

>/, do . 12 OL , '/. do . 24 op.
Wir halten unsere bekannte Glücks¬

kollekte bestens empfohlen und bitten
Aufträge , welch « wir unter Nach¬
nahme der Betrages prompt aus-
führen, un» recht bald zugehen zu
lassen. Stach Ziehung senden jedem
Kunden sofort die amtliche Gewinn¬
liste unaufgefordert zu.
lAln ttri « Li

Haupttollekteure, Hamdnrg.

Zeichnungen
auf zur Subskription gelangende Wertpapiere vermitteln
wir stets und ausnahmslos kostenfrei.

Zeichnungen auf

lNMUM Kr. 4 "
» LcsimMistk

Lstxisrkiitk zu
baldigst,̂ spätestens

Mittmih, -ei 18. i>. Mts. , OM,
erbeten.

Oidenbuk 'gisekv 8p3p- Ll -vili-8anIe
nebst Filialen

Brake , Delmenhorst » Jever » Varel undWilhelmshaven.

Geschiiftsverärrderimg!
Nachdem die Firma stossndokim L Krlstväs hiersrlbst, deren

Mitinhaber ich war , sich aufgelöst hat. habe ich in meinem neu renovierten
Hause. Zicgelhofstrake Nr. 2 hierselbst, für meine eigene Rechnung eine

Fi Möbeltischlerei, A
verbunden mit Möbellager , errichtet.

Indem ich mich zur Anfertigung und Lieferung von Möbeln
jeder Art bestens empfohlen halte, bitte ich. das mir bis jetzt ge-
schenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

Oldenburg. 1901 , Juni 18.

Für jede - Fahrrad die beste Bereifung.
Man verlange stet- diese Marte.

kostisriitil kiRitelme L Mißikelii k« p. . »nnme,

-oi^seebsä
Ilnrel , Liiin » 8 »,

und r»id »>
lrsuoäliebitv 6«r

aus köki'.
miI <1« N«v , itorck
V » f; « t » « ioi > >1»»

änokildrlick» ? ro»p«Irt« iu >« > nn»l>« der »«-
nn » «rbrittUcii» > n »üu» lt durcb di» und
d « n kUsssut. der K»de»ll»c>dt 4^ . 4 .

R astede. (ErostherzoglicheS
Kammerhcrrenamt in Oldenburg
läßt am

Freitag - den Sl . Juni-
nachm . I Ill >r,

im Ellern ansangrnd:

das Mähgras
im Ellern , Vrrbindnngspnrk und
nn Eichrnbrnch in den bisherigen
Abteilungen öffentlichverkaufe» . Im
Eichenbruch gelangt auch eine

Fläche Hafer
nnd Gras,

mit Drahtgitter eingefriedigt, zum
Verkauf.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Jmmobilvelkauf.
Schlüte. HauSmann Adolf

Hellmers » Butzhausen , hat mich
beauftragt , seinen , in der Gemeinde
Bardcwisch, unter Art . Nr . 4V
bclegencn

Grundbesitz,
in der Grüße von ca . 28 kn», mit
Antritt auf den 1 . Novbr . 1901 zu
verkaufen.

Die Besitzung ist für die Bewirt«
schastung sehr günstig belegen

Dritter und letzter Verkaufs-
termin ist angrsetzt auf

Sonnabend,
den 29 . Juni d . I .,

nachm . 1 tthr
in Hellmers Elasthause m Kröger¬
dorf.

ES wird sowohl ein Aufsatz in
einzelnen Parzellen als auch im
Iflanzrn stattfinden.

Jede gewünschte Auskunft erteilt
unentgeltlich

E . H . Vulling , Auklionator

Gras-Berkaus.
Zwischenahn . Der HauSmann

Liefke Liier « zu Dänikhorst und
der HauSmann Joh . Ela „ p ,»» LorS-
holt lasten aus ihren im hiesigen Orte
delcgcncn olim Lücrfchtn Ländereien

am Montag,
den 1. Juli d. I . ,

nachm . 0 tthr,

mehrere Pfänder
Gras

öffentlich meistbietend aus Zahlung ! «
srist vrrkanscn.

_ v . D . Oltmann« .
Dvardendurg . Zügel, ein braun«

fleck . Jagdhnn » . Gea . Erst . d. Kost,
»nnerh. S Tg . adzuh. H . Speck« « »,



Gras-Verkauf.
Zwischeuah « . Ter Hausmann

Eirfke Liier» zu Däuikhorst läßt
reu Vierjährigen

Graswuchs
seiner zu Ekern belegenen großen
Wiese am

Montag,
den 1 . Znli d. I . ,

nachm . 4 Uhr anfangend,
pfandweise önemlich meisrdielend mu
Zadlungsstist verkaufen.

Kaufliebhabcr versammeln sich an
Orr und Stelle.
_ _ B . T . Lltmann ».

Verkauf
emer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg . Im Aufträge habe

>ch mit Antritt zum I . November
d. Js . die an der Auguftftrastr (Ecke
Ziegelbontraßc » belcgene

Besitzung
des Rentners I . Böning daselbst
Unter der Hand zu verkaufen.

Tie Besitzung besteht aus einem zu2 Wohnungen eingeriibtelen Wohn¬
haus « mit Stallgebäuden und einem
mit vielen guten Obftdäumen besetzten j
großen Garten . !

Tie Lage ist vorzüglich.
Tic Besitzung eignet sich gut für

einen Beamten oder Privatmann.
Ter Kaufpreis ist äußerst gering.
Nähere Auskunft wird gern erteilt.

B . Lchwartin g , Eversten.

Oeffentlicher

Verkauf.
Zwischenahn . Tie nachfolgenden

zur Konkursmasse des Bauunter¬
nehmers und Zimmernieifkers I . T.
Hinrich » hierselbst gehörigen Gegen¬
stände. als:

4 Faß Carboliiicum , 2 Faß Kohlen-
theer, SO Rollen Jsolierpappe,
l > ', Faß schwarz« Farbe . I kleine
Partie Steine , I Schleifstein,
2 Hobelbänke, diverseHobel, I Lösch»
trog , Kalkcimer, leere Fässer usw.,

ferner:
1 Bell , 1 Bettstelle, l Pult.
2 Tische , 6 Stühle , Roulcaux,
Gardinen , 2 Schlafdecken, 1 Karre,
I Tecimalwage mir Gewichten,
1 Partie Tünger re.,

gelangen am

Montag,
den 24 . Juni d . I .,

nachm. 2 Uhr anfangend,
bei der Hinrichsschen Wohnung
gegen sofortige Barzahlung zum öffent
lich meistbietenden Verkauf.

Kaufliebhaber werden cingcladen.
Ter Konkursverwalter.

_ B . D . Lltmanns.

Verkauf
von

Bauplätzen.
Eversten . Im Eversten an der

Chaussee belegene mehrere Schefsel-
saat große

Bauplätze
unter der Hand zu äußerst niedrigen
Preisen zum beliebigen Antritt zu
verkaufen.

Ter Kaufpreis kann größtenteils , ev.
ganz stehen bleiben.
_ B . Lchwmttiug , Eversten.

Erdbeeren
zum Einmachen nicht unter 10 Pfd .,
L Pfd . 4V Pfg ., werden jetzt entgrgen-
genommen.

Rastede Ncusüdeude.
loli. Viltielm Heus.

MiiittWWt
zu sehr billigen Preisen empfiehlt
V . Vodoh

Ohmstede -Hoheheide . Zu verk
ein Kuhkalb . Joh . Uchellsteo « Ww.

Mittwoch, dm 19. Juni,
vormittags 8— 10 Uhr:

llj kl» w

Otrns NslLlsuu»
werden die

Krystall-ZWiebacke
auS der

Lüneburger Zwirback -Zadrik
von Tag zu Tag beliebter.

Proben gratis.

im Garten dkS
HotsI Lum

IW " Eintritt 30 Pfg. -WU
Hierzu ladet ergebenst ein

Ter Jestausschutz.

Wekibui 'llei' IiüN8Wvei'e!n.
Die Markenabnahme findet am 24 . , 25 . , 26 . ,27 . , 2K . und 20 . ds . Mts . im Kontor , Kurwick-

straße 14 , statt . Außer den großen Marken werden
kleine Marken unter 1 Mk. nicht mehr als im Ge¬
samtwerte von 20 Mk . angenommen.

Rechnungen an den Verein sind bis zum27 . ds . MtS . einzureichen. j
Wegen bevorstehender Inventur bleiben die

Berkaufftellcn am Sonntag , den 30 . Juni , geschloffen.

><^ > OG

rDoüts UMiismelltr
V Jum 28 . deutschen Hakwirtstage Heike ich V
M meine kochgeeörten Kerren Kollegen

h herzlich Willkommen!
? Kollege Sod . Lüsvler.
P ^ Ich mache meine hochgeehrten Kollegen darauf aufmerksam,

G
daß für warme und kalte Küche, sowie für Getränke großartig
gesorgt ist.

Grotte

Lräne 1. Ranges. Anfang 8 Ilhr.
Hierzu ladet ergebenst ein

Sol». LSsvIor.

Vereins- «. Vergnügungs-
Anzeigen.

Arbcittt -MiiilgMniii.
Wagenkaörk

am Lonntag . den 14 . Juli , über
Wiefelstede nachReuenburg
und zurück über Westerstede,
Zwischcnah» .

Abfahrt morgens 7 Uhr vom
Vercinslokal , Ltaulinie 4 s . wo
Anmeldungen bis spätesten»
30 . Juni entgegrugenommen
werden.

Der Vorstand.

turntest in VlM»
am 4 . August d. I.

Anmeldungen für Boden an den
Turnwart L . Kösel in Hatten erbeten.

« edei '8

keigeokslsee
ist « eit ^ » nrrenvten

berührt und kmerlesnnt

unci Lsrclimsole
llss XssfssgstrLnics

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht zum IS . August
d . I . 3000 Mk . gegen erststellige
Stadthyporbek.

Lchwartz , Rechtsanwalt.
Gesucht werden von einem

prompten Zinszahler zum
1 . Auftusl oder 1 . September
5000 Mk. auf erste Hypothek
auf ein Grundstück im Werte
von ca. 12,000 Mk . Offerten
werden an die Expedition
dieses Blattes unter S . 347
erbeten.

r
4
G
4
r

Ich habe gegen Hypothek «nter-
zubringen : auf sofort 6000
8000 u. 40000 zum 1 . Nov . :
20,000 und 30,000

W . Köhler , Aukt.

UnyulcilM gesucht.
24,000 Mark gegen durch¬

aus sichere Hypothek von
einem prompten ZinSzahler
zum 1 . August 1901.

Offerten unter /I . tt . 800
an die Erped . d. Bl . erb.

Lfternburg . Anzuleihen gesucht
zum 1 . Novbr . er. aus erste Hypothek

10000 M.
Kaufpreis des Immobil ? 21000 Mk.

Otto Meyer , Rechstll. ,
Schützenhofstr. 4.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren ein schwarzseidenerGürtel
mit zwei fiibernen Schlangen als
Schloß auf der Chaussee nach Ede¬
wecht zwischen Eversten und Gehöft
von Ritter . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Herbanfir . IS.

auf dem Wege von-verTore « Rostrup,um Bahn.
Hof Zwischenahn eine golde » ,
Tamenuhr mit kurzer, schwarzer
Perlkette . Gegen Belohnung abzu-
geben bei

_ G . Brun » , Brockhoff.

MäMIWü
_ Peterstraße S.

Wohnungen.
Zu vermieten eine schöne unmöblierte

Etüde und Kammer , separat , an 1
oder 2 Herren . Nachzufragen in
Büttners Ann . -Exped. hier.

Zu vermieten mbbl. Zimmer nebst

Freundlich möblierte Etüde uud
Kammer »u vermieten an 1 bis s
junge Leute.

Achternftraß« S4,
Zu verm. Logis s . j . Mann . Bockstr 13.
Logis f . j . L Slernberg, Lindenftr 3b.

Zu verm . zum 1 . Nov . eine schöne
gr . abfchl. Obrrwohnung mit oder
ohne Gartenland . Alexanderstr . 89.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ein Fräul . gej . Aller - sucht Stelle
als Hau »h . od . z . Stütze d . Hausir.
Etw . Sal . gcw . Z . erst , i. d . Exp , d . Bl.
Auf sofort « in Echuhmachrrgehilfe.

W . Schütte , Haareneschsrraße 2 -' a.

Trierer Rostlmin -wrsiiliaM.
mit namhaftem Eigenbau sucht jür
Oldenburg einen

Kkilkral -Lkrirelkt
gegen hohe Bezüge.

Gut einaesührie Herren in ange¬
sehener Stellung sind gebeten, ihre Be¬
werbung um diese Vertretung unter
K . U. » 15» bei Rudolf Moste.
Köln , zur Weitergabe niederlegen zu
wollen.
Ges. I Stundenfrau , kalharinenslr . 18.

Gesucht zum 1 . Aug . ein Mädchen
von 17 — 18 Jahren zu häuslichen
Arbeiten Joh . Bock , Zeugbausslr . 3S.

Rastede . Tüchtige diesige

MmergMeil
erhalten dauernde Arbeit auf sofort.
_ H , Thiea . Maurermeister

Eine Arbettssrau und Zimmer¬
mädchen auf sofort gesucht bei hohem
Lohn . Zilken , Scheibenweg I.

Gesucht zum 1 . Aug . ein Mädchen
nach Bremerhaven.

Nackizufragen_ Mottenstr . 8.
Für mein Auktionator - und

Rechnungsftrllergeschäft (auchPost
und Rechnungsführungen ) fuchs
zum möglichst baldigen Antritt einen

Lehrling
mit guten Schuikenntnissen.

Großenmeer._ E . Haake.
Mesticht auf sofort eine zws

verlässige ordentliche

bei Kindern.
Ara« Osr -K. stlvsitlL « »»,

Bahnhofstr. 4L.

JoharmiSftraste « .
Suche zum 1 . Juli 2 kleine Kellner

und kleine Hausdiener.
Suche für fixen Knecht Stellung bei

Pferden zum 1 . Juli.
Suche für jungen Mann , prima

Zeugnisse, Stellung als Bote od. sonst.
Stelle , Kaution kann gestellt werden.
SucheKaffeemamsellenundMamsellen

f. kaltes Büffett nach Borkum , sowie
Küchen- , Wasch- u. Abwaschmädchen,
sowiejunge Mädchen schlicht um schlicht
zum Kochenerlernen nach Borkum

Suche kleinenKnecht von 1b—16 I.
nach Backum.

Suche auf sofort u . 1 . Juli perfekte
Köchin , Mädchen für alles , bejsere
Hausmädchen.

Suche nach Bonn am Rhein cm
fixes Mädchen im Herrschaft! . Hause.

Suche nach Holstein eine fixe Wirt¬
schafterin auf großem Gut bei jungem
Ehepaar . Hoher Lohn u. freie Reise.

Suche rin fixes junges Mädchen f.
Bahndoftrestaurant , sowie tüchtiges
Mädchen nach Bremen , Lohn70Thir.

Gutes Logis für junge Leute zum
1 . Juli. _

Aelterer alleinst. Herr , Kaufm ., 1 St.
von Oldenburg wohnend, sucht aus
Novbr . ein fixes Hausmädchen , ca.
2b I . alt , als Haushälterin z. selbst.
Führung des best , städt . Haush . Angen.
Gtll . u. hoh .L. Off . u. E . » 4 » a. Exp . d .B.
Gesucht Maurergesellen . Hegrler.

Gesucht auf sofort S— 1 tüchtige
Maurer

W . Weitz , Bauunternehmer.

Verein
ArttitSttchnkiS f. Kr. « . R.

Bersamuckuugr Mittwoch , de«
IV . Juni m der Bavaria,

g > , — 5 Uhr.
Gesucht auf sofort ein

Stundenmädchen
für die Morgenstunde«.

MoltkestraHe 17.
- »erynt »w,rUtS , jür Polttit u. Le«utt .ron : Hx. A. Heb, jur dez, lokale » Zeit : A p. MjK , jür den Jnjeratenleil ; P7Radömstv , Rotationsdruck und Beklag : A ZL - rj , ^ jüe»purg.
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